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1 Hydrologische Situation
1.1 Meteorologische Situation

Das Jahr 2020 geht als zweitwarmstes Jahr seit Beginn regelmafiger Wetteraufzeichnungen
im Jahr 1881 in die Geschichte ein (Quelle Deutscher Wetterdienst (DWD)). Mit Ausnahme
des Monats Mai waren alle anderen Monate warmer als ,normal®. Die aufgrund der hohen
Temperaturen Uberdurchschnittlich hohe Verdunstung stellte eine enorme Belastung fiir den
Landschaftswasserhaushalt dar. Die Niederschlagsmengen blieben insgesamt hinter den
langjahrigen Mittelwerten zurlck. Das extreme Wasserdefizit der Vorjahre konnte nicht
ausgeglichen werden, die seit 2018 andauernde Diirre setzte sich im Jahr 2020 fort.

Das Jahr 2020 begann trocken und sehr mild. Unter dem Einfluss atlantischer Tiefs gestaltete
sich der Februar sehr feucht. Im Lausitzer Revier wurden verbreitet rund 100 mm
Niederschlag registriert. Bereits im Marz stellte sich die Wetterlage auf eine
sonnenscheinreiche und niederschlagsarme Hochdruckwetterlage um. Der April war mit
Monatssummen von weniger als 10 mm Niederschlag einer der trockensten seit
Aufzeichnungsbeginn. Die verbreitete Trockenheit setzte sich bis weit in den August hinein
fort. Erst zum Augustende brachten ergiebige Niederschlage eine leichte Entspannung der
Wasserhaushaltssituation. Nach einem durchschnittlichen September gestaltete sich auch der
Oktober nass. Der November fiel mit Monatssummen von weniger als 10 mm Niederschlag
extrem trocken aus. Das Jahr 2020 endete mit einem milden und deutlich zu trockenem
Dezember. Verbreitet wurde im Dezember lediglich ein Drittel der durchschnittlichen
Monatsniederschlage registriert.

Die Tabelle 1.1.1 zeigt die Niederschlagssummen des Jahres 2020 von vier ausgewahlten
Stationen des DWD in der Lausitz und in Mitteldeutschland im Vergleich zu den langjahrigen
Mittelwerten sowie den extremen Trockenjahren 2018 und 2019. Wahrend in Ostsachen, an
den Stationen Goérlitz und Bautzen/Kubschitz die Niederschlagssummen 2020 im Bereich der
langjahrigen Mittelwerte lagen, wurden an den Stationen Cottbus und Leipzig/Halle deutlich
unterdurchschnittliche Niederschlagssummen registriert. In Leipzig/Halle wurden in 2020 nur
80 % des Normalwertes erreicht. Das entspricht einem Niederschlagsdefizit von 107 mm im
Vergleich zum langjahrigen Mittel. Gegeniliber den extremen Trockenjahren 2018 bzw. 2019
wurden in 2020 aber deutlich héhere Niederschlagssummen aufgezeichnet.

Tab. 1.1.1:  Stationsbezogene Niederschlagssummen 2020, unkorrigiert (Quelle DWD)
. langjahriges ozt Abweichung | Abweichung
Niederschlags- . zum .. ..
Jahresmittel ey . 2020 ggii. 2020 ggii.
Messstation summe 2020 (1991-2020) langjahrigen 2018 2019
[mm] Jahresmittel
[mm] o [mm] [mm]
[%]
Gorlitz 666 646 103 +274 +141
Bautzen/
Kubschiitz 657 651 101 +254 +119
Cottbus 487 566 86 +58 +82
Leipzig/Halle 425 532 80 +87 +28

Die Abbildungen 1.1.2 und 1.1.3 zeigen die innerjahrlichen Niederschlagsverteilungen in Form
von Monatssummen fir die Stationen Bautzen/Kubschitz (Lausitz) und Leipzig/Halle
(Mitteldeutschland) im Vergleich zu den langjahrigen Mittelwerten. In beiden Abbildungen wird
sowohl die hohe Varianz zwischen den einzelnen Monaten als auch gegenlber den
langjahrigen Mittelwerten deutlich.

An der Station Bautzen/Kubschiitz variierten die Niederschlagssummen 2020 sehr stark in
einer Spanne zwischen 5 mm im November und 152 mm im August. Diese Mengen
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entsprechen 11 bzw. 198 % vom jeweiligen Normalwert. Neben dem November waren der
Marz, der April sowie der Dezember deutlich zu trocken. Neben dem August waren die Monate
Februar und Oktober deutlich feuchter als normal und sorgten zwischenzeitlich fir eine leichte
Entspannung im Wasserhaushalt. Die Jahresbilanz 2020 fiel mit +6 mm gegentber dem
langjahrigen Jahresmittel leicht positiv aus.

160 -
= Monatssumme 152 J?htresniedg;chlag 2020:
140 - st: mm
ONormalwert Mittel: 651 mm
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Abb. 1.1.1: Monatssummen Niederschlag 2020 an der Station Bautzen/Kubschiitz (unkorrigiert)

In Mitteldeutschland glich der Jahresgang der Niederschlagsverteilung im Jahr 2020
grundsatzlich dem der Lausitz. Die trockensten Monate im Berichtszeitraum waren auch hier
der April und November. Die hochsten Monatssummen von 68 mm wurden im Februar sowie
August registriert. In der Jahresbilanz fielen an der Station Leipzig/Halle 107 mm bzw. 20 %
weniger Niederschlag als im langjahrigen Mittel.
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Abb. 1.1.2: Monatssummen Niederschlag 2020 an der Station Leipzig/Halle
(unkorrigiert)
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Fur eine umfassende Bewertung des Wasserhaushaltes ist eine isolierte Betrachtung des
Niederschlags nicht ausreichend. Neben diesem wird der Landschaftswasserhaushalt
malfgeblich durch die Verdunstung beeinflusst. Die Differenz aus dem gefallenen Nieder-
schlag und der potentiellen Verdunstung (Gras Referenzverdunstung) wird als Klimatische
Wasserbilanz (KWB) bezeichnet. Die potentielle Verdunstung beschreibt die unter optimalen
Bedingungen, hier Grasvegetation mit permanenter Wasserversorgung, moglichen Wasser-
verluste in die Atmosphare. Die real auftretenden Verdunstungshdhen Uber Landflachen fallen
aufgrund der haufig unzureichenden Wasserversorgung in der Regel geringer aus. Dagegen
Ubersteigen die Verdunstungshohen tiber Wasserflachen die potentiellen Verdunstungshéhen
im Mittel um ca. 20 %.

Die KWB erlaubt direkte Riickschliisse zu klimatisch bedingten Uberschiissen (positive Bilanz)
bzw. Defiziten (negative Bilanz) in der Wasserhaushaltssituation. Im langjahrigen Mittel ist die
KWB in weiten Teilen des Lausitzer und Mitteldeutschen Revieres weitgehend ausgeglichen.
Nachfolgend wird die Situation der wasserwirtschaftlichen Extremjahre 2018 bis 2020 fur die
Stationen Bautzen/Kubschutz und Leipzig/Halle hinsichtlich der KWB dargestellt.

Die Abbildungen 1.1.3 und 1.1.4 enthalten fir die Standorte Bautzen/Kubschiitz und
Leipzig/Halle eine Gegenlberstellung der Jahressummen von Niederschlag, potentieller
Verdunstung und der daraus resultierenden Differenz, der KWB fur die Jahre 2018, 2019 und
2020 sowie der kumulierten Summen der drei Einzeljahre. Um die Situation mdglichst
realistisch darzustellen, wurden hinsichtlich des Niederschlages nicht die Messwerte, sondern
die korrigierten Niederschlagsmengen herangezogen. Empirische Untersuchen zeigen, dass
die Messung des Niederschlages mit oft erheblichen systematischen Verlusten verbunden ist.
Diesem ,Messfehler® wurde an dieser Stelle mit einem pauschalen Aufschlag von +10 % auf
den Messwerten Rechnung getragen. Der gewahlte Aufschlag ergibt sich aus dem Datenab-
gleich von DWD-Daten flr verschiedene Standorte im Lausitzer Revier.

Fur den Standort Bautzen/Kubschiitz zeigt die Auswertung, dass die Niederschlage in 2018
und 2019 deutlich hinter den langjahrigen Mittelwerten zurtickblieben. Gleichzeitig lag die
potentielle Verdunstung mit Jahressummen um 800 mm sehr deutlich tber den Niederschlags-
summen. Entsprechend negativ fiel die KWB aus. In 2020 waren die Jahressummen von
Niederschlag und Verdunstung nahezu ausgeglichen. Betrachtet man das Jahr 2020 isoliert,
ist es aus hydrometeorologischer Sicht unauffallig. Die Brisanz fir die wasserwirtschaftliche
Gesamtsituation in der Lausitz ergibt sich aus der Hypothek der beiden Vorjahre. In diesen
entstand ein klimatisch bedingtes Defizit von fast 600 mm. Um dieses in 2020 auszugleichen,
waren um diesen Betrag hoéhere Niederschlage ndtig gewesen. Da sich die tatsachlich
gefallenen Niederschldge mit rund 720 mm ,nur® auf dem Niveau des langjahrigen Mittelwertes
bewegten, konnte das enorme Defizit der Vorjahre nicht verringert werden. In der
Gesamtbetrachtung der 3 Jahre stehen rund 1.760 mm Niederschlag einer Verdunstungshéhe
von rund 2.380 mm gegenuber. Das sich daraus ergebende klimatische Defizit von rund 620
mm ist zu etwa 2/3 durch die unterdurchschnittlichen Niederschlage (AN: -393 mm) und zu
rund 1/3 durch die gegeniber den langjahrigen Mittelwerten deutlich erhohten
Verdunstungsverluste verursacht.
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Station Bautzen/Kubschiitz - korrigierter Niederschlag, potentielle Verdunstung, klimatische
Wasserbilanz 2018 - 2020
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Abb. 1.1.3: Station Bautzen/Kubschutz — korrigierter Niederschlag, potentielle Verdunstung,
Klimatische Wasserbilanz 2018 — 2020 (Datenbasis DWD)

In Mitteldeutschland entwickelte sich das klimatisch bedingte Wasserdefizit im Zeitraum 2018
bis 2020 gegenuber dem Lausitzer Revier noch deutlich negativer. Im Vergleich zur Station
Bautzen/Kubschiitz wurden an der Station Leipzig/Halle wesentlich geringere Niederschlage
bei gleichzeitig noch héheren Verdunstungssummen registriert. Anders als an der Station
Bautzen/Kubschitz war im Raum Leipzig auch das Jahr 2020 bezlglich der KWB mit -388
mm stark defizitar. Im Ergebnis des Bilanzzeitraumes von 2018 bis 2020 stehen an der Station
Leipzig/Halle rund 1.280 mm Niederschlag einer Verdunstungshéhe von nahezu 2.700 mm
gegenlber. Das sich daraus ergebende extreme klimatische Defizit von rund 1.400 mm ist hier
zu etwa 1/3 den unterdurchschnittlichen Niederschlagen (AN: -478 mm) und zu rund 2/3 den
gegeniber den langjahrigen Mittelwerten deutlich erhdéhten Verdunstungsverlusten
geschuldet.
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Station Leipzig/Halle - korrigierter Niederschlag, potentielle Verdunstung, klimatische

Wasserbilanz 2018 - 2020
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Abb. 1.1.4: Station Leipzig/Halle — korrigierter Niederschlag, potentielle Verdunstung, Klimatische
Wasserbilanz 2018 — 2020 (Datenbasis DWD)

1.2 Abflussverhaltnisse

In der Abb. 1.2.1 sind die Abflussverhaltnisse der Spree anhand des Pegels Spreewitz
dargestellt. Zusatzlich enthalt die Abbildung die Wochenniederschlage der Station Lohsa der
Landestalsperrenverwaltung Sachsen (LTV).
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Abb. 1.2.1: Abflussverhaltnisse Spree 2020 (Pegel Spreewitz)

Die Abflussverhaltnisse der Spree am Pegel Spreewitz werden intensiv durch die
Bewirtschaftung der Talsperren (TS), Speicherbecken (SB) und Teichwirtschaften im oberen
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Einzugsgebiet der Spree beeinflusst. Dies dul3ert sich allgemein in einem vergleichmaRigten
Abflussverhalten. Der Jahresgang des Abflusses am Pegel Spreewitz in 2020 zeigt,
abgesehen von einer leicht erhdhten Wasserfiihrung im Frihjahr und von kurzweiligen
niederschlagsbedingten Peaks im Herbst, einen ausgepragten Verlauf unterhalb des
Niedrigwasserniveaus. In der Niedrigwasserphase von Mai bis September wurde der Abfluss
am Pegel Spreewitz im Ergebnis der Festlegungen der Ad-hoc-Arbeitsgruppe (AG) (Kap. 1.3)
durch Stitzungsabgaben aus dem SB Barwalde (ca. 1,7 Mio. m3®) und dem Wasserspeicher-
system (WSS) Lohsa Il (ca. 17,7 Mio. m?) sowie der TS Bautzen (ca. 3,4 Mio. m?) auf einem
Niveau um 4 m3/s gehalten. Die wesentliche Stlitzung des Spreeabflusses in der ausgedehn-
ten Niedrigwasserphase 2020 erfolgte aber durch die Einleitung von Simpfungswassern des
aktiven Bergbaus. Bezogen auf den Pegel Spreewitz wurden der Spree in 2020 bilanzbereinigt
ca. 3,5 m*/s Sumpfungswasser kontinuierlich zugefuhrt.

Die mit rund 14 m3/s héchsten Abfllisse wurden Mitte Oktober, die niedrigsten mit rund 3,5 m3/s
Mitte Juli registriert. Hochwasserabflisse blieben in 2020 aus, selbst der Mittelwasserabfluss
von 14,3 m3/s (Reihe 1965-2018) wurde in 2020 nicht erreicht.

Im Jahresmittel blieben die Abfliisse am Pegel Spreewitz mit 5,4 m3/s unter dem langjahrigen
Niedrigwasserabfluss von 6,2 m?®/s und ebenfalls deutlich hinter denen der Trockenjahre 2018
(8,0 m3¥/s) sowie 2019 (6,6 m3/s) zurlck. Es ist der niedrigste Jahresmittelwert seit 2007
(4,7 m3/s).

Im dritten Trocken- und Niedrigwasserjahr infolge konnten die ostsachsischen TS erstmals seit
20 Jahren bis Mai nicht bis zu den Ublichen Frihjahresstauzielen gefiillt werden. In der
TS Quitzdorf wurde nicht einmal das untere Absenkziel seines Betriebsraumes erreicht. Die
TS Bautzen erreichte lediglich eine ca. 75%ige Fullung ihres Betriebsraumes, was auch
Auswirkungen auf die sachsischen Nutzungen (Teichwirtschaften) im Einzugsgebiet der Spree
hatte. Eine Stltzung des Flussgebiets aus dem Kontingent zur Niedrigwasseraufhéhung
(NWA) von Mai bis September konnte daher nur sehr eingeschrankt, mit ca. 4,4 Mio. m?
erfolgen. Zusatzlich waren Abgaben aus den SB der LMBV notwendig.

Die Abflussverhaltnisse in der Schwarzen Elster sind in der Abb. 1.2.2 anhand des Pegels
Neuwiese dargestellt.
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Abb. 1.2.2:  Abflussverhaltnisse 2020 Pegel Neuwiese/Schwarze Elster

Die Abflisse der Schwarzen Elster sind bis zur sachsisch-brandenburgischen Landesgrenze
deutlich weniger durch Bewirtschaftung Gberpragt, als z. B. die der Spree. Deshalb reflektiert
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die Abflussganglinie am Pegel Neuwiese vergleichsweise deutlich die Entwicklung des
Landschaftswasserhaushaltes im Elstereinzugsgebiet. Bedingt durch die extreme Trockenheit
des Vorjahres bewegten sich die Abfliisse der Schwarzen Elster zu Beginn des Jahres 2020
mit Werten um 0,5 m?s auf Niedrigwasserniveau. Ergiebige Niederschlage fiihrten im Februar
und Marz zu einem Anstieg auf ein Niveau um den langjahrigen Mittelwert von 2,9 m3/s. Mit
Beginn der Frihjahrstrockenheit gingen die Abflisse bereits Ende Marz deutlich zurlick und
erreichten im Mai erneut Niedrigwasserniveau. Aufgrund von Versickerungsverlusten fiel der
FlieRabschnitt der Schwarzen Elster unterhalb des Pegels Neuwiese bis zur Einleitstelle der
umverlegten Rainitza in Buchwalde bereits zu diesem Zeitraum komplett trocken. Im Juli und
August bewegten sich die Abflisse am Pegel Neuwiese nur noch in einem Bereich um
0,1 m3/s. Die mit 0,02 m?¥s niedrigsten Abflisse innerhalb des Berichtszeitraumes wurden
Mitte August registriert. Zur Stitzung der Wasserfiihrung der Schwarzen Elster erfolgten
Abschlage von bis zu 0,7 m3®/s aus der Grubenwasserreinigungsanlage (GWRA) Rainitza. In
2020 wurden dafur insgesamt 19,1 Mio. m® Wasser aufgewendet, 6 Mio. m®* mehr als im
Vorjahr.

Erst im Oktober stabilisierte sich der Abfluss vor dem Hintergrund feuchter Witterung und
einsetzender Fischteichablasse. Ergiebige Niederschlage fiihrten zu Monatsmitte zu einem
kurzzeitigen Erreichen der Hochwasseralarmstufe A 1 (19 m?s). Die Trockenheit des
Novembers liel3 die Abfliisse zum Jahresende 2020 erneut auf Niedrigwasserniveau absinken.

Mit einem Jahresmittel von 1,26 m3/s blieben die Abflisse am Pegel Neuwiese in 2020 hinter
denen der Trockenjahre 2018 (1,6 m?/s) sowie 2019 (1,8 m?¥/s) zurtck. Der langjahrige mittlere
Durchfluss von 3,0 m?¥/s (Reihe 1955-2018) wurde sehr deutlich unterschritten.

Zur Beschreibung der Abflussverhaltnisse im mitteldeutschen Revier ist in der Abb. 1.2.3 die
Abflussganglinie des Pegels Kleindalzig in der Weil3en Elster dargestellt. Die ebenfalls in der
Abbildung angegebenen Niederschlagssummen der Station Leipzig/Halle dienen als grobe
Orientierung zur Bewertung der Gesamtsituation. Aufgrund der geografischen Lage ist die
Station Leipzig/Halle nicht reprasentativ flir das Einzugsgebiet der WeilRen Elster, welches
sich bis zum Vogtland erstreckt.
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Abb. 1.2.3: Abflussverhaltnisse 2020 Pegel Kleindalzig/Weilie Elster (Rohwerte LTULG)

Die Ganglinie des Pegels Kleindalzig zeigt innerhalb des Berichtszeitraumes eine ausgepragte
Dynamik mit einer Spitze von rund 60 m?/s im Marz und Tiefstwerten von rund 2,5 m3s Ende
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August. Im ersten Quartal lagen die Abflisse bei feuchter Witterung mit @ 16 m3/s insgesamt
auf Mittelwasserniveau. Mit Beginn des trockenen Frihjahres fielen die Abflisse bereits im
April auf das Niveau des Niedrigwasserabflusses (4,9 m®s) und verharrten. Vereinzelte
Niederschlagsereignisse fuhrten zwischenzeitlich nur zur kurzzeitigen Entspannung der
Abflusssituation. Mit 10,4 m3¥/s im Jahresmittel lag der Abfluss in 2020 nur leicht Uber dem
Vorjahresniveau (10,1 m%s) und deutlich unter dem langjahrigen Mittelwert von 16,5 m3/s
(Reihe 1982-2018).

1.3 Ad-hoc-Arbeitsgruppe Extremsituation

Der Mangel an Niederschlagen setzte die angespannte Niedrigwassersituation vom Ende des
Jahres 2019 im |. Quartal des Jahres 2020 fort. Eine Ausnahme war der Februar 2020, hier
wurden Uberdurchschnittliche Niederschlagsmengen registriert, welche aber nicht fir eine
Trendumkehr in den Lausitzer Flussgebieten reichte. Daher blieb im Lausitzer Revier die Ad-
hoc-AG mit dem Mandat der landeriibergreifenden AG Flussgebietsbewirtschaftung (FGB) im
dreiwdchigen Beratungszyklus durchgehend bis Ende November 2020 aktiv. In dieser AG
wirkten Vertreter der Fachbehdrden des Freistaats Sachsen und des Landes Brandenburg des
Senats Berlin, des aktiven Bergbaus, der Landestalsperrenverwaltung des Freistaates
Sachsen sowie der LMBV mit.

Durch den beiden voraus gegangenen Trockenjahre 2018 und 2019 spitzte sich die
Niedrigwassersituation im Jahr 2020 noch weiter zu. Das Dargebot der Flusseinzugsgebiete
reichte nicht aus, um die TS und SB bis zum Beginn der blichen Niedrigwassersaison ab Mai
wieder aufzufillen. Im Einzugsgebiet der Spree standen Anfang Mai nur ca. 48 % des mittleren
Speichervolumens (ca. 47 Mio. m?®) in den TS und Speichern zur Verfigung.

Die TS Quitzdorf konnte ihren regularen Betriebsraum nicht wieder auffullen und in der
TS Bautzen standen nur 75 % flr die Bewirtschaftung zur Verfiigung. Das gréfte Defizit wies
das SB Lohsa Il mit ca. 98% auf. Im Rahmen von insgesamt 17 Beratungen der Ad-hoc-AG
wurden aktuelle Problemfelder der Wasserbewirtschaftung diskutiert sowie im Ergebnis
folgende Malnahmen, mit dem Ziel der moglichst schonenden Nutzung der verbliebenen
Bewirtschaftungskontingente, beschlossen.

Flussgebiet Spree:

o weitere temporare Erhéhung des Immissionsrichtwertes fir Sulfat am Pegel
Spremberg/Wilhelmsthal von 450 auf 500 mg/L,

¢ die operative Sulfatsteuerung wurde im Ergebnis eines Umlaufverfahrens der AG FGB
bis Ende des Jahres 2020 ausgesetzt (nahere Informationen dazu im Kapitel 7); damit
einher ging die prioritare Nutzung des Dargebotes flir die Mengensteuerung in der
Spree,

¢ Mengensteuerung am Pegel Spreewitz in einem stufenweise angepassten Korridor von
4,5 bis 4,0 bzw. 3,5 m?¥/s, bedarfsgerechte Stlitzung durch Ausleitung WSS Lohsa Il,

e Uberleitung des GW-Uberschusses aus dem WSS Lohsa Il (iber den Oberen
Landgraben in den Sedlitzer See,

o temporare Reduzierung des Mindestabflusses in der Spree am Unterpegel (UP)
Barwalde von 1,0 auf 0,6 m3®s zur Freigabe von Ressourcen fiir die Wiederaufflillung
des Barwalder Sees,

o temporare Reduzierung des Mindestabflusses in der Kleinen Spree unterhalb der
Entnahme Bernsteinsee von 0,25 auf 0,15 m?3/s zur Erhéhung von Ressourcen flr die
qualitative Nachsorge des Bernsteinsees,

o stufenweise Reduzierung des Mindestabflusses in der Spree unterhalb des
Spreewaldes am UP Leibsch von 4,5 auf 2,5, 1,5 und 1,0 m3s zur Schonung der
Ressourcen der TS Spremberg,

e Behodrdlicher Erlass Giber Nutzungseinschrankungen fiir die Entnahme von Wasser aus
der Spree,
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e Zeitweise SchlieBung der Fischaufstiegsanlagen (FAA) im Oberspreewald zur
Verringerung der Wasserverluste im Spreewald,

e temporare Reduzierung des Mindestabflusses der Spree am Pegel Schmogrow in
einem Bereich von 3,0 bis 3,5 m?/s,

e Aussetzen der Bespannung des Dahme-Umflut-Kanals (DUK) sowie Schliellen der
FAA am Wehr Leibsch/DUK

e Optimierung der Bewirtschaftung im Spreewald ohne die Nutzung des Nordumfluters
zur Minimierung der Verluste,

o zeitweise Schlielfung von Wasserableitungen aus der Spree in die angrenzenden
Nebengewasser des brandenburgischen Spreegebietes und Nutzung des
Hauptabflussweges innerhalb des Spreewaldes

Flussgebiet Schwarze Elster:

o temporare Aufhebung des Mindestabflusses in der Schwarzen Elster am Pegel
Kleinkoschen UP zur Freigabe von Ressourcen fur die Wiederaufflllung des
SB Niemtsch,

o temporare Reduzierung des Mindestabflusses am Pegel Biehlen auf einem Korridor
von 1,0 bis 0,7 m3/s,

o teilweise Kompensation der fehlenden Stitzung des Abflusses in der Schwarzen Elster
durch das SB Niemtsch durch erhdhte Einleitung von bis zu 0,7 m®/s aus dem Sedlitzer
See und der GWRA Rainitza in die Rainitza,

e temporare Aussetzung der Stitzung des ©Okologischen Mindestabflusses der
Greifenhainer Vorflut Giber die GWRA Rainitza zur Sicherung der erhéhten Einleitung in
die Rainitza,

e Definition einer unteren Bewirtschaftungslamelle von 98,40 m NHN im SB Niemtsch
zur Sicherung des sanierungsbedingten geotechnischen Grenzwasserstandes von
98,30 m NHN

Die Kombination der daraus abgeleiteten MalRnahmen hatte insgesamt positive Wirkungen auf
die wasserwirtschaftliche Situation in den betroffenen Flussgebieten. Die Dargebote von Spree
und Schwarzer Elster konnten stabilisiert werden, bei gleichzeitiger Schonung der
verbliebenen Bewirtschaftungskontingente. Eine leichte Entspannung der Situation im unteren
Einzugsgebiet der Spree stellte sich erst infolge von ergiebigen Niederschlagsereignissen im
Oktober 2020 ein. Mit ihrer 28. Beratung beendete die Ad-hoc-AG Extremsituation am
23.11.2020 ihre Arbeit des Jahres 2020.
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2 Wasserbilanz
2.1 Wasserdefizit

Das Wasserdefizit in der Lausitz mit den Einzugsgebieten der Spree, Schwarzen Elster und
Lausitzer Neif3e blieb im Berichtszeitraum in den GW-Leitern und Seen nahezu konstant. Die
Grunde dafir liegen, wie in den extremen Trockenjahren 2018 und 2019, in den hohen
Verdunstungsverlusten der Wasserflachen sowie den weiterhin niedrigen GW-Standen. Diese
fuhren unter anderem zu einer Erhéhung der Abstromverluste aus den Bergbaufolgeseen
(BFS). Im Vergleich zum ursprunglichen Defizit von 7,0 Mrd. m® betragt das Restdefizit zum
Jahresende weiterhin ca. 0,9 Mrd. m3 Dieses Restdefizit bezieht sich auf den
vorbergbaulichen Zustand. Im Vergleich zum nachbergbaulichen Endzustand wird in der
Lausitz ein bleibendes Defizit von 0,3 Mrd. m?® ausgewiesen. Der GW-Wiederanstieg ist in
Bezug zum nachbergbaulichen Endzustand zu 93 % abgeschlossen.

Lausitz

Bergbaufolgeseen

Wieder-
auffiillung -
6,1 Mrd.

-0,6

-0,6

Grundwasserleiter

1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020  1990-2020

Abb. 2.1.1: Entwicklung Wasserdefizit Lausitz

Auch in Mitteldeutschland, mit den Einzugsgebieten der Mulde, Pleilze, Selke, Weilken Elster
und Saale, veranderte sich das Wasserdefizit im Berichtszeitraum nicht. Gegenlber dem
urspringlichen Defizit von 5,7 Mrd. m? belauft sich das Restdefizit unverandert auf 1,3 Mrd.
m?® (Abb. 2.1.2).
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Mitteldeutschland

Bergbaufolgeseen

Grundwasserleiter

1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020  1990-2020
Abb. 2.1.2: Entwicklung Wasserdefizit Mitteldeutschland

Im Mitteldeutschen Revier werden sich die GW-Verhaltnisse im nachbergbaulichen Endzu-
stand insgesamt nicht von denen des vorbergbaulichen Zustandes unterscheiden. Der GW-
Wiederanstieg ist zu ca. 70 % abgeschlossen.

2.2 Wasserhebung

Eine bergbaulich bedingte Wasserhebung beinhaltet den Betrieb von Filterbrunnen zur GW-
Absenkung, z. B. fur die Einhaltung von Grenzwasserstéanden in Kippen, im Rahmen einer
Altlastensanierung oder dem Betrieb von Horizontalfilterbrunnen. Aufierdem dient die
Wasserhebung dem Einhalten von Grenzwasserstanden in BFS, sofern diese ihren
Endwasserstand noch nicht erreicht haben.

Im Jahr 2020 wurden 56,5 Mio. m® Wasser gehoben.

Der Anteil im Jahr 2020 betragt in der Lausitz 49,2 Mio. m* und wird zu 70 % durch eine
optimierte Haltung der sanierungsbedingten Grenzwasserstande innerhalb der Restlochkette
(RLK) gebildet.

In Mitteldeutschland wurden 7,3 Mio. m® gehoben, wobei allein das Halten des sanierungs-
bedingten Wasserstandes im Bereich Nachterstedt eine Wasserhebung von 5,4 Mio. m3
erforderte.
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Abb. 2.2.1: Wasserhebung der LMBV
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2.3 Wasserabgaben

Die Wasserabgaben bestehen aus dem Abschlag sanierungsbedingter Wasserhaltungen
(WH) an die Vorflut, aus Abgaben in Erfiillung von wasserrechtlichen Auflagen zur Mindest-
wasserstitzung sowie aus den im Rahmen der wasserwirtschaftlichen Nachsorge aus den
BFS wieder ausgeleiteten und an das FlieRgewasser (FG)-System abgegebenen Wasser-
mengen.

Die Entwicklung dieser Abgaben in der Lausitz, untersetzt nach den profitierenden
Flussgebieten, wird in der Abb. 2.3.1 dargestellt.

Gegenliber dem Vorjahr sind die Abgaben in der Gesamtsumme leicht gestiegen, was v. a.
durch den erhdhten Aufwand zur Stitzung der Schwarzen Elster aus der GWRA Rainitza
begrindet ist. Um eine komplette Austrocknung des Flusses im Stadtgebiet Senftenberg im
nun bereits dritten Trockenjahr in Folge zu verhindern, wurden im Zeitraum Marz bis
September bis zu 0,7 m®/s aus dem Sedlitzer See gepumpt, aufbereitet und iber die Rainitza
zur Verfiigung gestellt. Wie im Vorjahr kam dafiir von den GW-Uberschiissen resultierendes
Wasser aus dem Bernsteinsee in Héhe von 2,0 Mio. m® zum Einsatz, welches Uber den Oberen
Landgraben zum Sedlitzer See gepumpt und dort zwischengespeichert wurde. Insgesamt
erfolgte eine Stltzung der Rainitza als Vorfluter der Schwarzen Elster mit 19,1 Mio. m3, und
somit 6,0 Mio. m® mehr als im Vorjahr.
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Abb. 2.3.1: Wasserabgaben in der Lausitz
Der Riickgang der Abgaben gegentiber dem Vorjahr im Spreegebiet ist auf eine geringere
Ausleitung aus den BFS zurtckzufuhren und wird unter Kapitel 3.2 genauer erldutert.

Die in die Vorflut eingeleiteten 81,3 Mio. m® Wasser des Jahres 2020 kénnen fir die Lausitz
wie folgt (Tab. 2.3.1) aufgeschlisselt werden.
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Tab.2.3.1:  Wasserabgaben 2020 im Lausitzer Revier [Mio. m?]

Abgaben . . .
. . . sanierungsbedingte | Ausleitungen aus
Sanierungsgebiet Abgabepunkt Mindestwass
Abgaben Seen
er
Meuro GWRA Rainitza zur Rainitza 19,1
GWRA Rainitza fir Vorflut
. . 5,5
Greifenhain
Kletwitz/ GWRA P6Rnitz zur P6RNitz 19,6
Lauchhammer
WH RL 28 in Schwarze Elster 4,9
RL 29 iber RL 31 in
0,8
Hammergraben
Wasserfassungen in
1,0
Hammergraben
. Grabendorfer See in
Grébendorf Greifenhainer FlieR 1,2
Janschwalde Bespannung Klinger Teiche 0,2
Schlabendorf Schlabendorfer See in 2.9
Lorenzgraben
Lichtenauer See in Beuchower 01
Westgraben !
Drehnaer See in Schrake 0,1
Hindenberger See in Wudritz 0,5
Abgabe Wanninchen 0,7
Abgabe Weilacker Moor 0,1
Seese Schonfelder See in Dobra 2,8
Redlitzer See in Dobra 0,2
Barwalde Birwalder See in Schéps 1,7
Burghammer Bernsteinsee in Kleine Spree 17,7
Scheibe Scheibe-See in Kleine Spree 0,3
Berzdorf Berzdorfer See in L. NeiRRe 1,9
Lausitz 25,6 20,6 35,1
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Far das mitteldeutsche Revier wurden folgende Abgaben in die einzelnen Flussgebiete getatigt
(Abb. 2.3.2).
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Abb. 2.3.2: Wasserabgaben im mitteldeutschen Revier

2013 war das Jahr mit den héchsten Abgaben an das Vorflutsystem. Ursache hierfiir ist der
Durchbruch der Mulde in den Seelhausener See/Grolier Goitzschesee.

In den letzten Jahren, wie auch 2020, erfolgten die meisten Abgaben in das Einzugsgebiet der
PleilRe. Bis 2018 war hier vor allem die Ein- und Durchleitung von Simpfungswasser der
Mitteldeutsche Braunkohlengesellschaft (MIBRAG) in bzw. durch die BFS bestimmend. Ab
2019 ist vorrangig die Abgabe aus dem Cospudener See aufgrund der Ein- und Durchleitung
von Wasser der WeilRen Elster in bzw. durch den vorgelagerten Zwenkauer See mal3gebend.
Durch das gezielte Entleeren der Bewirtschaftungslamellen des Stérmthaler und Hainer Sees
konnte Uber die Verpflichtungslage der LMBV hinaus wahrend der Sommermonate Wasser
ausgeleitet werden und somit die FG Kleine Pleile mit ca. 800.000 m?® und PleilRe mit ca.
450.000 m® im Rahmen der bestehenden Mdglichkeiten gestutzt werden.

Der Ruckgang der Abgaben gegenuber dem Vorjahr ist auch hier auf geringere Ausleitungen
aus den BFS zurtickzufiihren und wird unter Kapitel 3.3 ausgewertet.

Fur das Jahr 2020 erfolgten im mitteldeutschen Revier im Einzelnen folgende Abgaben an die
Vorflut (Tab. 2.3.2).
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Tab. 2.3.2: Wasserabgaben 2020 im mitteldeutschen Revier [Mio. m?]

. . Abgaben sanierungsbedingte | Ausleitungen
Sanierungsgebiet Abgabepunkt .
68 gabep Mindestwasser Abgaben aus Seen

Goitsche GroRer Goitzschesee in die 24
Mulde

Grébern Grobgrner See in Schmerzbach 0,2
und Kirschalleegraben

.. Brunnen Radis in den Neuen

Grobern Schleesener Miihlgraben 04

Golpa IV Einleitung in Sollnitzbach 1,2

Kéckern Landschaftssee Kockern in den 0,4
Strengbach

Geiseltal Gelselltals.ee un.d Stutzung aus 12
Saale in die Geisel

Bruckdorf Brgckdorf Einschnitt in die 0,3
Reide

Nachterstedt Concordia See in den 43
Hauptseegraben Nordwest !
Einleitung in die Selke 1,1

Borna-pst/ Bockwitzer See in den Saubauch 0,5

Bockwitz
Cospudener See in den

Cospuden Verbindungsgraben/FloRgraben 12,3

. Markkleeberger See in die

Espenhain Kleine PleiRe 2,6

Witznitz Hainer See in die Pleile 0,9

Delitzsch-Stidwest Werbeliner See in den Lober 0,2

Zechau Zechau lll in den Erlenbach 0,2

BP, FGWWA . WBA Borna-West in die PleiRe 0,1

Witznitz/Bockwitz

Mitteldeutschland 04 6,9 21,0
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2.4 Wasserbilanz der Bergbaufolgeseen

Durch die Gegeniberstellung der Ein- und Ausleitmengen und unter Berlicksichtigung der
Seevolumenanderungen konnten fiir jeden BFS die Verluste bzw. Uberschiisse als
Jahresbilanz ermittelt werden. Dabei ist auch die hydrometeorologische Wasserbilanz
enthalten. Vergleichend wurde der Vorjahreswert mit dargestellit.

Lausitzer Revier

Barwalder See -1 2,5

Geierswalder See/ Partwitzer See
Speicherbecken Lohsa Il
GroRraschener See

| Vorjahreswert |

Dreiweiberner See
Spreetaler See
Grabendorfer See
Scheibe-See
Bischdorfer See
Lichtenauer See
Drehnaer See
Bergheider See
Klinger See

Berzdorfer See

Sabrodter See/Blunoer Siidsee
Schonfelder See
Schlabendorfer See
Altddbemer See

Neuwieser See

Bernsteinsee

Sedlitzer See

-35,0 -25,0 -15,0 -5,0 5,0 15,0 25,0 35,0
Verlust Mio. m? Uberschuss

Abb. 2.4.1:  Wasserbilanzen der Bergbaufolgeseen 2020 im Lausitzer Revier

Die auch in 2020 weiter andauernde Trockenheit wirkte sich weiter reduzierend auf das
Grundwasser (GW)-Niveau aus. Mit den abnehmenden GW-Standen im Umland der Seen
nahmen auch die GW-Zufliisse ab. Das trotzdem im Gegensatz zum Vorjahr bei einer Vielzahl
der Seen die Verluste nicht gestiegen bzw. die Uberschiisse nicht gesunken sind, ist mit den
deutlich tieferen Wasserstanden in den Seen und den bereits im Vorjahr verzeichneten erhdhten
Verlusten begriindet. Die hdchsten Defizite wurden im Lausitzer Revier wieder flr den
Barwalder See verzeichnet, wobei aber die Verlustmenge gegeniber dem Vorjahr um ein Drittel
zurickgegangen ist. Der grof3te Bilanziberschuss ergibt sich weiterhin fur den Sedlitzer See,
obwohl die Uberschissige Menge seit 2018 immer geringer wird. Das ist nicht nur den
Uberdurchschnittlich hohen klimatischen Verlusten, sondern auch der Verringerung des GW-
Zustroms geschuldet, der mit dem sanierungsbedingt zuladssigen Wasserspiegelanstieg im
Sedlitzer See einhergeht.
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Mitteldeutsches Revier

Aufgrund des relativ niedrigen Niederschlagsaufkommens und der hohen Temperaturen und
damit verbundenen Verdunstungsraten im Sommer sind im Jahre 2020 deutliche Wasserver-
luste bzw. geringe Uberschiisse ermittelt worden. Im dritten trocknen Jahr infolge wurden
nunmehr noch héhere Wasserverluste fir die BFS als im Jahr 2019 bilanziert.

Geiseltalsee <3 | Vorjahreswert |

Haselbacher See

Zwenkauer See
Cospudener See
Gremminer See
Runstedter See
GroRkaynaer See
Markkleeberger See
Werbeliner See
Kahnsdorfer See
Werbener See
Wallendorfer See
RaRnitzer See
Lappwaldsee
Hainer See
Seelhausener See
Grobemer See

GroRer Goitzschesee

Concordia See 3,0
Stérmthaler See 3,2
-7,5 -5I.0 -21‘5 0:0 2:5 5:0 7,5
Verlust Mio. m? Uberschuss

Abb. 2.4.2:  Wasserbilanzen der Bergbaufolgeseen 2020 im mitteldeutschen Revier

Den groRten Wasserverlust zeigt in 2020 der Geiseltalsee auf, der in Mitteldeutschland die
grolite Wasserflache und somit auch die hochste Verdunstungsmenge aufweist. Der
Haselbacher See besitzt aufgrund seiner Nahe zu den Entwasserungsmallnahmen des
aktiven Bergbaus Vereinigtes Schleenhain schon seit Jahren eine negative Bilanz und muss
gestutzt werden. Auffallend sind in 2020 die ungewohnt hohen negativen Wasserbilanzen flr
den Cospudener und Zwenkauer See. Hier kdnnen nach drei Jahren Trockenheit stagnierende
und sinkende GW-Stande im Umfeld der BFS zu verringerten GW-Zustromen bzw. zu
verstarkten GW-Abstromen und damit zum Bilanzverlust fihren.

Relativ stabil stellt sich der Wasseriiberschuss des Stormthaler Sees dar, womit die
Bewirtschaftungslamelle des Sees aufgefillt und eine flielgewasserstitzende Abgabe
erfolgen konnten.
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3 Flutung und Nachsorge der Bergbaufolgeseen
3.1 Flutung und Nachsorge — LMBV gesamt

Mit 89 Mio. m? konnte in 2020 die Menge des fiir die Flutung und Nachsorge der BFS genutzten
Wassers auf insgesamt 4,3 Mrd. m?® erhéht werden. Der gréfliere Anteil von rund 2,5 Mrd. m?
entfallt dabei auf die BFS der Lausitz (vgl. Abb. 3.1.1).

Mitteldeutschland gesamt

1.820 Mio. m® 4,28 Mrd. m? Lausitz

2.456 Mio. m?

Abb. 3.1.1: Kumulative Flutungs-/Nachsorgemengen der LMBYV, Stand 31.12.2020

Der Anteil des im Jahr 2020 genutzten Wassers summierte sich im Mitteldeutschen Revier auf
insgesamt 25 Mio. m3. Dieser Wert entspricht dem des Vorjahres. In der Lausitz ist durch die
anhaltende Trockenheit die Entnahme fur Flutung und Nachsorge niedriger als im Vorjahr
ausgefallen.

3.2 Flutung und Nachsorge im Lausitzer Revier

Im Lausitzer Revier konnten 63,4 Mio. m® Wasser flr die Flutung und wasserwirtschaftliche
Nachsorge genutzt werden. Diese Jahressumme ist um ein Funftel geringer als die
Vorjahresleistung. Die anhaltende Trockenheit forderte die Beschrankung der Entnahmen auf
die wasserwirtschaftliche Nachsorge einschlieRlich der Sicherung der Stutzungsabgaben flr
die Flussgebiete und firr die Einhaltung geotechnisch erforderlicher Mindestwasserstande. Die
bilanzneutrale zeitversetzte Durchleitung machte dabei mit 19,6 Mio. m® ein Drittel der
Gesamtmenge aus. Die Gegentberstellung der Entnahme- und Ausleitungsmengen in den
jeweiligen Flussgebieten verdeutlicht, dass mehr als die Halfte des Flutungs- und
Nachsorgewassers den Flussgebieten wieder zurickgegeben wurde (vgl. Abb. 3.2.1 mit Abb.
3.2.2).

Eine Besonderheit stellt im Jahr 2020 wieder die Stiitzung der Schwarzen Elster Gber die
GWRA Rainitza dar, wofur insgesamt 19,1 Mio. m*® aus dem in Flutung befindlichen Sedlitzer
See gepumpt wurden, aber nicht zu den Ausleitungen sondern zu den ,Abgaben
Mindeswasser zahlen und damit in der Abb. 3.2.3 nicht gezeigt werden. Die Stiitzung der
Flussgebiete summiert sich unter Beachtung der Abgabe an die Rainitza auf 54 Mio. m® und
entspricht 85 % der Entnahmen. Genauere Angaben dazu sind dem Kapitel 2.3 zu entnehmen.
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Abb. 3.2.2: Ausleitmengen der Bergbaufolgeseen in die Flussgebiete der Lausitz 2007 — 2020

Im Jahr 2020 waren die Entnahmen zur Flutung und Nachsorge aus der Spree mit 42,1 Mio. m?

in der Lausitz

wieder die ergiebigsten, aber gegenliber dem Vorjahr 20 % geringer. Die

Ausleitungen in das Spreegebiet sind mit 27,4 Mio. m?® ebenfalls 20 % geringer als im Vorjahr.
Das ist durch die nur teilweise gefillten Speicherraume der SB begriindet und Ausdruck der
langanhaltenden Trockenheit.

Im Schwarze Elster-Gebiet war die Flutungs- und Nachsorgemenge das dritte Jahr infolge
sehr gering und gegeniuber 2019 noch einmal um 10 % reduziert. Fur die Stutzung der
Schwarzen Elster wurden neben der reinen Ausleitung aus dem Ferdinands- und dem
Salzteich verstarkt Abgaben aus dem Sedlitzer See tber die GWRA Rainitza getatigt.
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Die Verteilung der Wasserentnahmen aus den Vorflutern Spree, Schwarze Elster und
Lausitzer Neif3e in der Lausitz erfolgt in Abb. 3.2.3.

Barwalder See
Sedlitzer See
Bernsteinsee

Geierswalder See

Partwitzer See

Dreiweiberner See
SB Lohsalll
Grabendorfer See
Grofiraschener See

Berzdorfer See

T T T

0 5 10 15 20
Mio. m?

Abb. 3.2.3:  Verteilung Flutungs- und Nachsorgemengen Lausitz 2020

Vorrang bei der Entnahme aus der Spree hatte der Wiedereinstau des Barwalder Sees
(Anlage 5.14). Diese Vorrangstellung der Speicher ist innerhalb der landerubergreifenden
Bewirtschaftung vereinbart. Trotz dieser Bevorteilung gegentiber den anderen Flutungs- und
Nachsorgeentnahmen fiir BFS konnte im Frihjahr 2020 das Stauziel von 124,0 m NHN nicht
erreicht werden. Mit dem Ende Marz erreichten max. Wasserstand von 123,9 m NHN fehlten
hier fur die Niedrigwassersaison 2020 bereits 1,3 Mio. m? zur Stitzung des Spreegebietes. Die
auflergewoOhnlich hohen klimatischen Verluste fihrten bereits Ende August zum Absinken des
Wasserstandes auf 123,3 m NHN, obwohl im Zeitraum April bis August weitere 1,9 Mio. m?
aus der Vorflut Klitten und 2,1 Mio. m?® aus der Spree eingeleitet wurden und die Ausleitung
mit 1,3 Mio. m® vergleichsweise gering ausfiel. Das nutzbare Speichervolumen ist damit von
11,3 auf 3,8 Mio. m® gesunken. Entsprechend den Festlegungen der Ad-hoc-AG
Niedrigwasser der AG FGB wurde zur Schonung der insgesamt im Spreegebiet stark
reduzierten Ressourcen auf die Sulfatverdiinnung aus dem SB Barwalde verzichtet und alle
Reserven ausschlieBlich zur Mengensteuerung im Spreegebiet verwendet. Die Absenkung im
SB Barwalde wurde so auf 123,24 m NHN im September begrenzt und mit einer Einleitmenge
von 7,3 Mio. m® aus der Spree und 2,5 Mio. m? aus der Vorflut Klitten konnte im 4. Quartal der
Wasserstand wieder auf 123,85 m NHN, einem Inhalt von 10,7 Mio. m3, angehoben werden.

Mit der Ausleitung aus weiteren BFS konnte im nun bereits 3. Trockenjahr infolge die Stlitzung
der offentlichen Vorflut realisiert werden. Die anteilige Untersetzung der insgesamt ausgelei-
teten 35,1 Mio. m3 ist der Abb. 3.2.4 zu entnehmen.



LMBYV mbH Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2020 Seite 28

17,7

Bemsteinsee

Seese / Schlabendorf

Ferdinandsteich

Berzdorfer See

Barwalder See

Grabendorfer See

Salzteich

Scheibesee

0 3 5 8 10 13 15 18 20
Mio. m?®

Abb. 3.2.4:  Ausleitmengen der Bergbaufolgeseen der Lausitz 2020

Der Bernsteinsee als Abgabeelement des kiinftigen Wasserspeichersystems Lohsa Il leistete
mit einer Ausleitung von 17,7 Mio. m® den groten Beitrag zur Stitzung der Flussgebiete.
Dabei wurde ein Anteil von 2,1 Mio. m?® Gber den Oberen Landgraben in den Sedlitzer See
gehoben und stand zur Stitzung des Schwarze Elster-Gebietes zur Verfiigung.

Diese Ausleitmenge des Bernsteinsees (Anlage 5.15) beinhaltet die mengenneutrale
Durchleitung von 7,3 Mio. m® aus der Kleinen Spree. Der Inhalt des Bernsteinsees wurde nur
gering beeinflusst. Der Wasserstand sank zum Jahresende auf 108,54 m NHN, also 22 cm
bzw. 1,0 Mio. m® weniger als zum Jahresbeginn. Eine Uberleitung aus dem SB Lohsa I
(Anlage 5.22) war im Jahr 2020 wegen des Wasserstandes unter dem gutewirtschaftlichen
Absenkziel von 113,2 m NHN nicht méglich. Trotz der Einleitung von 2,1 Mio. m3, davon
wurden 1,1 Mio. m?® aus dem Dreiweiberner See Ubergeleitet, sank der Wasserspiegel bis Ende
September auf 112,51 m NHN und blieb im 4. Quartal mit einer Einleitmenge von 0,8 Mio. m?
auf diesem Niveau. Der Wasserspiegel im sonst durch GW-Uberschuss gekennzeichneten
Dreiweiberner See (Anlage 5.18) sank nach Ende der Uberleitung zum SB Lohsa Il am
15.04.2020 bis Mitte September von 116,24 m NHN unter den unteren Endwasserstand auf
115,94 m NHN. Mit den abflusswirksamen Niederschldgen von Mitte Oktober konnte die
Wassereinleitung wieder aufgenommen werden, die Einleitung von 4,9 Mio. m® bewirkte einen
Anstieg des Wasserspiegels auf 117,0 m NHN bis Ende November. Ohne weitere Stutzung
fiel der Wasserstand bis Jahresende aber wieder auf 116,91 m NHN.

Die Ausleitung aus dem Scheibe-See (Anlage 5.23) beschrankte sich auf Marz/April und
konnte mit 0,3 Mio. m2 nur bedingt zur Stitzung der Kleinen Spree beitragen. Die Verluste sind
aber unter Beachtung des Wasserspiegelrickgangs von 111,24 auf 111,08 m NHN zum
Jahresende als gering einzustufen.

Weitere Stitzungen fiir das Spreegebiet erfolgten aus einzelnen BFS des Bereiches
Seese/Schlabendorf. Die groten Anteile der Gesamtmenge von 6,6 Mio. m? bilden dabei die
Ausleitungen aus dem Schlabendorfer See (Anlage 5.11) in den Lorenzgraben mit 2,9 Mio.
m? und aus dem Schoénfelder See (Anlage 5.12) in die Dobra mit 2,8 Mio. m3. Die restliche
Menge wird von den Ausleitungen aus dem Lichtenauer (Anlage 5.9), dem Drehnaer (Anlage
5.4), dem Hindenberger und dem Bischdorfer See (Anlage 5.3) beigesteuert.
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Mit der Abgabemenge von 1,2 Mio. m?® aus dem Grébendorfer Sees (Anlage 5.6) erfolgt die
Wasserversorgung des Greifenhainer FlieRes. Daflir wurde eine Menge von 2,2 Mio. m® aus
der GWRA Rainitza Uber die Greifenhainer Vorflut dem Grabendorfer See zugefihrt. Der
Wasserstand konnte damit zwischen 67,24 m NHN und 67,41 m NHN stabilisiert werden.

Im Schwarze Elster-Gebiet wurde mit 9,3 Mio. m® die hdchste Flutungsmenge fir den
Sedlitzer See (Anlage 5.13) erreicht. Der Wasserspiegel stieg von 94,03 auf 94,82 m NHN.
Ab Ende September wurde mit verstarkter Uberleitung aus dem SB Burghammer die
Sicherung des geotechnisch notwendigen Mindestwasserstands von > 94,5 m NHN zum
Schutz der sanierten Béschungen sowie fliir den Umbau der PS Bahnsdorf vorgenommen. Der
Anteil des Neillewassers machte mit 6,5 Mio. m® mehr als die Halfte des Uber den oberen
Landgraben der RLK zugefiinrten Wassers aus. Eine Uberleitung von 1,7 Mio. m® aus dem
Partwitzer See erganzte die Gesamtflutungsmenge fliir den Sedlitzer See. Ein Anteil von
ebenfalls 1,7 Mio. m® aus der Neillewasseriberleitung wurde fir die Nachsorge des
GroRraschener Sees (Anlage 5.7) genutzt. Diese Uberleitung beschrankte sich auf die
Monate Marz und April. Dabei wurde der Wasserspiegel im Groraschener See von 99,34 auf
99,40 m NHN angehoben. Die anschlielend fehlende Stiitzung verursachte bis Jahresende
ein Absinken auf 98,73 m NHN.

Fir die verbundenen BFS Geierswalder See (Anlage 5.5) und Partwitzer See (Anlage 5.10)
wurden 7,5 Mio. m® aus dem Neuwieser See und 7,3 Mio. m® aus der Schwarzen Elster
eingeleitet, wie im Vorjahr wurde 1,0 Mio. m® zur Stitzung des Schleusenbetriebes im
Koschener Kanal zum Senftenberger See weitergeleitet. Die gegenliber dem Vorjahr
geringflgig hohere Nachsorgemenge reichte nicht aus, um das Stauziel von 100,5 m NHN im
Frihjahr zu erreichen. Der hoéchste Wasserstand wurde Ende Marz bei 100,40 m NHN
gemessen. Bis Mitte Oktober fiel der Wasserstand in beiden Seen auf 99,93 m NHN. Die
anschlielende Nutzung des erhdhten Dargebotes der Schwarzen Elster bewirkte bis Anfang
November eine Wasserspiegelanhebung auf 100,10 m NHN. Die im Dezember praktizierte
Weiterleitung des aus dem Neuwieser See eingeleiteten Wassers an den Sedlitzer See von
0,9 Mio. m® bewirkte einen leichten Wasserspiegelrickgang im Geierswalder und Partwitzer
See auf 100,05 m NHN.

Die BaumaRnahme am Uberleiter (UL) 3a erforderte die weitere Begrenzung der Wasserspie-
gellage im Neuwieser See (Anlage 5.20) zwischen 101,30 — 101,50 m NHN. Mit einer
Uberleitung von 7,5 Mio. m® zum Partwitzer See wurde diese Vorgabe eingehalten.

Der UL 3, der den Blunoer Suidsee (Anlage 5.17) mit dem Sabrodter See (Anlage 5.21)
verbindet, ist seit Juni fertiggestellt. Anfang September begann das Wasser bei Wasser-
stdnden von etwa 100,45 m NHN im Sabrodter See frei zum Blunoer Siidsee Uberzulaufen.
Im Sabrodter See verweilt der Wasserstand seit Mitte Oktober im Niveau leicht Gber 100,5 m
NHN. Im Blunoer Sidsee steigt der Wasserstand auch seit September wieder, von 99,61 m
NHN auf 99,78 m NHN bis Jahresende. Eine Zufiihrung von Fremdwasser erfolgte nicht.

Fur den Berzdorfer See (Anlage 5.16) waren die Zufliisse mit 0,3 Mio. m® aus dem Abschlag
der Widderanlage und 0,2 Mio. m? aus der westlich angebundenen Vorflut gleichbleibend wie
im Vorjahr. Die Ausleitung von 1,9 Mio. m? ist eine erhebliche Steigerung gegentber 2019 und
reicht fast an die Mengen des Jahres 2018 heran. Der Wasserstand bewegte sich zwischen
186,10 und 186,34 m NN.

Fur den Altdéberner See (Anlage 5.1), den Klinger See (Anlage 5.8), den Spreetaler See
(Anlage 5.24), den Bergheider See (Anlage 5.2) und den Lugteich (Anlage 5.19) erfolgte im
Berichtszeitraum keine Flutung.

Aus der Flutung und der teilweise zur Stitzung der Flussgebiete getatigten Abgaben stellte
sich in den kiunftigen BFS der Lausitz bis Ende 2020 ein wassergefulltes Volumen von 1,91
Mrd. m? ein (Abb. 3.2.5). Das entspricht einem Fillstand von 85 % bezogen auf den jeweiligen
oberen Endwasserstand. Die Wasserflache der durch Flutung entstehenden Seen summiert
sich gegenwartig auf 12.840 ha. Diese Flache stellt 92 % der maximal herzustellenden
Gesamtwasserflache dar.
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Der detaillierte Stand der Volumenentwicklung in den einzelnen BFS im Lausitzer Revier ist in
der Anlage 3 L und in den Flutungsdiagrammen der Anlage 4 zusammengestellt.
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3.3 Flutung und Nachsorge im Mitteldeutschen Revier

Im Jahr 2020 konnten im Mitteldeutschen Revier insgesamt 25,4 Mio. m® Wasser zur Flutung
und Nachsorge der BFS genutzt werden. Die Schwerpunkte der Wasserwirtschaft stellen
nachfolgende Abb. 3.3.1 bis Abb. 3.3.4 dar.
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Abb. 3.3.2: Ausleitmengen der Bergbaufolgeseen in die Flussgebiete des Mitteldeutschen Reviers
2007 — 2020

Wie die Abb. 3.3.1 verdeutlicht, wurde 2020 der gréte Teil des Flutungs- und Nachsorge-
wasser der Weilten Elster entnommen. Aufgrund der Wasserflihrung der Weifl3en Elster konnte
besonders in den Winter- und Herbstmonaten Wasser in den Zwenkauer See eingeleitet
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werden. Die Nutzung von Sumpfungswasser wird durch die Einleitung in den Lappwaldsee,
den Haselbacher See und den Concordia See bestimmt.

Zwenkauer See 16,2

37 MIBRAG/HSR - RL Helmstedt

Lappwaldsee LMBYV aus "Tieflage 1" - RL Waulfersdorf

Haselbacher See 3,3
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Abb. 3.3.3: Verteilung Flutungs- und Nachsorgemengen in Mitteldeutschland 2020

Die Ausleitungen aus den bereits gefullten BFS Mitteldeutschlands summieren sich in 2020
auf insgesamt 21,0 Mio. m3. Die anteiligen Ausleitungsmengen der einzelnen BFS sind in der
Abb. 3.3.4 dargestellt.

Die aus dem Cospudener See abgeschlagene Menge blieb aufgrund der Durchleitung von
Weile Elster-Wasser Uber den vorgelagerten Zwenkauer See in gleicher Grélkenordnung wie
2019. Dem entgegen fielen die Ausleitung aus dem Geiseltalsee (2020 keine Stutzung mit
Saalewasser), dem Markkleeberger See und dem Hainer See geringer als im Vorjahr aus.
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Abb. 3.3.4:  Verteilung Ausleitmengen in Mitteldeutschland 2020

Wie Abb. 3.3.3 und Abb. 3.3.4 zeigen, lag ein Schwerpunkt der Wasserbewirtschaftung auf
dem Seenkomplex Zwenkauer See — Cospudener See. In den Zwenkauer See (Anlage 5.34)



LMBYV mbH Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2020 Seite 33

wurden ca. 15,8 Mio. m*® aus der WeilRen Elster eingeleitet. Mit der gezielten Zufuhrung von
WeilRe Elster-Wasser konnten ca. 32 Mio. mol Alkalinitdt in den Zwenkauer See zur
Beschaffenheitsstitzung eingebracht werden, was einer Ersparnis von ca. 2.500 t
Kalksteinmehl entspricht. Der Zwenkauer See war Ende 2020 zu 94 % gefullt. Im
Zusammenhang mit der Bautatigkeit am Harthkanal als zukUnftige Ausleitung wird mittels
Heberleitung zum Cospudener See der Wasserspiegel im Zwenkauer See bei ca. 112,5 m
NHN gehalten. Die Ausleitung aus dem Cospudener See erfolgt Uber den
Verbindungsgraben/Flo3graben in die Pleie. Mit der erzielten Ausleitung wird mit Ausnahme
von 5 Augusttagen die gewlinschte Abgabe ins FG-System Uiber das ganze Jahr eingehalten.

Aus dem Hainer See (Anlage 5.27) mit dem Teilbereich Haubitz wurden 2020 nur ca.
0,9 Mio. m®* Wasser in die Pleile ausgeleitet. Aufgrund der hydrometeorologischen
Bedingungen war das Auslaufbauwerk an ca. 9% Monaten des Jahres geschlossen. Dennoch
wurde durch das gezielte Entleeren der Bewirtschaftungslamelle in den Monaten Juli und
August ca. 450.000 m? zur Stitzung der Pleile ausgeleitet.

Durch das gezielte Entleeren der Bewirtschaftungslamelle des Stormthaler Sees im
Seenkomplex Stormthaler See — Markkleeberger See (Anlage 5.31 und 5.30) konnten im
Berichtszeitraum ab Mitte Juni die Ausleitung aus dem Markkleeberger See deutlich erhdht
und somit ca. 800.000 m® zur Stutzung der Kleinen PleilRe bzw. Pleile ausgeleitet werden.

Mit dem Stitzungswasser aus dem Tagebau Schleenhain (MIBRAG) von ca. 3,3 Mio. m®
konnte der Wasserstand im Haselbacher See (Anlage 5.28) im derzeit benannten
Schwankungsbereich gehalten werden.

Die Fremdflutung des gemeinschaftlichen Lappwaldsees (Anlage 5.40) erfolgt primar im RL
Helmstedt mit Wasser aus dem Tagebau Schéningen durch die MIBRAG/ Helmstedter Revier
GmbH (HSR) (ca. 3,6 Mio. m?). Hinzu kommt die Einleitung einer vergleichsweise geringen
Wassermenge in das RL Wulfersdorf durch die LMBV.

Die Flutung des Concordia Sees (Anlage 5.35) darf erst nach Abschluss der
Bdschungssanierung wiederaufgenommen werden. In 2020 erfolgte eine Einleitung in den
See, um in den trockenen Sommermonaten einer Absenkung des Seewasserspiegels
entgegenzuwirken und dariber hinaus eine Bespannung des nordwestlichen
Hauptseegrabens zu ermdglichen. Zur Haltung des behdrdlich genehmigten Grenzwasser-
spiegels von +85,0 m NHN wurden im Berichtszeitraum 4,3 Mio. m® in die Selke (s. Kap. 2.3)
abgegeben.

Fur alle weiteren nicht explizit genannten BFS ist die aktive Flutungsphase beendet bzw. es
besteht kein Nachsorgebedarf.

Das Wasservolumen der Mitteldeutschen BFS blieb im Vergleich zum Vorjahr mit insgesamt
1,83 Mrd. m?® etwa gleich. Das insgesamt aufzufiillende Volumen hat damit einen Fillstand
von 90 % erreicht. Eine Ubersicht zu den Flllstinden der einzelnen Seen zeigt die
nachstehende Abb. 3.3.5.
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Abb. 3.3.5:
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Fullstande im Mitteldeutschen Revier, Stand 31.12.2020

Die Wasserflache der durch Flutung entstandenen und entstehenden Seen betrug Ende 2020
10.260 ha. Diese Flache entspricht einem Anteil von 94,9 % der insgesamt herzustellenden

Wasserflache.

Der detaillierte Stand der Volumenentwicklung in den einzelnen BFS Mitteldeutschlands ist in
der Anlage 3 M und in den Flutungsdiagrammen der Anlage 4 zusammengestellt.

Fir die BFS im Mitteldeutschen Revier wurden die Flutungscharakteristiken (Anlage 5.26 —
Anlage 5.42) entsprechend der aktuellen Fillstdnde (Stand Dezember 2020) aktualisiert.
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4 Wasserbehandlung
4.1 Allgemeines

Mit dem schrittweisen Ubergang von der Flutungs- in die Nachsorgephase und der damit
verbundenen Ausleitung in die Vorfluter gewinnt die Wasserbehandlung zunehmend an
Bedeutung. Zum einen stellen die FG-Behandlungen einen wichtigen Teil der MalRhahmen
dar, zum anderen ist das Erreichen der wasserwirtschaftlichen Anforderungen an die
Beschaffenheit der BFS ein Schwerpunkt.

Die LMBYV unterscheidet zwischen zwei Arten von Wasserbehandlungsmafnahmen:

1. Durchflussbehandlungen mittels neu gebauten Wasserbehandlungsanlagen (WBA) und
noch aus dem aktiven Bergbau stammenden GWRA.

2. Wasserkdrperbehandlungen der BFS (In-Lake-MalRnahmen) mittels Gewasserbehand-
lungsschiffen (GWBS) und landgestitzten In-Lake-Anlagen.

Fir die Wasserbehandlung der Seen kommen vorrangig Kalksteinmehl (KSM), insbesondere
Kreide, Branntkalk (BK), Kalkhydrat (KH) sowie in der Vergangenheit untergeordnet Soda zum
Einsatz (siehe Abb. 4.1.1).

In den WBA wird vor allem BK und KH sowie untergeordnet Soda eingesetzt.

60.000

WBA  In-Lake
Kreidekalk

Kalksteinmehl i
Cul |

Branntkalk
Kalkhydrat
Soda

50.000
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Abb. 4.1.1:  Wasserbehandlung Lausitz und Mitteldeutschland (In-Lake-MalRnahmen und WBA)

4.2 Wasserbehandlungsanlagen

Im Lausitzer Revier wurden 58,0 Mio. m?® bergbaulich gepragtes Wasser in sieben
betriebseigenen WBA behandelt. In den GWRA Rainitza und PdRnitz erfolgt die Wasseraufbe-
reitung aus der bergbaulichen Wasserhebung in den Sanierungsbereichen Meuro und
Klettwitz sowie des Uber die Horizontalfilterbrunnen Senftenberg und Brieske gehobenen
Wassers. Die WBA in Vetschau, Eichow und Raddusch dienen als Absetzbecken zur
Reduzierung der Eisenfrachten in der Spree. Mit der Inbetriebnahme der modularen
Wasserbehandlungsanlage (MWBA) am GW-Abfanggraben in der Ortslage Neustadt/Spree
konnten der Spree 0,5 Mio. m? gereinigtes Wasser zugefiihrt werden. Beim Abfangriegel in
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Burgneudorf (10 Filterbrunnen) erfolgte im Jahr 2020 die Optimierung der Betriebsfliihrung, um
die erhohten Eisenhydroxidschlamm (EHS)-Anfallmengen in der MWBA verfahrenstechnisch
optimiert abzureinigen und das gereinigte Wasser (im Berichtsjahr 0,4 Mio. m3) anschlieBend
der Kleinen Spree zuflhren zu kénnen. Mit dem zweiten Abfangriegel an der Kleinen Spree (6
Filterbrunnen) konnten 0,3 Mio. m?® eisenhaltiges GW gefordert und zur Enteisenung in die
stationare Grubenwasserbehandlungsanlage (GWBA) Schwarze Pumpe (LEAG) Ubergeleitet
werden.

Im Mitteldeutschen Revier wird die WBA im Bereich Borna-West durch die LMBV betrieben.
Hier treten als Folge des GW-Wiederanstieges bergbaulich beeinflusste, eisenhaltige Wasser
zu Tage, die sich in Graben sammeln und der WBA zur Eisenabreinigung zugeleitet werden.
Das gereinigte Wasser wird in die PleilRe abgegeben.

Die in den einzelnen WBA der LMBV gereinigten Wassermengen zeigt Abb. 4.2.

Gesamtreinigungsmenge in Mio. m?®

0 5 10 15 20 25 30 35

Rainitza 28,7

PdBnitz

Vetschau | 4.8

MWEBA Burgneudorf und 0.9
Neustadt :

| 23,3

Eichow ] 0,3

Borna-West | 0,1

Abb. 4.2.1: Ubersicht Wasserbehandlung 2020

4.3 In-Lake-MalRnahmen
Im Jahr 2020 wurden von der LMBV folgende In-Lake-Behandlungen durchgefiihrt:

Tab.4.3.1:  In-Lake-Behandlungen 2020
BES Anlage Auftrag- Neutralisations- Gesamtmenge [t]
Schiffstyp nehmer mittel 2020
BK 2.436
Schlabendorfer See GWABS Barbara BRAIN KSM 5 585
Stationdre Anlage KSM 105
Drehnaer See (HDHc-Reaktor) TWB, GIP (COy) (26)!
Lichtenauer See GWABS Brahe 3 ETK Kreide 1512
Ferdinandsteich Stationare Anlage ABG KSM 680
KH 12
Griner See (RL 112) Stationare Anlage ABG KH 1.430
. Kreide 349
Partwitzer See GWBS Klara BRAIN KSM 1.386
Sedlitzer See GWBS Klara BRAIN BK 7.405
Stationdre Anlage BK 1.270
SB Burgh SWG
urgnammer (GSD-Anlage) Kreide 549
SB Lohsal ll GWBS Brahe 3 MOVAB Kreide 1.000
Stérmthaler See GWABS Brahe 3 ETK Kreide 1.405
Hainer See GWBS Brahe 3 ETK Kreide 500

1 Anteil 2020 aus Uberjahriger Kampagne (15.10.2019 bis 09.01.2020)
2 Anteil 2020 aus Uberjahriger Kampagne (15.12.2020 bis 22.01.2021)
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Schlabendorfer See:

Die Initialneutralisation des Schlabendorfer Sees mittels Konditionierungsschiff erfolgte von
August 2013 bis September 2014. Hieran schloss sich die kontinuierliche Nachsorge-
behandlung an.

Im Jahr 2020 wurde die Nachsorgeneutralisation mittels BK und KSM weitergefuhrt. Hierbei
wurde vor Beginn der Winterpause KSM zur Erhéhung der Neutralisationskapazitat und damit
zur Uberbrickung der witterungsbedingten Behandlungspause eingesetzt.

Drehnaer See:

Am Drehnaer See wurde im Zeitraum 2013 bis 2016 im Rahmen eines Pilot- und
Demonstrationsvorhabens (PuD) die Felderprobung des High-Density-Hydrogencarbonat
(HDHc)-Verfahrens erfolgreich durchgefihrt. Seit Oktober 2017 wird das Verfahren als Regel-
Sanierungstechnologie weitergefuhrt. Dabei werden KSM, CO2 und Wasser in einem Reaktor
vermischt und als alkalische Suspension in den See eingetragen. Die im Oktober 2019
begonnene In-Lake-Behandlung wurde uberjahrig bis zum Januar 2020 weitergefihrt.
Aufgrund des witterungsbedingt verringerten Aciditatszustroms und der noch guten Pufferung
war bis zum Ende des Jahres 2020 keine weitere Behandlung erforderlich.

Lichtenauer See:

Die Initialbehandlung des potenziell sauren Sees erfolgte im Sommer 2012. Im Zeitraum 2013
bis 2017 wurden bedarfsorientiert schiffsbasierte Nachsorgebehandlung durchgefuhrt. Bis
zum Sommer 2018 erfolgte eine Uberleitung von konditioniertem Wasser aus dem
Schlabendorfer See. Trotz der dauerhaften AuBerbetriebnahme dieser Uberleitung zeigte die
Pufferung des Seewassers einen stabilen bis leicht ansteigenden Trend. Die Grinde hierfir
konnten bisher nicht geklart werden. Im Juli 2020 begann die Zuleitung von saurem
Simpfungswasser aus der Sanierungsmafllnahme am Hindenberger See. Dies hatte eine
deutliche Absenkung des pH-Wertes des Seewassers Uber Grund sowie bis in das
Hypolimnion hinein zur Folge. Aufgrund dessen begann im Dezember 2020 eine Uberjahrige
In-lake-Behandlung.

Ferdinandsteich:

Seit Oktober 2015 wird der Ferdinandsteich regelmaRig konditioniert. Die Neutralisation
erfolgte bis Sommer 2016 Uber ein GWBS. Seitdem wird eine stationare Anlage betrieben, die
das Neutralisationsmittel mittels submerser Eintragstechnologie im See verteilt. Am
Ferdinandsteich fanden zwischen Januar und Dezember 2020 acht Nachsorgeneutrali-
sationen mit Kalksteinmehl und eine Nachsorgeneutralisation mit KH statt.

Griiner See:

Um eine Versauerung der Schwarzen Elster durch bergbaubelastete Wasser aus der Kleinen
RLK entgegen zu wirken, wird seit Juli 2020 der Grine See mittels stationdrer Anlage
konditioniert. Die Anlage verteilt, analog der verwendeten Technologie im Ferdinandsteich,
dass Neutralisationsmittel mittels submerser Eintragstechnologie im See. Die Initialneutrali-
sation erfolgte vom 01.07. bis 11.08.2020 mit insgesamt 660 t KH. Anschlieend folgten vier
Nachsorgebehandlungen ebenfalls mit KH.

Sedlitzer See:

In der Zeit von Juni bis August 2020 wurde im Sedlitzer See die Initialneutralisation Phase 1
erfolgreich durchgefuhrt. Dazu wurden mit dem GWBS ,Klara“ 7.405 t BK in den Wasserkorper
eingebracht, die v. a. im Epilimnion wirksam wurden. Infolge der Zirkulation im Seewasser-
korper sowie des acidischen GW-Eintrags in den See lag der pH-Wert zum Ende des Jahres
2020 bei pH 3,9.
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Partwitzer See:

Im Jahr 2020 war eine Nachsorgebehandlung mit dem GWBS ,Klara“ erforderlich. Wahrend
der Kampagne im November und Dezember wurde im Testbetrieb Kreide und feinpartikulares
Kalksteinmehl eingebracht. Damit konnte ein pH-Wert von etwa pH 7,1 eingestellt werden.

Bernsteinsee:

Im Jahr 2020 erfolgte die Wasserbehandlung mittels der getauchten Schwimmleitung mit
Disen (GSD)-Anlage. Es wurden insgesamt acht Nachsorgebehandlungen zur Gewahr-
leistung der Ausleitkriterien erforderlich. Die Anlagentechnologie eignet sich sowohl fir den
Einsatz von Weilifeinkalk als auch von Kalksteinmehl (Kreide).

SB Lohsall:

Zur Vermeidung einer RuUckversauerung erfolgte im Jahr 2020 zum Zeitpunkt der
Herbstzirkulation die erste Nachsorgebehandlung im SB Lohsa Il mit dem GWBS ,Brahe 3.
Die Initialneutralisierung hatte bereits im Jahr 2015 stattgefunden. Als Neutralisationsmittel
wurde Kalksteinmehl (Kreide) in den Wasserkdrper eingebracht.

Stérmthaler See:

Aufgrund der relativ starken Rickversauerung des Sees wurde 2020 eine
Bekalkungskampagne erforderlich, die im Herbst durchgefihrt wurde. Der pH-Wert wurde
dabei von ca. 6,3 auf ca. 7,2 und die Saurepufferkapazitat (Kss3) von 0,17 auf 0,29 mmol/L
angehoben. Auch fir die kommenden Jahre werden Bekalkungsbedarf und -rhythmus in
gleicher Groflenordnung erwartetet.

Hainer See:

Zur Sicherung der circumneutralen Wasserbeschaffenheit im Hainer See wurde 2020 eine
BekalkungsmalRnahme erforderlich. Diese wurde im Herbst durchgefiihrt und bewirkte eine
Anhebung des pH-Wertes von 5,9 auf 7,2 sowie der Saurepufferkapazitat (Ks43) von 0,16 auf
0,25 mmol/L. Mit dem erzielten Pufferaufbau wird die nachste Kampagne frihestens im
Frahjahr 2021 mit einem Neutralisationsmitteleinsatz gleicher GréRenordnung erwartet.

An folgenden, bereits neutralisierten BFS war im Jahr 2020 keine In-Lake-Behandlung
erforderlich:

Hindenberger See:

Nach der Erstbehandlung 2018 und zwei weiterer Behandlungen in 2019 war im Jahr 2020
keine Nachsorgebehandlung erforderlich. Im Juli 2020 begann eine Sanierungsmafl3nahme mit
kippenseitiger Absenkung der GW-Stande und spater auch einer deutlichen Absenkung des
Seewasserstandes. Die Mallnahme hatte fur die Seewasserbeschaffenheit bisher keine
markante Anderung zur Folge.

Grofirdschener See:

Die 2017 begonnene In-Lake-Konditionierung wurde 2019 durch zwei Nachsorgekampagnen
fortgeflhrt. Im Jahr 2020 war kaum ein Rickversauerungstendenz festzustellen. Die Pufferung
blieb nahezu stabil, eine Nachsorgebehandlung war im Jahr 2020 nicht notwendig.

Scheibe-See

Der Wasserkoérper des Scheibe-Sees war infolge des im Jahr 2015 durchgefihrten PuD zum
Aufbau eines Hydrogencarbonatpuffers im Jahr 2020 noch gut gepuffert. Eine erneute
Nachsorgebehandlung wird im Jahr 2021 erforderlich werden.

Geierswalder See

An dem bereits initialneutralisierten Wasserkorper des Geierswalder Sees war auch im Jahr
2020 keine technische Nachsorgebehandlung erforderlich, da infolge der Einleitung von
7,3 Mio. m® Wasser aus der Schwarzen Elster der Saureeintrag weitgehend kompensiert
werden konnte.
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Bischdorfer See

Der Bischdorfer See hat ein Rlckversauerungspotenzial in den schwach sauren Bereich. Er
wurde erstmals im Jahr 2015 schiffsgestitzt behandelt. Der See wurde zuletzt im Frihjahr
2019 mit dem Eintrag von Kreidekalk neutralisiert. Aufgrund des geringeren Aciditatszustroms
war 2020 in diesem See eine weitere Behandlung nicht notwendig.
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5 Grund- und Oberflachenwassermonitoring

Das Ziel des Montanhydrologischen Monitorings ist die Uberwachung der Entwicklung des GW
und der Oberflachengewasser. Aufgrund der behdrdlichen Auflagen in Betriebsplanen,
Sonderbetriebsplanen, Planfeststellungsbeschliissen und wasserrechtlichen Erlaubnissen
unterhalt die LMBV ein der montanhydrologischen Aufgabenstellung angepasstes Messnetz
zur Erfassung der Wasserstande, Wassermengen und Wasserbeschaffenheit. Dieses ist
revierlbergreifend und einheitlich aufgebaut.

51 Messnetzbetrieb

Umfang und Haufigkeit von Messungen sind entsprechend dem notwendigen
Uberwachungsbedarf festgelegt. Die Entwicklung der Anzahl der durchgefiihrten GW-
Standsmessungen sowie der Umfang der Probennahmen zur Wasserbeschaffenheit fur die
BFS, FG und das GW zeigt die Abb. 5.1.1.
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Abb. 5.1.1: Messnetzstatistik Grundwasserstand / Grund- und Oberflachenwasserbeschaffenheit

Die erhobenen GW-Standsdaten bilden die Grundlage fiir die Erstellung des grof3raumigen
GW-Gleichenplans sowie flir die hydrogeologische Modellierung. Die GW-Giltemessstellen
dienen der Beobachtung der Entwicklung der GW-Beschaffenheit im Zusammenhang mit der
Veranderung der GW-Dynamik durch die Flutung der BFS bzw. dem GW-Wiederanstieg. In
Mitteldeutschland hat sich die Anzahl der GW-Probennahmen in den letzten Jahren leicht
verringert. In der Lausitz ist eine leichte Erhéhung aufgrund der erweiterten Erkundung zur
Eisenproblematik zu verzeichnen.

Wahrend in Mitteldeutschland die Anzahl der genommenen FG-Proben in den letzten Jahren
leicht abgenommen hat und nun stagniert, bleibt die Anzahl von Messungen in der Lausitz seit
mehreren Jahren gleichbleibend hoch. Grund hierfur ist der weiterhin verstarkt notwendige
Untersuchungsbedarf zum Eisen- und Saureeintrag in die FG. Im Vergleich zum Vorjahr gab
es in der Lausitz weniger Probennahmen in den BFS aufgrund von Optimierungen des
Monitorings und einer geringeren Anzahl notwendiger sanierungsbegleitender Sonder-
monitorings (z. B. Senftenberger See).
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5.2 Entwicklung der Wasserbeschaffenheit der Bergbaufolgeseen

Die hydrochemische Entwicklung der BFS wird vorrangig von Stoffeintragen aus dem
zustromenden GW, aus Sedimenten der Bdschungen sowie der Beschaffenheit des zur
Fremdflutung eingesetzten Wassers beeinflusst. Die Daten des Montanhydrologischen
Monitorings der LMBV dienen der Uberwachung der tatsichlichen Beschaffenheits-
entwicklung und sind zudem Grundlage fir die Erstellung bzw. Anpassung von Gutachten zur
Prognose der Gewasserbeschaffenheit. Zur zielgerichteten Entwicklung der Wasserbeschaf-
fenheit in den BFS liegen fir beide Reviere Flutungs- und Wasserbehandlungskonzepte vor,
die regelmafig fortgeschrieben werden.

In erster Instanz wird zur Verbesserung der Wasserbeschaffenheit vor allem die Flutung der
RL mit Fremdwasser eingesetzt. Zudem werden bei Erfordernis versauerte Wasserkorper
unterstitzend auch mit alkalischen Substanzen konditioniert (siehe Kap. 4.3). Durch den
Verdiinnungseffekt mit Oberflachenwasser werden die hohen Sulaftkonzentrationen im
Seewasser verringert. Das ist nach jetzigem Stand der Technik fir die BFS der
wirtschaftlichste Weg zur Reduzierung der Sulfatkonzentration.

Die Anlagen 6 L und 6 M zeigen die aktuelle Seewasserbeschaffenheit fir die bergbaulich
beeinflussten Parameter pH-Wert, Alkalinitat (Kss 3-Wert) und Sulfatkonzentration zusammen
mit den in Gewassergutegutachten prognostizierten Werten ohne eine Behandlung und den
jeweiligen vorgegebenen Zielwerten. Dabei ist zu beachten, dass eine vorhandene
Basenkapazitat Kg4 3 als negative Saurekapazitat Kss 3 dargestellt ist.

Bergbaufolgeseen im Lausitzer Revier

Anfanglich war die Mehrzahl der durch GW-Aufgang gefllliten BFS des Lausitzer Reviers
sauer. Durch FlutungsmalRnahmen und Nachsorge und/oder technische Malnahmen zur
Neutralisation (In-Lake-Konditionierung) konnte bis zum Jahr 2020 bei den behandelten BFS
eine Erhéhung des pH-Wertes bzw. Stabilisierung des pH-Wertes im neutralen Bereich erzielt
werden (Abb. 5.2.2). Dass mit einer friih einsetzenden Flutung und einer kontinuierlichen
Einleitung von neutralem und gut gepuffertem Flusswasser eine gunstige Wasserbe-
schaffenheit ohne chemische KonditionierungsmalRnahmen erreicht werden kann, zeigt z. B.
die Beschaffenheitsentwicklung der BFS Barwalde, Dreiweibern und Grabendorf. Durch die
In-Lake-Konditionierung des Sedlitzer Sees im Jahr 2020 wurde der pH-Wert temporar
deutlich angehoben.

Die BFS, welche noch geflutet werden, sind zumeist noch sauer. Der Altdéberner See und
auch der Klinger See werden ohne technische Konditionierungsmalnahmen vor allem durch
den Anstrom von gepuffertem GW eine neutrale Wasserbeschaffenheit er- bzw. behalten.

BFS, die aufgrund ihrer hydrogeologischen Lage uUberwiegend Zustrom von stark
mineralisiertem Kippen-GW erhalten, unterliegen beim Eigenaufgang der Versauerung bzw.
nach Einstellung der Fremdflutung der Wiederversauerung. Fiir BFS mit diesen geohydro-
logischen und geochemischen Randbedingungen deuten die Prognosen zur Seewasserbe-
schaffenheit ohne weitere MaRnahmen auch zukiinftig auf saure Verhaltnisse hin. Somit liegt
die aktuelle Alkalinitat vor allem im Lugteich, Blunoer Siidsee und Sabrodter See stark im
negativen Bereich (s. Abb.5.2.3).
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Abb. 5.2.1: Aktueller pH-Wert der Lausitzer Seen in Flutung (oben) und mit erreichtem
Endwasserstand (unten) sowie der Differenzierung zu durchgefiihrten Wasserbe-
handlungsmafinahmen

Die BFS, welche den Endwasserstand erreicht haben, weisen fast ausnahmslos eine geringe
bis gute Alkalinitdt auf, welche (mit Ausnahme des Barwalder Sees, Dreiweiberner Sees,
Berzdorfer Sees und des Grabendorfer Sees) durch KonditionierungsmafRnahmen aufgebaut
wurde.

Nach gegenwartigem Kenntnisstand ist bei allen neutralisierten Gewassern fur eine dauerhaft
neutrale Beschaffenheit die Seewasserbehandlung fortzufihren, da die Seewasserkorper
ohne weitere MaRnahmen in der Prognose einer Wiederversauerung unterliegen. Bei
ausreichendem Dargebot von Flusswasser zur Flutung bzw. Nachsorge von Seen kann der
Einsatz von Neutralisationsmittel jedoch teilweise oder vollstdndig kompensiert werden.
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Abb. 5.2.2: Aktuelle Alkalinitat (Kss,3) der Lausitzer Seen in Flutung (oben) und mit erreichtem

Endwasserstand (unten) sowie der Differenzierung zu durchgefiihrten Wasserbe-
handlungsmafinahmen

Die aktuellen Sulfatkonzentrationen der BFS zeigen gegenlber dem Vorjahr insgesamt
keine wesentlichen Veranderungen. Eine gunstige Entwicklung der Sulfatkonzentrationen
weisen vor allem Seen mit Flutung und Nachsorge aus der Vorflut, wie z. B. Barwalder See,
Dreiweiberner See, Bernsteinsee, Geierswalder See und das SB Lohsa I, auf (s. Abb.5.2.3).



LMBYV mbH Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2020 Seite 44

Sulfat [mg/L]

2.000

- 1.000
-1.200
-+ 1.400
- 1.600
- 1.800

- 200
- 400
-] 600
- 800

KlingerSee | :
Sediitzer See [ |
Neuwieser See l .
Altdéberner See l
Spreetaler See —i
e
O

in Flutung

Blunoer Sudsee | — — — — — — — — — — — — — — ]

Berzdorfer See
Barwalder See

Dreiweiberner See
SB Lohsalll
Geierswalder See
Scheibe-See
Bernsteinsee
Grabendorfer See
Bischdorfer See
Drehnaer See
Partwitzer See
Bergheider See

Flutung abgeschlossen

GroRraschener See
Schlabendorfer See

Lichtenauer See

Oohne OSpillung @mIn-Lake mIn-Lake/Spllung

Abb.5.2.3: Aktuelle Sulfatkonzentration der Lausitzer Seen in Flutung (oben) und mit erreichtem
Endwasserstand (unten) sowie der Differenzierung zu Wasserbehandlungs-
mafinahmen
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Bergbaufolgeseen im Mitteldeutschen Revier

Wie in Abb. 5.2.4 ersichtlich, zeigen die sich in Flutung bzw. in der Nachsorge befindenden BFS
Mitteldeutschlands inzwischen Uberwiegend neutrale Verhaltnisse. Nur der Kahnsdorfer See
und der Lappwaldsee sind derzeit noch stark sauer. Der Kahnsdorfer See wird als
Sukzessionssee sich selbst Uberlassen. Langfristig werden hier neutrale pH-Verhaltnisse
prognostiziert. Fir die Ermittlung der Beschaffenheitsentwicklung des Lappwaldsees bedarf es
einer aktualisierten limnologischen Bewertung, die mittelfristig vorliegen wird. Der dargestellte
pH-Wert des Zwenkauer, Stormthaler und Hainer Sees liegt zwischen 6 und 7 und ist abhangig
von Zeitpunkt und Wirkung der durchgeflihrten Konditionierungsmafnahme.
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Abb. 5.2.4:  Aktueller pH-Wert Mitteldeutscher Seen in Flutung (oben) und mit abgeschlossener
Flutung (unten) sowie der Differenzierung zu durchgefihrten Wasserbehandlungs-
malnahmen
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Gemal Abb. 5.2.5 besitzen der Zwenkauer See, der Hainer See und der Stérmthaler See eine
geringe Pufferkapazitat gegeniiber Saure (Kss3). Die drei Seen unterliegen aktuell der
bergbaubedingten Rickversauerung und missen zur pH-Wert-Stabilisierung behandelt
werden (s. Kap.4.3).
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Abb. 5.2.5: Aktuelle Alkalinitdt (Kss43) Mitteldeutscher Seen in Flutung (oben) und mit
abgeschlossener Flutung (unten) sowie der Differenzierung zu durchgefiihrten
Wasserbehandlungsmalinahmen
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Die Sulfatkonzentrationen der gefluteten bzw. sich in Flutung befindenden BFS
Mitteldeutschlands werden in Abb. 5.2.6 dargestellt. Prinzipiell kann konstatiert werden, dass
die Sulfatkonzentrationen dieser Seen nur geringen Anderungen unterliegen.
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Abb. 5.2.6: Aktuelle Sulfatkonzentration Mitteldeutscher Seen in Flutung (oben) und mit
abgeschlossener Flutung (unten) sowie der Differenzierung zu Wasserbehandlungs-
maflnahmen

Die BFS im mitteldeutschen Raum weisen gréfltenteils stabile Verhaltnisse auf: pH-neutral,
gut gepuffert sowie nachsorgefrei. Nachfolgend werden BFS beschrieben, die groReren
Veranderungen unterliegen bzw. unterliegen werden, an denen technische Stiitzungsmal3-
nahmen erfolgen oder welche sich im Einflussbereich von Deponien befinden und deshalb
einer verstarkten Uberwachung bediirfen. Eine Auflistung wichtiger Kenngréen der Wasser-
beschaffenheit fiir die einzelnen Seen ist in Anlage 6 enthalten.

Im Zwenkauer See konnten durch eine Neutralisation des Seewassers mittels BK (2011 —
2015) neutrale pH-Verhaltnisse hergestellt werden. Durch die Einleitung von gut gepuffertem
Simpfungswasser der MIBRAG bis Ende 2018 sowie durch die Einleitung von Wasser der
Weilten Elster waren seitdem keine technischen BehandlungsmalRnahmen nétig. Trotz einer
aktuellen jahrlichen Rickversauerung von ca. 32 Mio. mol konnte so in 2020 der pH-Wert im
See zwischen 6,9 und 6,4 gehalten werden. Durch die Einleitung von Wasser der Weil3en
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Elster wird neben der pH-Wert-Stabilisierung eine Reduzierung der Sulfatkonzentration im
Seewasser moglich.

Der Hainer See unterliegt derzeit der Riickversauerung und wies 2020 einen Alkalinitatsbedarf
von ca. 7,5 Mio. mol auf. 2020 war daher eine Behandlung mit Kreide erforderlich. Der pH-
Wert schwankte im Jahresverlauf zwischen 5,9 und 7,2.

Der Stoérmthaler See konnte ausgehend von einem sauren Tagebaugewasser mittels
Fremdflutung als ein neutraler See hergestellt werden. Der See unterliegt stark der
Ruickversauerung. Ubers Jahr 2020 wurde ein Neutralisationsbedarf von ca. 20 Mio. mol
bilanziert. 2020 war daher eine Behandlungskampagne mit Kreide erforderlich. Der pH-Wert
schwankte im Jahresverlauf zwischen 6,3 und 7,2.

Die Flutung des Runstedter Sees wurde bereits im Jahr 2002 abgeschlossen. Durch das
schnelle Erreichen des Endwasserstands sind seither stabile, gut gepufferte Verhaltnisse zu
verzeichnen. Der Schwerpunkt des Monitorings liegt auf der Beobachtung des Eintrages von
Ammonium aus der Spildeponie in das Hypolimnion und der damit verbundenen
Sauerstoffzehrung durch die mikrobiologische Nitrifikation. Durch den Einsatz einer
Tiefenwasserbeliiftungsanlage mit drei Bellftern wird der mikrobielle Abbau des Ammoniums
im Hypolimnion unterstiitzt. Die Modellierung ergab, dass die Entwicklung der Ammonium-
konzentrationen im Gewasser unproblematisch, aber mit einem stetigen Anstieg der
Mineralisation (bis zum Jahr 2100, Chlorid auf 320 und Sulfat auf 1.200 mg/L) zu rechnen ist.

Der Ral3nitzer und Wallendorfer See haben ihre Endwasserspiegel seit dem Jahr 2002 bzw.
2004 erreicht und weisen seitdem pH-Werte zwischen 7 und 8 auf. In beiden Gewassern
existieren sehr salzreiche Monimolimnia, dominiert durch die in den pratertidren GW-Leitern
enthaltenen hohen Konzentrationen an Natriumchlorid.
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6 Maflnahmen zur Verringerung des Eisengehaltes in der Spree

Eine wichtige fortlaufende wasserwirtschaftliche Sanierungsaufgabe der LMBV war auch im
Jahr 2020 die Reduzierung der sanierungsbergbaubedingten Stoffeintrage aus dem GW-
Leiter in die FG. Dabei bildet das Einzugsgebiet der Spree einen Schwerpunkt der
problembezogenen Handlungserfordernisse in der Lausitz.

Im Jahr 2020 lag der Fokus der LMBV-Mafinahmen auf der Fortfiihrung bzw. Fortschreibung
der fUr die kurz-, mittel- und langfristigen L&sungen entwickelten Gesamtkonzeptionen,
untersetzt in die unterschiedlichen Betrachtungsrdume im Spreegebiet Nord- bzw. Sidraum.

Fir das Spreegebiet Nordraum:

e Errichtung einer Barriere zur Verhinderung der Verockerung des UNESCO-
Biospharenreservates Spreewald sowie die Reduzierung des Eiseneintrages in die
bergbaulich beeinflussten FG.

Fir das Spreegebiet Stdraum:

e Verringerung des Eiseneintrages in die Spree/Kleine Spree aus dem Bereich der
Spreewitzer Rinne und damit Minderung der Eisenbelastung der Spree im Bereich
Spremberg/TS Spremberg.

Im Ergebnis der im Jahr 2020 fortgefihrten MaRnahmen konnte eine deutliche Reduzierung
der Eisenbelastung erzielt werden. Insbesondere der seit etwa 2008 permanent ansteigende
Trend der Eisenkonzentration in der Spree wurde seit Beginn der Umsetzung der Ma3nahmen
im Jahr 2013 gestoppt. So gelang es auch im Jahr 2020, eine Konsolidierung der
Eisenkonzentration auf niedrigem Niveau (jahresdurchschnittlich 0,5 mg/L) flr den
Spreeabschnitt vom Auslauf der TS Spremberg (Pegel Brasinchen) bis zum Unterspreewald
(Pegel Leibsch) und dartiber hinaus bis nach Berlin zu erzielen.
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Abb. 6.1: Entwicklung der mittleren Eisenkonzentration in der Spree
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6.1 Stand der Umsetzung der Malinahmen im Spreegebiet Nordraum

Im Spreegebiet Nordraum wurden im Jahr 2020 die seit 2013 eingeleiteten Malknahmen in
den Einzugsgebieten Wudritz/Lorenzgraben, Vetschauer Mihlenflie? sowie Eichower Fliel3
planmaRig umgesetzt oder weitergefihrt bzw. komplett fertiggestellt. Schwerpunkte waren
dabei folgende Leistungen bzw. Einzelmallnahmen:

e Schlammberaumung in FG und stoffliche Verwertung der EHS bzw.
Gewassersedimente,

e Verbesserung der Wasserbeschaffenheit in Seen durch den Betrieb von
Konditionierungsanlagen bzw. In-Lake-Behandlungen sowie

e Betrieb und Optimierung reaktivierter GWRA bzw. neu errichteter WBA.

Die Entschlammungsarbeiten in den Bearbeitungsabschnitten im Einzugsgebiet der Wudritz
wurden als Schwerpunkmalinahmen in 2020 weitergefihrt. Die eisenhydroxidbelasteten
Schlammmengen aus diesen Bereichen wurden auf Zwischenlager transportiert und in
Abhangigkeit von der notwendigen Entwasserungszeit, der eingesetzten Entwasserungs-
technologie sowie den verfiigbaren Entsorgungskapazitaten fachgerecht entsorgt. Im Spree-
gebiet Nordraum wurden in 2020 dabei insgesamt ca. 6.500 t EHS entsorgt.

Die Pumpstation Schweildgraben am Schlabendorfer See wurde weiterhin in Abhangigkeit des
Drainagewasserdargebotes betrieben. Die Pumpstation mit einer Kapazitat von 100 I/s sichert
die RUckfuhrung der eisenhaltigen Sickerwasser in den Schlabendorfer See zur Nachsorge-
behandlung und unterbindet somit gleichzeitig deren Ableitung in den Lorenzgraben und
nachfolgend in die Wudritz. Seit der Inbetriebnahme in 06/2015 wird der Abfluss in Richtung
Lorenzgraben komplett unterbunden und somit eine Reduzierung der saisonal unterschied-
lichen Eisenfrachten von ca. 50 bis 100 kg/d erzielt.

Als wichtigste Malnahme zur Reduzierung der Eisenfrachten flir das Einzugsgebiet
Lorenzgraben/Wudritz wurde die Konditionierung bei gleichzeitiger Absenkung des
Seewasserkdrpers im Schlabendorfer See zielgerichtet weiterverfolgt. Die Nachsorge-
neutralisation mittels Sanierungsschiff im Schlabendorfer See wurde weiterbetrieben. Die
Ausleitung von pH-neutralem Seewasser Uber den Lorenzgraben in die Wudritz wurde dabei
kontinuierlich fortgesetzt, sodass der untere, geotechnisch zulassige Grenzwasserstand von
59,50 m NHN angefahren und auf einen Sollwert bei ca. 59,60 m NHN flr eine kontinuierliche
Ausleitung von 10 — 200 I/s eingestellt werden konnte. Die Eisen-gesamt-Konzentration lag
aufgrund der kontinuierlichen Seewasserausleitung von rund 2,9 Mio. m3/a am Referenzpegel
in der Ortslage Ragow (Wu10), vor Einleitung der Wudritz in die Ragower Kahnfahrt und
nachfolgend in die Hauptspree, jahresdurchschnittlich bei ca. 0,8 mg/L und frachtbezogen bei
ca. 7 kg/d (zum Vergleich: in 2013 bei & 39 mg/L bzw. 1.186 kg/d).

Die aus dem Einzugsgebiet Eichower Flie3 stammenden, vergleichsweise geringeren
Abflussmengen (ca. 0 — 50 L/s) mit jahreszeitlich erhéhten Eisen-gesamt-Konzentrationen (ca.
20 — 90 mg/L) konnten in 2020 mit einem jahresdurchschnittlichen Wirkungsgrad von >90 %
in der WBA verringert werden. Durch die passive Wasserbehandlung von ca. 0,13 Mio. m* in
den naturrdumlichen Absetzbecken der WBA wurden von Januar bis Dezember 2020 ca.
6.000 kg Eisen zurtickgehalten. Durch den Eisenrlickhaltin der WBA am Eichower Flie® wurde
die Gesamteisenfracht im Greifenhainer Flie im Jahr 2020 um ca. 15 % verringert und somit
der Stdumfluter der Spree entlastet.

Die ausgewerteten Messreihen im Regelbetrieb der Konditionierungsanlage an der GWRA
Vetschau ergaben flir den Zeitraum Januar bis Dezember 2020 stabile Werte der Eisen-
gesamt-Konzentration von ca. 0,7 mg/L, gemessen am Ablauf der Absetzbecken in das
Vetschauer Muhlenfliel3. Im Zeitraum von Mitte Juni bis Oktober 2020 lief die Anlage im
behordlich abgestimmten, bedarfsgerechten Sommerbetrieb, d.h. ohne Kalkzugabe
ausschlief3lich nach naturrdumlichen Verfahrensprinzipien der Enteisenung. Die behandelte
Wassermenge aus dem Einzugsgebiet der Vetschauer MihlenflieRe lag dabei im Zeitraum
vom 01.01. bis 31.12.2020 bei ca. 4,8 Mio. m3. Durch die Wasserbehandlung wurden in den
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naturrdumlichen Absetzbecken der GWRA Vetschau im gleichen Zeitraum ca. 14.000 kg Eisen
zurtickgehalten und somit ein Zufluss in den Stidumfluter der Spree vermieden.

Im Ergebnis der Testreihen wurde der Neutralisationstest als Dauerversuch im
Grubenwasserabsetzbecken der ehemaligen GWRA Raddusch in 2020 fortgeflhrt. Seit
09/2018 ist eine modulare, containergestutzte Konditionierungsanlage mit Soda (Natrium-
carbonat) in Betrieb. Dabei ist der pH-Wert im Zeitraum von Januar bis Dezember 2020 um 3
bis 4 Einheiten jahresdurchschnittlich von circa 3 auf 6 bis 7 angehoben worden. Die
Eisenkonzentration wurde von etwa 40 bis 50 mg/L auf 1 bis 10 mg/L gesenkt.

6.2 Stand der Umsetzung der MalRnahmen im Spreegebiet Siidraum

Bei der Umsetzung des Gesamtkonzeptes fiir das Spreegebiet Sidraum sind weiterhin
mittelfristig zwei wichtige Barrierekonzepte als Etappenziele zu verfolgen:

e MalRnahmen fir den Erhalt sowie den Ausbau der Barrierefunktion der TS Spremberg,
insbesondere zur Erhéhung der Eisenretention in der Vorsperre Blihlow. Daflr ist
zunachst ein Zeitfenster von ca. 5 — 8 Jahren (2015 bis 2022) bis zur Umsetzung der
mittelfristigen BarrieremalBnahmen an der Spree sowie der Kleinen Spree auf
sachsischem Territorium vorgesehen.

e MalRnahmen zur Entlastung der Spree von Eisenfrachten aus der Spreewitzer Rinne
durch flussnahes Abfangen eisenbelasteten GW an den erkundeten, lokalen Hotspots
des Eiseneintrags und temporare Enteisenung in einer containergestitzten MWBA
oder einer aktiven GWBA.

Handlungsschwerpunkt war 2020 die Verringerung der Eisenfrachten im Spreegebiet Siid-
raum mit dem Betrieb der Konditionierungsanlage an der Spree vor der TS Spremberg.

Diese Anlage in der Spree im Zulauf zur Vorsperre Bihlow bestehend aus zwei Teilanlagen
(TA) TA | — Bekalkungsanlage im Bereich Spremberg-Wilhelmsthal und TA Il — Flockungs-
hilfsmittelzugabe am Einlaufbauwerk der Vorsperre) erzielte eine wirksame Erhéhung des
Eisenrtckhaltes in der Vorsperre Bihlow auf ca. 66 %, bezogen auf die Eisenfracht in der
Spree in Spremberg-Wilhelmsthal, entlastet damit die Hauptsperre und sichert gleichzeitig die
Einhaltung der Zielwerte unterhalb der TS am Pegel Brasinchen. Fir den Parameter Eisen-
gesamt wurden hier 2020 jahresdurchschnittlich 0,4 mg/L registriert. Die TS Spremberg (Vor-
u. Hauptsperre) leistet im Berichtszeitraum insgesamt einen Eisenrlckhalt von ca. 94 %. Die
Eisen-gesamt-Konzentration am Auslauf der Vorsperre Bilhlow war erstmalig seit der
kontinuierlichen Messreihe (ab 2012 gemessen an der Messstelle Buhlower Bricke)
ganzjahrig im Mittel der Tageswerte bei 1,8 mg/L. Somit wurde der Orientierungswert der
Oberflachengewasserverordnung (OGewV) nach der Vorsperre Blihlow 2020 Uberwiegend
unterschritten.

Durch die verstarkte Eisenausfallung in der Vorsperre Blhlow steigen die Anforderungen an
die bedarfsgerechte, zyklische Berdaumung. In 2020 wurden die Malnahmen zur
Teilberdumung von EHS mittels Saug-/Spilbaggerung in Projekttragerschaft der LMBV
fortgefuhrt. Die EHS-Entwasserung erfolgt mittels Sedimentationsbecken im Umfeld der
Vorsperre Blhlow.

Die Sedimentationsbecken | und Il wurden nach einer EHS-Vor- und Nachentwasserung im
Zeitraum von Februar bis Dezember 2020 beraumt. Dabei wurde eine Gesamtmenge von ca.
45.000 t EHS im Jahr 2020 einer stofflichen Verwertung zugeflhrt.

Weiterhin wurden in 2020 im Spreegebiet Siidraum folgende Malinahmen realisiert bzw.
fortgefihrt:

Der Abfangriegel mit 6 Filterbrunnen im Bereich der Kleinen Spree bei Spreewitz forderte 2020
zusammen mit der Horizontaldrainage im Regelbetrieb bedarfsgerecht ca. 5,5 m3min
eisenhaltiges GW, welches zur Behandlung (Enteisenung) in die GWBA der LEAG nach
Schwarze Pumpe Ubergeleitet wurde (2,6 Mio. m?3).
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An der containergestitzten MWBA am Standort Burgneudorf sowie am dazugehdrigen
Abfangriegel mit zehn Filterbrunnen an der Kleinen Spree war nach Wiederinbetriebnahme
der Gesamtanlage eine weitere verfahrenstechnische Optimierung der MWBA in 2020
zwingend erforderlich. Die Bauleistungen zur verfahrenstechnischen Optimierung der MWBA
wurden im 4. Quartal 2020 abgeschlossen.

Der manuell gesteuerte Interimsbetrieb endete mit der Fertigstellung der Planungs-, Neu- bzw.
Umbauleistungen zur Verfahrenstechnischen Optimierung (ll) im 4. Quartal 2020.

Die MWBA am Standort Abfanggraben Neustadt (Spree) arbeitet seit dem 2. Quartal 2020 im
halbautomatischen Regelbetrieb. Am Auslauf der MWBA Neustadt in den Graben Neustadt
vor der Einmindung in die Spree werden seitdem Uberwiegend niedrige Eisen-gesamt-
Konzentrationen von 1,0 bis 10 mg/L erfasst. Die Eingangskonzentrationen in die Anlage lagen
zwischen 240 bis 310 mg/L. Die behandelte Wassermenge aus dem Einzugsgebiet am
Abfanggraben Neustadt lag dabei im Zeitraum vom 01.01. bis 31.12.2020 bei ca. 490 Tm? und
die EHS-Entsorgungsmengen bei 1.400 t.

Die im November 2019 begonnene Errichtung der MWBA im Bereich Ruhimihle am Altarm
der Spree in der Ortslage Neustadt (OT Déschko) wurde 2020 planmaRig fortgefiihrt. Die
Neubauleistungen der BaumafRnahme sollen im 1. Quartal 2021 abgeschlossen werden. Die
Inbetriebnahme der MWBA Ruhimuhle komplettiert die geplanten kurz- und mittelfristigen
AbfangmafRnahmen der LMBV im Spreegebiet Siidraum bis Mitte 2021.
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7 Sulfatsteuerung in der Spree

Auf der Basis der Planfeststellungsbeschlisse und der landeribergreifenden Bewirt-
schaftungsgrundsatze fir die Flussgebiete der Spree, Lausitzer Nei3e und Schwarzen Elster
ist die LMBV grundséatzlich verpflichtet, bei der Wasserentnahme und -ausleitung aus BFS
Immissionsrichtwerte (ehemals Zielwerte) in der Vorflut zu beachten. Der Richtwert fur den
Parameter Sulfat betragt 450 mg/L am Pegel Spremberg/Wilhelmsthal.

Die  Flutungszentrale Lausitz  (FZL) dberwacht die  Wassermengen- und
Beschaffenheitsentwicklung in der Spree und flhrt ggf. eine operative Steuerung der
Wassermengen unter Berlicksichtigung der Sulaftkonzentrationen durch. Fur diese Steuerung
stehen der FZL ganzjahrig die sulfatarmen Wasser des SB Barwalde sowie ab Mai jeden
Jahres zusatzlich bis zu 20 Mio. m?® aus sachsischen TS Uber das Kontingent der NWA zur
Verfugung.

Ein wesentliches Instrument der Sulfatsteuerung ist die stdndige Uberwachung der
Wasserbeschaffenheit der Spree an der Gutemessstelle in Spremberg/Wilhelmsthal. Neben
dem pH-Wert und der Wassertemperatur wird die elektrische Leitfahigkeit, als Aquivalent der
Sulfatkonzentration, kontinuierlich gemessen und zum Leitstand der FZL Ubertragen.

Entwicklung Sulfatkonzentration (Wilhelmsthal) und Abfluss (Spremberg) in 2020
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Abb. 7.1: Entwicklung Sulfatkonzentration und Abflisse 2020 in der Spree-Spremberg/
Wilhelmsthal

Die Wassermenge und Wasserbeschaffenheit der Spree wurde im Berichtszeitraum, ebenso
wie in den Vorjahren 2018 und 2019 nachhaltig durch die extreme Trockenheit beeinflusst
(Kap. 1.1). Das witterungsbedingt weiterhin geringe Eigendargebot der Spree, in Verbindung
mit den infolge der Trockenjahre 2018 und 2019 nur zu rund 50 % kompensierten
Speicherdefiziten, erforderte in 2020 eine noch ressourcenschonendere Steuerung der
Kontingente.

Vor diesem Hintergrund wurde der durch den Beschluss der Ad-hoc-AG Extremsituation in
2019 temporar von 450 auf 500 mg/L erhéhte Immissionsrichtwert fir Sulfat auch in 2020
beibehalten Kap. 1.3. Durch das Ausbleiben erhdhter winterlicher Abfllisse in Verbindung mit
der ausgepragten Frihjahrestrockenheit verscharfte sich die Wasserknappheit bereits im April
deutlicher als erwartet. Mit dem Ziel, das nur sehr begrenzt zur Verfugung stehende
Wasserdargebot prioritar fir die Mengensteuerung zu nutzen, wurde die operative
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Sulfatsteuerung durch die AG FGB im April bis Jahresende 2020 ausgesetzt. Im Ergenis
bedeutete dies, dass die Verdiinnung der Sulfatkonzentration von Mai bis Dezember 2020 nur
indirekt Gber die Mengensteuerung (Sicherung operativ festgelegter Mindestabflisse) erfolgte.
Die kontinuierliche Uberwachung der Sulfatentwicklung wurde unabhangig davon fortgesetzt.

Die Abb. 7.1 veranschaulicht die Entwicklung der Sulfatkonzentration innerhalb des
Berichtszeitraumes unter den beschriedenen Randbedingungen. Die Sulfatkonzentration
bewegte sich in 2020 im Wesentlichen in einem Korridor zwischen 400 und 500 mg/L. Im
Januar, Juli und September wurden Konzentrationen von mehr als 500 mg/L beobachtet. Das
Jahresmaximum wurde Mitte Juli mit 535 mg/L bei einem Abfluss am Pegel Spremberg von
ca. 6 m¥s registriert. Im Marz und Oktober wurde die Sulfatkonzentration durch erhdhte
Abflusse auf ein Niveau von 300 bis 350 mg/L verdunnt. Mit 445 mg/L im Jahresmittel lag die
Sulfatkonzentration 2020 knapp unter dem Immissionsrichtwert von 450 mg/L, allerdings
27 mg/L Uber dem Mittelwert des Vorjahres.
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8 Salzlaststeuerung Bereich Kali-Spat-Erz

Im Jahr 2020 wurde eine Gesamtchloridfracht im Vorfluter von 80.807 t/a durch die
Haldensickerwadsser der Haldenstandorte Sondershausen, Bleicherode, Sollstedt,
Bischofferode sowie Volkenroda und Rollleben verursacht. Daraus ergibt sich eine
Jahresgesamtchloridfracht fir den Vorfluter Wipper von 78.027 t/a (ohne RofRleben). Die
Haldenabwasser des Haldenstandortes RofRleben (Chloridfracht 2.780 t/a) werden in den
Vorfluter Unstrut geleitet und sind daher nicht flr das Einzugsgebiet der Wipper relevant.
Zurzeit werden die Haldenabwasser des Haldenstandortes Volkenroda in die Grube
Volkenroda/Pothen eingeleitet (Flutung). Zuklinftig werden die anfallenden Haldenabwasser
Uber eine Laugenleitung dem Becken Wipperdorf zugefiihrt, so dass die Haldenabwasser
schon heute in der Gesamtchloridfacht der Wipper mit bilanziert werden.

Die erreichte Gesamtchloridfracht Uberschreitet dabei nicht die zulassige max. Jahresfracht
von 165.000 CI [t/a] am Pegel Hachelbich (Wipper). Im Vergleich zum Vorjahr hat sich die
Jahresfracht in 2020 nahezu verdoppelt und bewegte sich auf dem Nievau des Zeitraumes
2014 bis 2018.

Die Gesamtchloridfracht ergibt sich aus dem diffusen Austrag der jeweiligen Halden sowie
dem Abstol} aus dem ,Zentralen Laugenstapelbecken Wipperdorf‘ und im Bedarfsfall aus dem
Becken Sondershausen. Aus dem Stapelbecken Sondershausen erfolgte im Jahr 2020 kein
Haldenlaugenabstol in den Vorfluter Wipper.

In Abb. 8.1 sind die Jahreschloridfrachten und die Chloridkonzentration am Pegel Hachelbich
dargestellt.
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Abb. 8.1:  Verlauf der Gesamtchloridfracht sowie der Choridkonzentration seit 1992 (einschl.
RoRleben)

In Abb. 8.2 ist die Jahreschloridfracht den einzelnen Haldenstandorten zugeordnet. Im
Vergleich zum Vorjahr haben sich die Emissionen salzhaltiger Haldensickerwasser an allen
Standorten erhéht und liegen wieder annahrend auf dem Niveau von 2018.

Ursachen fir den Anstieg der Emissionen an salzhaltigen Haldensickerwassern sind die
hdéheren Niederschlage durch Starkniederschlagsereignisse sowie die damit verbundene
hohere Abstomenge, vor allen in den Wintermonaten, an Haldenlauge aus dem Zentralen
Laugenstapelbecken Wipperdorf.
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Abb. 8.2: Chloridfrachten der einzelnen Haldenstandorte

In Abb. 8.3 sind die errechneten abgegebenen Haldenabwasser der Haldenstandorte
Sondershausen, Volkenroda, Bleicherode, Bischofferode sowie Sollstedt seit 1992
gegenlbergestellt.

Der diffuse Eintrag an Chlorid liegt nicht mehr auf dem Niveau vom Vorjahr. Auffallend ist hier
der Anstieg des diffusen Anteils des Standortes Bleicherode. Dies ist u. a. auf die
Havariesituation im Juni 2020 in Bischofferode (,Gefahrenabwehr: Temporare Einleitung von
salzhaltigen Wassern in den Vorfluter Bode®) zurtckzufuhren. Die kontrolliert eingeleiteten
Haldenabwéasser in die Bode fluhrten dazu, dass diese zuséatzliche Salzfracht durch das
Salzlastbilanzierungsprogramm der Halde Bleicherode zugewiesen wurde (Die Bode mindet
im Abstrom der Halde Bleicherode in die Wipper).
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Abb. 8.3:  Diffuser Eintrag von Haldenabwassern in die Vorflut
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Seit Januar 2013 erfolgt durch die LMBV mbH eine wochentliche Eigenkontrolle der jeweiligen
Messstellen. Dabei werden die Messstellen kontrolliert und beprobt. Die Analysenergebnisse
werden mit den Messergebnissen der kontinuierlichen Leitfahigkeitsmessung abgeglichen.
Sind Abweichungen zu verzeichnen wird im Bedarfsfall die Messstelle gereinigt. Weiterhin
erfolgt wie bisher eine regelmaRige Wartung der Vorflutermessstellen durch eine Fachfirma.

Der ,Pegel Wipperdorf (alt) ist flir das LMBV-Salzlaststeuersystem von prioritarer Bedeutung.
Dieser befindet sich im Anstrom der Wipper zum ,Zentralen Laugenbecken Wipperdorf und
bildet die Grundbelastung (geogen sowie diffuse Austritt aus den Halden) der Wipper und
Bode vor dem Einleiten von Haldenlauge aus dem Zentralen Laugenbecken Wipperdorf ab. In
den letzten Jahren konnten das LMBV-Steuersystem nicht vollumfanglich im
Vollautomatikbetrieb gefahren werden, da dieser Pegel keine plausiblen Abflusswerte (vor
allem bei niedriger Wasserfliihrung) lieferte. Dies fihrt dazu, dass das System im
Vollautomatikbetrieb zu hohe bzw. zu niedrige Abstolimengen berechnet, was wiederum zu
einer Grenzwertlber- bzw. -unterschreitung am Referenzpegel Hachelbich fihrt. Um dies zu
vermeiden, wurde das System im manuellen/halbautomatischen Modus betrieben.

Seit April 2019 wird seitens der LMBV am Pegel Wipperdorf (neu) die elektrische Leitfahigkeit
und der Chloridgehalt gemessen. Nachdem der LMBV die W/Q-Tafel seitens des Thuringer
Landesamts fur Umwelt, Bergbau und Naturschutz (TLUBN) im Juli 2019 zur Verfigung
gestellt wurde, werden durch die LMBV auch die Durchflisse aufgezeichnet.

Die neue Messstelle Wipperdorf wurde in das LMBV-Salzlaststeuersystem integriert. Die
Grundvoraussetzung fur den vollautomatischen Steuermodus ist damit geschaffen. Seit
November 2019 wird das System zuséatzlich Gber einen Fernzugriff (App) gesteuert. Jedoch
sind zeitweise Unplausibilitaten im Abflussverhalten der Wipper zwischen den Pegeln
Wipperdorf-neu und Hachelbich zu konstatieren. Dies hat dazu gefiihrt, dass das automatische
Steuersystem, in Abhangigkeit vom Abfluss, den Uberwachungswert von 1.500 mg/L
kurzzeitig Uber- bzw. untersteuerte. Durch handische Eingriffe (Umschaltung auf manuellen
Betrieb) konnte dies jedoch meist rechtzeitig korrigiert werden.

Der durchschnittliche Chloridgehalt am Pegel Hachelbich lag im Jahr 2020 bei 1,51 g/L bei
einem mittleren Durchfluss von 1,77 m3/s.
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Abb. 8.4:  Jahressummen Niederschlag 1993 — 2020 an der Station Wipperdorf
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Die jahrlichen Gesamtniederschlagsmengen am Becken Wipperdorf schwanken seit
Aufzeichnungsbeginn 1992 zwischen 462,8 mm (2006) und 944,4 mm (2007).

Die Jahre 2017 bis 2020 verzeichneten langanhaltende Trockenperioden mit extrem geringer
GW-Neubildung. 2017 wurden die eigentlich geringen Niederschlage von April bis September
durch das ,Jahrhundertniederschlagsereignis® vom Juli kaschiert, bei dem innerhalb weniger
Tage der sonst Ubliche Jahresniederschlag gefallen und sich als Extremhochwasser
ausgewirkt hat. Generell verandert sich das Niederschlagsverhalten hin zu langeren
Trockenphasen mit anschlieRenden Starkniederschlagsverhalten. Die geringen GW-
Neubildungsraten schlagen sich nun erst 2019 und 2020 in einem deutlich geringeren
Grundabfluss der Fliisse Bode und Wipper nieder.

Der Jahresgesamtniederschlag 2020 lag bei 611 mm. Im Jahr zuvor lag dieser bei 536,5 mm.
Der mittlere jahrliche Durchfluss am Pegel Hachelbich liegt wie im Vorjahr auf niedrigen Niveau
(2019: 1,568 m?¥/s; 2020: 1,77 m3/s).

Der Abstol3 von Haldenlauge aus dem Becken Wipperdorf in den Vorfluter Wipper erfolgte
auch im Jahr 2020 unter Einhaltung des Uberwachungswertes von 1,5 g/L Chlorid bzw.
temporare 1,8 g/L Chlorid (im Rahmen der Gefahrenabwehrmalinahmen, im Winterhalbjahr)
am Pegel Hachelbich. Im Jahr 2020 wurden 402.042 m® Haldenlauge in den Vorfluter Wipper
abgestofRen und 409.525 m*® Haldenlauge (Bischofferode, Sollstedt, Bleicherode-DEUSA) in
das Zentrale Laugenstapelbecken Wipperdorf eingeleitet. Daraus lasst sich ein Becken-
bestandsaufbau von 7.483 m? ableiten (Tabelle 8.1). Das oberste Betriebsstauziel des
Beckens liegt bei 622.122 m*® und der héchste zuldssige Beckenfullstand liegt bei 674.122 m?
(temporarer Einstau).

Tab. 8.1: Laugenbilanz 2020 Stapelbecken Wipperdorf

Einleitmengen [m?] . . e el E) Freie
Ausleitu | Differen d [m?] -
Bischoffer | ¢ 4 |Bleiche | & | "8 [m’] | z[m’] jeweils Stap:l[l::;)]azua
ode rode Monatsende
Jan. 29.016 4.956 3.091 37.063 21.774 15.289 517.614 156.508
Feb. 48.397 14.974 0 63.371 118.855 | -55.484 483.319 190.803
Mrz. 60.298 | 12.292 | 2.023 | 74.613 | 128.759 | -54.146 425.365 248.757
Apr. 20.229 4.670 4.157 29.056 31.959 -2.903 412.682 261.440
Mai. 12.327 2.894 506 15.727 17.377 -1.650 405.426 268.696
Jun. 38.616 7.641 2.379 48.636 29.360 19.276 427.646 246.476
Jul. 31.227 3.931 2.747 37.905 13.377 24.528 445.462 228.660
Aug. 14.809 4.407 2.681 21.897 7.304 14.593 449.399 224.723
Sep. 12.959 2.565 1.300 16.824 6.318 10.506 454.205 219.917
Okt. 12.534 2.790 2.788 18.112 6.047 12.065 466.193 207.929
Nov. 18.093 2.870 3.718 24.681 8.009 16.672 480.768 193.354
Dez. 12.908 1.678 7.054 21.640 12.903 8.737 495.400 178.722
Summe | 311.413 | 65.668 | 32.444 | 409.525 | 402.042 | 7.483

Anhand der in Tabelle 8.1 zusammengefassten Daten wird ersichtlich, dass die im Februar bis
April 2020 realisierte GefahrenabwehrmalRnahme zu einem Bestandabbau von ca. 110.000
m? flhrte. Trotz dieser Malinahme flhrten die hydrologischen Bedingungen (Niederschlags-
u. Abflusssituation) zu einem erneuten Anstieg des Beckenfillstandes von rund 500.000 m?
zum Ende des Jahres 2020, sodass im November 2020 erneut eine Gefahrenabwehr-
mafRnahme gestartet wurde.
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Die gefasste Ableitung von Haldenabwasser der jeweiligen Standorte in die Vorflut ist in Abb.
8.5 zusammenfassend dargestellt.
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Abb. 8.5:  Gefasste Haldenabwasser zur Ableitung in die Vorflut

Aus dem Stapelbecken Sondershausen wurden 2020 keine salzhaltigen Abwasser in die
Vorflut eingeleitet. Diese finden Verwendung im untertagigen Versatz.

Durch die Entsorgungsbetreibergesellschaft Zweigniederlassung der DEUSA International
GmbH (NDH-E) in Bleicherode erfolgte kein Abstol von Haldenlauge zum Becken, da diese
auch im Versatz des Bergwerkes Bleicherode verarbeitet werden.
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In Abbildung 8.6 sind die insgesamt gefassten Haldensickerwasser, die zur Einstapelung bzw.
zum Versatz in die Gruben der Standorte Sondershausen, Volkenroda und Bleicherode
gelangten, dargestellt.
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Abb. 8.6: Gefasste Haldenabwasser zur Einstapelung / Versatz in die Gruben

Seit dem Jahr 1996 entsorgt die LMBV (vormals Gesellschaft zur Verwahrung und Verwertung
von stillgelegten Bergwerksbetrieben) am Haldenstandort Menteroda anfallende salzhaltige
Haldenlésungen durch Einstapelung in das Grubenfeld Volkenroda/Péthen. Als Mindest-
mineralisation zur Einleitung fir die Haldenldsungen wurde ein Gesamtsalzgehalt von 200 g/L
festgelegt (seit 2006).

Der Gesamtsalzgehalt lag 2020 im Jahresmittel am Beckenausgang bei 206,4 g/L und somit
Uber dem geforderten Mindestgehalt von 200 g/L.

Im Jahr 2020 wurden insgesamt 118.218 m?® Haldenlauge in die Grube Volkenroda
eingestapelt.

Wie bereits im Jahr 2019 wurden auch 2020 keine nennenswerten diffusen Eintrage der Halde
Volkenroda konstatiert. Dies ist damit begriindet, dass die im Jahr 2018 festgestellten Eintrage
salzhaltiger Losungen im Skornikagraben und somit auch in den Vorflutern Urbach/Helbe,
temporar gefasst (Zulauf Skornikagraben) und in das Stapelbecken Menteroda geleitet
werden. Die in dem Skornikagraben installierte temporare Vorrichtung zur Einleitung in das
Stapelbecken Menteroda ist seit August 2018 stérungsfrei in Betrieb. Die am Thomson-Wehr
(Skornikagraben) zur Uberprifung aufgenommenen Chlorid-Messwerte bestatigen die
Wirkungsweise der Malnahme. Die Chloridkonzentration liegt hier durchschnittlich bei
1,08 g/L.

Die Fertigstellung des Baues einer ca. 380 m langen dauerhaften Freigefalleleitung auf dem
Gelande der Menteroda Recycling GmbH, in Regie und Auftrag der Menteroda Recycling
GmbH, ist fir 2021 vorgesehen. Im Anschluss ist die langfristige Losung der Problematik
nachzuweisen.
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Abb. 8.7: Gefasste Haldenabwasser zur Einstapelung in die Grube Volkenroda

*Bis zum 31.12.1995 erfolgte der Abstol3 an Haldenlauge uber den Vorfluter (Einleitgenehmigung). Seit dem
01.01.1996 erfolgt die Ableitung Uber den Grubenversatz/Flutung

Fazit:

In den Jahren 2017 bis 2020 wurden langanhaltende Trockenperioden mit extrem geringer
GW-Neubildung verzeichnet. Die geringen GW-Neubildungsraten schlagen sich nun erst 2019
und 2020 in einem deutlich geringeren Grundabfluss der Flisse Bode und Wipper nieder. Der
mittlere jahrliche Durchfluss am Pegel Hachelbich liegt wie im Vorjahr auf niedrigen Niveau
(2019: 1,58 m3/s; 2020: 1,77 m3/s).

Daraus resultiert, dass auch im Jahr 2020 ein Bestandsaufbau im ,Zentralen Laugenstapel-
becken Wipperdorf* erreicht wurde. Der Abstol von Haldenlauge aus dem Becken Wipperdorf
in den Vorfluter Wipper erfolgte auch im Jahr 2020 unter Einhaltung des Uberwachungswertes
von 1,5 g/L Chlorid bzw. temporare 1,8 g/L Chlorid (im Rahmen der Gefahrenabwehr-
mafinahmen) am Pegel Hachelbich.

Die im Februar bis April 2020 realisierte Gefahrenabwehrmallinahme flihrte kurzzeitig zu
einem Bestandabbau von ca. 110.000 m3. Trotz dieser MaRnahme fiihrten die hydrologischen
Bedingungen (Niederschlags- u. Abflusssituation) zu einem erneuten Anstieg des
Beckenflllstandes von rund 500.000 m® zu Ende des Jahres 2020, sodass im November 2020
erneut eine GefahrenabwehrmalRnahme gestartet wurde.
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9 Zusammenfassung

Die 2018 eingetretene aullergewohnliche Dirre setzte sich im Jahr 2019 sowie im
Berichtszeitraum fort. Zwar lagen die Niederschlagsummen in 2020 Uber denen der beiden
Vorjahre, blieben aber insgesamt hinter den langjahrigen Mittelwerten zuriick und konnten die
Defizite der Vorjahre nicht ansatzweise ausgleichen. Neben den geringen Niederschlags-
mengen verstarkte die aufgrund der hohen Temperaturen Uberdurchschnittlich hohe
Verdunstung die Wasserknappheit zusatzlich. Diese anhaltende extreme Wasserknappheit
stellte die wasserwirtschafte Sanierung der LMBV revierubergreifend wiederholt vor
besondere Herausforderungen.

Die witterungsbedingt sehr angespannte Situation im Landschaftswasserhaushalt zeigte sich
unter anderem sehr deutlich an den Abflussverhaltnissen der Vorfluter. Abgesehen von
kurzzeitigen Peaks ist der Jahresgang der Abflisse in 2020 reviertibergreifend weitestgehend
durch einen Verlauf auf Niedrigwasserniveau gekennzeichnet. In der Spree und der
Schwarzen Elster wurden die bereits geringen Abflliisse der beiden Vorjahre in 2020 noch
einmal deutlich unterschritten. In der Spree wurde am Pegel Spremberg selbst der
Mittelwasserabfluss von 14,5 m3/s im Berichtszeitraum nicht erreicht. Die Schwarze Elster fiel
unterhalb des Pegels Neuwiese bis zum Pegel Kleinkoschen im Zeitraum Juni bis September
erneut komplett trocken. Anders als in den Vorjahren reichte das Dargebot der Lausitzer
Flusseinzugsgebiete im Winterhalbjahr 2019/2020 nicht aus, um die TS und SB bis zum
Beginn der Ublichen Niedrigwassersaison ab Mai wieder voll aufzufillen. In der Weilen Elster
lag der Abfluss am Pegel Kleindalzig im Jahresmittel zwar leicht Gber dem Vorjahresniveau
aber deutlich unter dem langjahrigen Mittelwert.

Aufgrund der sich bereits zu Jahresbeginn 2020 abzeichnenden sehr angespannten
Wasserhaushaltssituation setzte die bereits in den Jahren 2018 und 2019 bewahrte ,,Ad-hoc-
AG Extremsituation® ihre Arbeit in 2020 nahtlos fort. Mit dem Ziel der mdglichst schonenden
Nutzung der verbliebenen Bewirtschaftungskontingente wurden im Rahmen von insgesamt 17
Beratungen jeweils akute Problemfelder der Wasserbewirtschaftung diskutiert und bei
Erfordernis Uber die allgemeinen Bewirtschaftungsgrundséatze hinausreichende Festlegungen
getroffen. Im Ergebnis konnten die Dargebote von Spree und Schwarzen Elster auf niedrigem
Niveau stabilisiert werden.

Aufgrund der anhaltenden Diirre blieb das Wasserdefizit sowohl in den BFS als auch im GW
gegenlber dem Vorjahr reviertbergreifend nahezu konstant.

Fur die Flutung und Nachsorge der BFS konnten im Lausitzer Revier innerhalb des
Berichtszeitraumes rund 63 Mio. m*® genutzt werden. Damit blieb die Nutzungsmenge rund
20 % hinter dem Vorjahresniveau zurtick. Die realisierten Enthahmen dienten vorrangig der
wasserwirtschaftlichen Nachsorge einschliellich der Sicherung der Stitzungsabgaben fiir die
Flussgebiete sowie fiir die Einhaltung der geotechnisch erforderlichen Mindestwasserstande.
Fur die Stitzung der Lausitzer Flussgebiete wurden insgesamt rund 54 Mio. m® bzw. 85 % der
Entnahmen aufgewendet. Im Mitteldeutschen Revier konnten in 2020 insgesamt rund 25
Mio. m®* Wasser zur Flutung und Nachsorge der BFS genutzt werden. Damit lag die
Nutzungsmenge rund 10 % Uber dem Vorjahresniveau. Allein rund 16 Mio. m® wurden dem
Zwenkauer See aus der Weilien Elster zugefuhrt. Rund 21 Mio. m® bzw. 85 % der getatigten
Entnahmen konnten zeitversetzt an die Vorfluter im Mitteldeutschen Revier wieder abgegeben
werden.

In den sieben betriebseigenen WBA der LMBV wurden 2020 rund 58 Mio. m*® bergbaulich
gepragtes Wasser behandelt. Diese Menge entspricht rund 90 % der Vorjahresmenge.

Darlber hinaus wurden im Berichtszeitraum an elf BFS der LMBV In-Lake-Behandlungen zur
Sicherung der Wasserbeschaffenheit durchgefihrt. Neben den Nachsorgebehandlungen an
acht Lausitzer BFS wird der Gruine See seit Juli 2020 mittels stationdrer Anlage konditioniert.
Durch diese Malnahme wird einer Rilckversauerung der Schwarzen Elster durch
bergbaubelastete Wé&sser aus der Kleinen Restlochkette entgegengewirkt. In
Mitteldeutschland wurden die technischen Behandlungen mittels GWBS am Stérmthaler sowie
Hainer See fortgesetzt. Diese Behandlungen wurden nach der Beendigung der
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Fremdwasserzufuhrung erstmals in 2019 notwendig. Der Konditionierungsmitteleinsatz
insgesamt reduzierte sich in 2020 gegenlber dem Vorjahr geringfiigig um 630 t bzw. um 2 %.

Die MaRnahmen zur Reduzierung der Eisenfracht im Einzugsgebiet der Spree wurden in 2020
fortgesetzt. Schwerpunkte der Arbeiten bildeten der Weiterbetrieb der Konditionierungsanlage
an der Spree vor der TS Spremberg, die Fortflhrung der Teilberdumung der Vorsperre Bihlow
von EHS, die Optimierung der containergestiitzten MWBA am Standort Burgneudorf, die
Ubernahme der MWBA am Standort Neustadt/Spree in den halbautomatischen Regelbetrieb,
der Beginn der Errichtung der MWBA im Bereich Ruhimuhle sowie der Weiterbetrieb der
bereits bestehenden Behandlungsanlagen. Durch den Betrieb der Konditionierungsanlage vor
der TS Spremberg konnte in 2020 rund 66 % der Eisenfracht der Spree in der Vorsperre
zurtickgehalten werden. Die Eisen-gesamt-Konzentration am Auslauf der Vorsperre Bihlow
lag erstmalig seit der kontinuierlichen Messreihe (ab 2012) ganzjahrig im Mittel der Tageswerte
bei 1,8 mg/L. Unterhalb der TS Spremberg bewegten sich die Eisenkonzentrationen der Spree
in 2020 Uberwiegend auf dem niedrigen Niveau des Vorjahres (jahresdurchschnittlich < 1,0
mg/L). Im Rahmen der Teilberdumung der Vorsperre Buhlow wurden im Berichtszeitraum ca.
45.000t EHS behandelt und einer anschlielRenden stofflichen Verwertung zugefihrt. Im
Spreegebiet Nordraum wurden durch Entschlammungsarbeiten insgesamt ca. 6.500 t EHS
aus den FG entnommen.

Aufgrund der witterungsbedingt extremen Wasserknappheit der Spree, in Verbindung mit den
infolge der Trockenjahre 2018 und 2019 nur teilweise kompensierten Speicherdefiziten, wurde
die Sulfatsteuerung im April 2020 bis Jahresende ausgesetzt. Im Ergenis bedeutete dies, dass
die Verdlinnung der Sulfatkonzentration von Mai bis Dezember 2020 nur indirekt Uber die
Mengensteuerung (Sicherung operativ festgelegter Mindestabflisse) erfolgte. Die
Sulfatkonzentration bewegte sich in 2020 im Wesentlichen in einem Korridor zwischen 400
und 500 mg/L, zeitweilig wurden aber auch Konzentrationen von mehr als 500 mg/L
beobachtet. Das Jahresmaximum wurde Mitte Juli mit 535 mg/L bei einem Abfluss von ca. 6
m?3/s am Pegel Spremberg registriert. Mit 445 mg/L im Jahresmittel lag die Sulfatkonzentration
2020 knapp unter dem Immissionsrichtwert von 450 mg/L, allerdings 27 mg/L Uber dem
Mittelwert des Vorjahres (Quelle FZL).

Im Bereich Kali-Spat-Erz beeinflusste die extrem trockene Witterung der Vorjahre die
Salzlaststeuerung auch in 2020 deutlich. Das geringe Eigenaufkommen der Vorfluter
erschwerte vor allem den Abschlag der Haldenlauge unter Beachtung des Grenzwertes flr
Chlorid nachhaltig. Mit absehbarem Erreichen des zulassigen Vollstaus im Zentralen
Laugenstapelbecken Wipperdorf wurde im Zeitraum vom Februar bis April 2020 im Rahmen
einer Gefahrenabwehrmallnahme eine Teilentlastung des Beckens umgesetzt. Diese
MaRnahme fiihrte zu einem Bestandabbau von ca. 110.000 m3. Im Vergleich zum Vorjahr
haben sich im Berichtszeitraum die Emissionen salzhaltiger Haldensickerwasser an allen
Standorten wieder annahrend auf das Niveau von 2018 erhdht. Aufgrund dessen musste die
Teilentlastung des Zentralen Laugenstapelbecken Wipperdorf im Rahmen der Gefahren-
abwehr im November 2020 erneut vorgenommen werden.
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Bezeichnung des Bergbaufolgesees Bergbauliche Bereiche
Altdéberner See RL Greifenhain
Bergheider See RL Klettwitz N
Bischdorfer See RL 23
Drehnaer See RL 12
Geierswalder See RL Koschen
Grabendorfer See RL Grabendorf
Grol3raschener See RL Meuro
Klinger See RL SRS Janschwalde
Lichtenauer See RLF
Partwitzer See RL Skado
Schlabendorfer See RL 14/15
Schonfelder See RL 4
Sedlitzer See RL Sedlitz

N Barwalder See RL Barwalde

= [Bergener See RL Sidostschlauch

g Bernsteinsee RL Burghammer

® Berzdorfer See RL Berzdorf

— Blunoer Stidsee RL Nordschlauch
Dreiweiberner See RL Dreiweibern
Graureihersee RL D/F
Kortitzmuhler See RL Kortitzmuhle
Lugteich RL Lugteich
Neuwieser See RL Bluno
Olbersdorfer See RL Olbersdorf
Sabrodter See RL Nordrandschlauch
Speicherbecken Lohsa Il RL Lohsa Il
Scheibe-See RL Scheibe
Spreetaler See RL Spreetal NO
Heidesee RL 131 N
Kahnsdorfer See RL 24
Kleinleipischer See RL 131 S
Bockwitzer See RL Bockwitz
Bruckdorf Einschnitt RL Bruckdorf Einschnitt
Cospudener See RL Cospuden
Hainer See mit Teilbereich Haubitz RL Hain
Hainer See mit Teilbereich Haubitz RL Haubitz
Haselbacher See RL Haselbach
Kahnsdorfer See RL Kahnsdorf

— |Markkleeberger See RL Markkleeberg

c |Schladitzer See RL Breitenfeld

@  [Stérmthaler See RL Stérmthal

£ |Werbeliner See RL Delitzsch SW

O  |Werbener See RL Werben

ﬂ Zechauer See (zukinftig) RL Zechau llI

8 Zwenkauer See RL Zwenkau

- |Concordia See RL Nachterstedt / Schadeleben

O Geiseltalsee RL Micheln / Braunsbedra

= [Gremminer See RL Golpa-Nord

s Groberner See RL Grobern
GrolRer Goitzschesee RL Goitsche
GroRRkaynaer See RL Kayna-Sud
Landschaftssee Kockern RL Kockern
Lappwaldsee (zukiinftig) RL Helmstedt / Wulfersdorf
RaRnitzer See RL Merseburg-O 1b
Runstedter See RL GroRRkayna
Seelhausener See RL Rosa
Wallendorfer See RL Merseburg-O 1a

WWJB 2020
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Tagebau /

Sanierungsbereich Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez 2020 ges.

Brieske 487,8 381,9 527,1 511,4 530,5 509,5 526,6 512,9 498,2 515,3 497,4 473,1 5.971,9
Klettwitz 188,0 166,0 138,0 157,0 219,0 203,0 170,0 211,0 140,0 147,0 174,0 155,0 2.068,0
Lauchhammer 82,1 90,3 114,2 95,1 81,4 76,0 70,1 65,7 63,0 79,1 68,6 71,9 957,4

Meuro 3.547,0 1.846,8 24444 4.615,1 3.775,6 3.261,3 3.166,3 4.000,4 3.613,6 860,0 2.254,5 1.252,8 34.637,9
Schlabendorf 7,8 123,9 122,6 132,6 137,9 137,8 133,4 223,6 270,9 109,2 1.399,7
Hoyerswerda 211,8 169,3 178,9 206,7 163,2 185,5 230,0 203,9 181,9 202,5 2045 210,1 2.348,3
Schwarze Pumpe 158,5 140,2 158,3 154,3 152,0 152,5 153,8 153,4 149,2 148,8 155,9 151,6 1.828,5

Lausitz 4.675,3 2.794,7 3.568,6 5.863,6 5.044,3 4.520,4 4.454.7 5.285,1 4.779,2 2.176,2 3.625,8 2.423,8 49.211,8

Golpa IV 96,7 85,0 97,0 92,7 96,0 91,3 94,7 95,0 92,3 188,9 94,0 94,9 1.218,6
Nachterstedt 426,9 401,3 480,5 650,3 589,3 4537 467,7 517,7 538,5 284,9 266,0 323,3 5.400,1
Zechau Il 10,6 74,8 25,0 54,3 38,5 203,2
Zwenkau 47,8 43,4 54,4 49,6 44.8 44.8 11,5 21,1 22,2 32,4 37,8 49,2 459,1
Mitteldeutschland 571,4 540,3 706,7 817,5 730,1 589,8 573,9 633,8 653,0 560,5 436,3 467,5 7.281,1

LMBY mbH 5.246,761 3.335,0 4.275,3 6.681,2 5.774,4 5.110,2 5.028,7 5.918,9 5.432,2 2.736,7 4.062,2 2.891,3 56.492,8

M Bergbauliche Wasserhebung LMBV (Tms3) - 2020 Anlage 2

Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgeselischaft mbH

WawiJB2020
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Endstand WS Flutung Flutungs- und Iststand
Bergbaufolgesee See- Seevolumen WS Flutungs- Nachsorgemenge Wasser- Fall-
flache von bis von bis beginn | Beginn Ende 2020 Kumulativ [ stand | Volumen|stand (V)
ha Mio. m3 [ Mio. m3 | m NHN [ m NHN | m NHN Mio. m3 Mio. m® [ m NHN | Mio. m3 %
Altddberner See 898 284,8 | 293,6 81,4 82,4 27,8 29.05.98 2026 0,0 82,3 76,28 2419 85%
Bergheider See 327 38,6 41,8 107,0 | 108,0 62,0 07.09.01 | 19.05.14 0,0 63,9 107,55 40,3 100%
Bischdorfer See 255 18,5 57,3 40,3 03.11.00 | 15.02.13 0,0 33,5 57,08 18,0 100%
Drehnaer See 222 11,8 12,9 70,5 71,0 60,7 15.10.99 | 19.01.12 0,0 215 70,77 12,4 100%
Geierswalder See 653 91,8 98,2 100,0 | 101,0 99,2 25.03.04 | 26.06.13 7,3 81,1 100,05 92,1 100%
Grébendorfer See 457 89,9 92,2 67,0 67,5 36,5 15.03.96 | 15.04.07 2,2 124,1 67,33 91,4 100%
GroR3raschener See 820 127,0 | 135,12 | 100,0 | 101,0 51,6 15.03.07 | 16.05.19 1,7 162,7 98,73 117,3 92%
Klinger See 320 98,1 99,7 71,0 71,5 14,3 27.11.00 o 0,0 19,0 53,45 52,0 53%
Lichtenauer See 326 21,0 22,6 54,0 54,5 12.12.11 54,14 214 100%
Partwitzer See 1102 122,8 | 133,7 | 100,0 | 101,0 95,0 24.11.04 | 05.02.15 5,9 102,4 100,05 | 123,4 100%
Schlabendorfer See 561 42,0 46,4 59,5 60,3 45,5 26.06.02 | 23.11.12 0,0 8,1 59,87 44,0 100%
Schonfelder See 140 7,5 8,2 52,5 53,0 44,3 03.12.97 | 30.01.08 0,0 23,0 52,89 8,0 100%
Sedlitzer See 1418 197,7 | 211,7 | 100,0 | 101,0 89,2 23.12.05 |nach 2023 9,3 40,7 94,82 131,5 66%
Béarwalder See 1299 147,6 | 173,12 | 123,0 | 125,0 97,2 13.11.97 | 01.04.09 21,0 684,9 123,85 | 158,3 100%
Bernsteinsee 482 28,0 35,0 107,5 | 109,0 101,6 | 01.07.97 | 21.09.09 7,3 123,4 108,54 32,8 100%
Berzdorfer See 969 328,4 | 333,2 | 186,0 | 186,5 115,0 | 01.11.02 | 17.04.13 0,5 347,7 186,16 | 329,9 100%
Blunoer Siudsee 381 59,4 63,2 103,0 | 104,0 92,3 16.03.05 2023 0,0 46,4 99,78 48,2 81%
Dreiweiberner See 294 29,4 35,1 116,0 | 118,0 103,4 | 08.07.96 | 18.04.02 55 171,5 116,91 31,9 100%
Lugteich 96 2,3 3,2 109,0 | 110,0 106,4 | 01.12.10 * 0,0 0,3 105,66 0,7 29%
Neuwieser See 641 48,4 54,7 103,0 | 104,0 98,0 22.03.02 2023 0,0 16,7 101,33 38,6 80%
Sabrodter See 208 26,1 28,0 103,0 | 104,0 94,3 03.04.06 2023 0,0 1,0 100,53 23,4 90%
SB Lohsa ll 1081 36,8 97,4 109,5 | 116,4 101,5 | 14.08.97 | 12.02.16 2,9 234,1 112,52 59,7 100%
Scheibe-See 685 105,2 | 108,6 | 111,0 | 1115 101,2 | 14.08.02 | 07.12.11 0,0 12,9 111,08 | 105,8 100%
Spreetaler See 361 86,7 90,3 107,0 108,0 67,3 02.11.98 *x 0,0 54,9 105,90 83,0 96%
LMBV ‘X Stammdaten der Lausitzer Bergbaufolgeseen
Lausitzer und Mitteldeutsche Stand: 12-2020 Anlage 3L

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

WWwJB2020
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Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

mittlerer Endstand WS bei Flutung Flutungs- und Iststand
Bergbaufolgesee See- See- WS Flutungs- Nachsorgemenge Wasser- Fall-
flache [volumen beginn | Beginn Ende 2020 kumulativ stand Volumen [ stand (V)

ha Mio. m3 | m NHN | m NHN Mio. m3 Mio. m3 m NHN Mio. m3 %
Cospudener See 435 111,3 110,0 67,6 05.08.93 | 02.08.00 0,0 134,6 109,95 111,1 100%
Hainer See (Teilbereich Hain) 401 73,2 126,0 80,0 12.04.99 | 23.02.10 0,0 79,3 125,98 73,2 100%
Hainer See (Teilbereich Haubitz) 160 24,4 126,0 99,7 12.04.99 | 23.02.10 0,0 19,6 125,98 24,3 100%
Haselbacher See 336 26,0 151,0 138,0 | 01.09.93 | 26.08.02 3,3 104,7 150,56 24,6 94%
Kahnsdorfer See 125 22,1 126,5 88,7 12.04.99 | 29.03.16 0,0 12,3 125,79 21,3 96%
Markkleeberger See 257 62,8 113,0 55,1 20.07.99 | 18.12.12 0,0 83,8 113,03 62,8 100%
Stormthaler See 721 156,7 117,0 72,3 13.09.03 | 30.01.13 0,0 172,9 117,13 157,6 100%
Werbeliner See 450 45,8 98,0 65,7 08.12.98 | 27.04.10 0,0 47,2 97,91 45,4 99%
Werbener See 80 9,0 127,8 118,0 | 24.11.98 2090 0,0 3,6 122,40 53 58%
Zwenkauer See 969 175,4 113,5 71,0 09.03.07 2038 16,2 190,0 112,39 164,9 94%
Concordia See 578 1719 103,0 53,5 28.10.98 2036 2,1 37,1 84,48 80,1 47%
Geiseltalsee 1853 423,4 98,0 23,6 30.06.03 | 07.04.11 0,0 413,3 97,69 417,5 99%
Gremminer See 541 66,7 78,6 50,5 11.01.00 * 0,0 74,7 76,36 55,3 83%
Groberner See 374 69,5 87,8 55,0 20.01.04 | 06.01.14 0,0 64,1 87,73 69,2 100%
GroRRer Goitzschesee 1353 207,2 75,0 53,5 07.05.99 | 19.08.02 0,0 237,3 74,66 202,6 98%
GrolRkaynaer See 255 26,7 98,0 93,0 01.08.96 | 25.03.15 0,0 11,1 97,20 24,7 92%
Lappwaldsee 419 125,1 103,0 51,1 01.05.06 2031 3,7 36,4 83,94 57,1 46%
Rafnitzer See 309 68,3 85,0 67,0 13.03.98 | 19.12.02 0,0 34,4 84,81 67,7 99%
Runstedter See 230 53,0 97,0 66,0 22.05.01 | 24.07.02 0,0 58,8 96,46 51,8 98%
Seelhausener See 623 73,6 78,0 52,6 28.07.00 | 14.02.05 0,0 35,3 78,03 73,8 100%
Wallendorfer See 340 38,9 82,0 74,0 14.08.98 | 26.03.04 0,0 10,7 81,61 37,5 97%

Summe 10.809 2.031 25,4 1.861 1.828
LIMBV % Stammdaten der mitteldeutschen Bergbaufolgeseen
Lausitzer und Mitteldeutsche Stand: 12-2020 Anlage 3M
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Anlage Lausitz Anlage Mitteldeutschland
4.1 Altdéberner See 4.25 Cospudener See

4.2 Bergheider See 4.26.1 Hainer See (Teilbereich Hain)
4.3 Bischdorfer See 4.26.2 Hainer See (Teilbereich Haubitz)
4.4 Drehnaer See 4.27 Haselbacher See

4.5 Geierswalder See 4.28 Kahnsdorfer See

4.6 Grabendorfer See 4.29 Markkleeberger See
4.7 Groldréaschener See 4.30 Stérmthaler See

4.8 Klinger See 4.31 Werbeliner See

4.9 Lichtenauer See 4.32 Werbener See

4.10 Partwitzer See 4.33 Zwenkauer See

411 Schlabendorfer See 4.34 Concordia See

4.12 Schonfelder See 4.35 Geiseltalsee

4.13 Sedlitzer See 4.36 Gremminer See

4.14 Béarwalder See 4.37 Groberner See

4.15 Bernsteinsee 4.38 Grol3er Goitzschesee
4.16 Berzdorfer See 4.39 Grol3kaynaer See

4.17 Blunoer Sudsee 4.40 Lappwaldsee

4.18 Dreiweiberner See 4.41 RalRnitzer See

4.19 Lugteich 4.42 Runstedter See

4.20 Neuwieser See 4.43 Seelhausener See
4.21 Sabrodter See 4.44 Wallendorfer See

4.22 SB Lohsalll

4.23 Scheibe-See

4.24 Spreetaler See

WWJB 2020
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Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk

Altddberner See

Flutungs- und Nachsorgemenge: 82.283 Tms3

VT2

Anlage 4.1
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LMBYV R Bischdorfer See VT2
______
Lausitzer und Mitteldeutsche Flutungs- und Nachsorgemenge:  33.540 Tm?3 Anlage 4.3

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk
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1 Sudumfluter [Mio.m3] m Ausleitung [Mio.m3] oberer End-WS [m NHN] = = = unterer End-WS [m NHN]
e \/\/S |St [m NHN] pH-Wert KB4,3 [mmol/L] e K S4,3 [mmol/L]
LMBV R Drehnaer See VT2
________
Lausitzer und Mitteldeutsche - . 3
BarobayVenvaltungsgseslischalt mok Flutungs- und Nachsorgemenge: 21512 Tm Anlage 4.4
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Flutung 25.03.2004 - 06/2013 {——f——> Nachsorge
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Wassermenge; pH-Wert; KB4,3
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— Schw. Elster [Mio.m?] C—3 WH Kohlebahnausfahrt nach Koschen [Mio.m3] s UL 9 Koschen-Skado [Mio.m3]
— UL 10 Koschen-Sedlitz [Mio.m?3] —— UL 12 Koschen-SB Niemtsch [Mio.m?] oberer End-WS [m NHN]
= = = unterer End-WS [m NHN] e \\/S |st [m NHN] pH-Wert
KB4,3 [mmol/L] e K S4,3 [Mmol/L]
LMBYV R Geierswalder See VT2
1
Lausitzer und Mitteldeutsche - . 3
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk Flutungs und NaChsorgemenge' 81.112 m Anlage 4.5
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Flutung 15.03.1996 - 04/2007 {————» Nachsorge
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—1 Sudumfluter [Mio.m?3] — Greifenhainer Fliel? [Mio.m3] mm Ausleitung [Mio.m?3]
oberer End-WS [m NHN] = = =unterer End-WS [m NHN] e \/\/S |st [Mm NHN]
pH-Wert KB4,3 [mmol/L] KS4,3 [mmol/L]
LMBYV R Grabendorfer See VT2
. _ _ ]
Anlage 4.6

Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbF

Flutungs- und Nachsorgemenge: 124.094 Tm3
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Flutungsbeginni 15.03.2007 Monn |
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C— Flutungswasser [Mio.m3] oberer End-WS [m NHN] = = = unterer End-WS [m NHN] e \/\/S |st [m NHN]
pH-Wert KB4,3 [mmol/L] e K S4,3 [Mmol/L]
LMBYV R GroRraschener See VT2
______
Lausitzer und Mitteldeutsche - . 3
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk Flutungs und NaChsorgemenge' 162.703 m Anlage 4.7
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Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk

90
Flutungsbeginn: 27.11.200C
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C— FB Tgb Janschw. [Mio.m3] C——1WH RL/ PS Janschwalde [Mio.m3] oberer End-WS [m NHN] = = =unterer End-WS [m NHN]
e \/\/S ISt [Mm NHN] e DH-Wert KB4,3 [mmol/L] e K S4,3 [mmol/L]
LMBV R Klinger See VT2
. _ ]
Lausitzer und Mitteldeutsche Flutungs- und Nachsorgemenge: 19.015 Tms3 Anlage 4.8
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Flutung 2011 - 12/2011 ;—=» Nachsorge
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Wasserstand

Wassermenge; pH-Wert; KB4,3

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk
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C— Sidumfluter [Mio.m3] — Uberleitung RL 14/15 aus RL F . Ausleitung [Mio.m3]
oberer End-WS [m NHN] = = -unterer End-WS [m NHN] e \/\/S |st [m NHN]
pH-Wert KB4,3 [mmol/L] e— K S4,3 [Mmol/L]
LMBYV R Lichtenauer See VT2
1
Lausitzer und Mitteldeutsche Flutungs_ und Nachsorg em enge O Tm3 Anlage 49
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Flutung 24.11.2004 - 02/2015 {————» Nachsorge
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— UL 9 Koschen-Skado [Mio.m?3] — UL 6 Bluno-Skado [Mio.m3] mmmmm (1 8 Skado-Sedlitz [Mio.m3]
oberer End-WS [m NHN] — = =unterer End-WS [m NHN] e \\/S |St [m NHN]
pH-Wert KB4,3 [mmol/L] e K S4,3 [mmol/L]
LMBV R Partwitzer See VT2
1
Lausitzer und Mitteldeuitsche Flutungs- und Nachsorgemenge:  102.445 Tm3 Anlage 4.10

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk
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Flutung: 26.06.2002 - 11/2012 {———— Nachsorge
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— Sudumfluter [Mio.m3] — Uberleitung RL 14/15 nach RL F mm Ausleitung [Mio.m?3] oberer End-WS [m NHN]
= = = unterer End-WS [m NHN] e \N/S ISt [MNHN] ===-- WS RL14 Ist [m NHN] pH-Wert
KB4,3 [mmol/L] e K S4,3 [mmol/L]
LMBYV R Schlabendorfer See VT2
1
Lausitzer und Mitteldeutsche - . 3
el e chatt bk Flutungs- und Nachsorgemenge: 8.089 ™™ Anlage 4.11
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C— Sudumfluter [Mio.m3] C—FB [Mio.m3] e 0berer End-WS [m NHN] — = =—unterer End-WS [m NHN]
e \\/S |st [m NHN] pH-Wert e K S4,3 [mmol/L]
LMBYV AR Schonfelder See VT2
________
Lausitzer und Mitteldeutsche - . 3
BarobayVenvaltungsgseslischatt mok Flutungs- und Nachsorgemenge: 22965 Tm Anlage 4.12
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Flutungsbeginn: 23.12.2005
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s UL 8 Skado-Sedlitz [Mio.m3] —— UL 10 Koschen-Sedlitz [Mio.m3] C—1 PS Bahnsdorf [Mio.m3]
= aus OLG oberer End-WS [m NHN] = = =unterer End-WS [m NHN]
e \/\/S ISt [m NHN] pH-Wert KB4,3 [mmol/L]
LMBV R Sedlitzer See VT2
L —————
Lausitzer und Mitteldeutsche - . 3
B analtunoegoeslischatt bk Flutungs- und Nachsorgemenge: 40.685 Tm Anlage 4.13
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VT2
Anlage 4.14

C— Dirrbacher Flief3 [Mio.m3]
e \\/S St [M NHN]

Tm3

C— Schulenburgkanal [Mio.m?3]
= = = unterer End-WS [m NHN]
684.923

e—— K S4,3 [mmol/L]
Barwalder See

oberer End-WS [m NHN]

— Schw. Schops [Mio.m3]
KB4,3 [mmol/L]

Flutungs- und Nachsorgemenge:

pH-Wert

LMBV R

Lausitzer und Mitteldeutsche

— Spree [Mio.m?3]
E Ausleitung [Mio.m?3]

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk
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Flutung 01.07.1997 - 09/2009 <————> Nachsorge
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C—1 Tgb. Spreetal [Mio.m?]
— UL Lohsa II-Burgh. [Mio.m3]
pH-Wert

C— Kleine Spree [Mio.m?] — UL RL Scheibe-Burgh. [Mio.m3]  mmmmmm Ausleitung [Mio.m3]
oberer End-WS [m NHN] = = =unterer End-WS [m NHN] e \/\/S |st [m NHN]
KB4,3 [mmol/L] e K S4,3 [mmol/L]

Wassermenge; pH-Wert; KB4,3/KS4,3

LMBV R

Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk

Bernsteinsee

Flutungs- und Nachsorgemenge: 123.364 Tm?3

VT2

Anlage 4.15
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Hutung 01.11.2002 - 04/2013 {———> Nachsorge
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—— Neil3e [Mio.m?3] ——1 PlieRnitz [Mio.m?3] C—— Tgb. Berzdorf [Mio.m3]
. Ausleitung [Mio.m3] oberer End-WS [m NHN] = = = unterer End-WS [m NHN]
e \/\/S |St [M NHN] pH-Wert e— K S4,3 [Mmol/L]
LMBV R Berzdorfer See VT2
1
Lausitzer und Mitteldeutsche - . 3
el e chatt mbk Flutungs- und Nachsorgemenge: 347.726 Tm Anlage 4.16
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s UL Bluno-Nordschlauch [Mio. m3] = Heber Blunodamm [Mio. m3] oberer End-WS [m NHN] e \/\/S |st [Mm NHN]
= = = unterer End-WS [m NHN] pH-Wert e KB4,3 [mmol/L]
LMBV R Blunoer Sudsee VT2
1
Lausitzer und Mitteldeutsche Flutungs- und Nachsorgemenge: 46.438 Tm?3 Anlage 4.17

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk
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Flutung 08.07.96 - 04/2002 <Z—Z——> Nachsorge
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— Kleine Spree [Mio.m?3] — Ableiter Dreiweibern [Mio.m3] oberer End-WS [m NHN] = = = unterer End-WS [m NHN]
e \/\/S |st [m NHN] pH-Wert KB4,3 [mmol/L] e K S4,3 [mmol/L]
LMBYV R Dreiweiberner See VT2
. _ _ ]
Lausitzer und Mitteldeutsche - . 3
B analtunoegoesllschatt bk Flutungs- und Nachsorgemenge: 171.469 Tm Anlage 4.18
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= = = unterer End-WS [m NHN]

oberer End-WS [m NHN]

pH-Wert

C— Einleitung Westrandgraben

e \\/S |st [m NHN]

KB4,3 [mmol/L]

VT2

Anlage 4.19

Lugteich

Tms3

340

Flutungs- und Nachsorgemenge:

LMBV R

Lausitzer und Mitteldeutsche

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk
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e s ey /
100 lL - ‘ B A 4 ‘ ‘ — 3 $
' ‘I \ Nt <
° = ‘ r %,_
3 N =
o ;
% 98 —1 Y 2 %_
< S
= 5
£
96 HINE I 1 5
]
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©
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92 = : 1 1 -1
90 T T T T T T -2
N N ™ ™ < < o o © © N~ N~ @ [ee] (o] (o] o o — i N N (92} (92} < < 19} Te} © © N~ N~ [ee] [ee] (o] (o] o o
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o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o
— Schwarze Elster [Mio.m3] [ WH Bluno [Mio.m3] C—1 Heber Siidostschlauch-W [Mio. m3] — UL 6 Bluno-Skado [Mio.m?3]
s L Bluno-Nordschlauch [Mio. m3] oberer End-WS [m NHN] = = =unterer End-WS [m NHN] e \\/S |st [m NHN]
pH-Wert KB4,3 [mmol/L]
LMBV R Neuwieser See VT2
______
Lausitzer und Mitteldeutsche - . 3
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk Flutungs und NaChsorgemenge' 16.687 ™ Anlage 4.20
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105
J | D)
1104,0¢
Flutungsbeginn: 03.04.2006
102 A - 8
99 - -6
<
0]
¥4
° =4
% ()
7 =
2 96 -4 &
] [}
= 2
()
£
()
[9]
3
93 A =
. w L,
N N ™ (a2} < <t [To] o © O N~ N~ [ee] o (o)) (o] o o — — N N o™ o™ <t <t 1o} 1o} © © N~ N~ 0 o (o2} (2} o o
o o o o o o o o o o o o o o o o — — i i — — - - i i - - i i - - i - - i N N
TSN - B SN B o B SN ' B o ' N NI« o Y S A« e AN AN S« « U SN S o B SN S B SN o NN o N ' NN s N’ U o Y« o AN o NS« « AN SN SN o« Y o SN o B SN SR o BN SN BN o B SN Y '
©O © © © 0O © © © © © 6 6 o6 6 o 6 o © 0o O 0O O O O 0o 0 o6 o6 o o6 o 6 o 6 o o o o
—— Oberer Landgraben [Mio.m?3] mEmm Heber Blunodamm [Mio. m3] — Heber Sudostschlauch-O [Mio.m?3] oberer End-WS [m NHN]
= = =unterer End-WS [m NHN] e \\/S ISt [m NHN] pH-Wert KB4,3 [mmol/L]
LMBV R Sabrodter See VT2
______
Lausitzer und Mitteldeutsche - . 3
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk FIUtungS und NaChsorgemenge' 955 m Anlage 4.21
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X
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Nach-
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Flutung|14.08.1997 - 02/2016

——— 027l
- 0290
-6T°¢CT
- 61°90
- 8T°¢T
- 8T°90
WANAN
- /T1°90
- 9T°¢CT
- 9190
- GT'CT
- GT°90
NANA»
- ¥1°90
-ET'¢CT
- €190
ANAN
- ¢1'90
-TT°CT
- TT°90
-0T'CT
- 0190
- 60°¢CT
- 60'90
- 80°¢CT
- 8090
WANAN
- 2,090
-90°¢T
- 9090
- G0°¢CT
- G090
- v0'CT
- 70'90
- €0°¢CT
- €090
AN AN
- 2090
- T0°¢CT
- T0'90
- 00°¢T
- 0090
- 66°CT
- 66'90
- 86°¢CT
- 86'90
- L6°CT
1690

120 -

115 -
105 -
100 -
95

90 -
85
80 -
75
70

puelsiassep\

VT2

Anlage 4.22

—— UL Lohsa II-Burghammer [Mio.m?3)]
KS4,3 [mmol/L]

e \\/S |st [m NHN]

Tms3

234.107

SB Lohsal ll

KB4,3 [mmol/L]
Flutungs- und Nachsorgemenge:

— Ableiter Dreiweibern [Mio.m?3]
= = = unterer End-WS [m NHN]

-WS [m NHN]

-Wert Nordmark

oberer End
pH

—— Spree [Mio.m3]

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk

Lausitzer und Mitteldeutsche

WWJB 2020




120 7
Flutung 14.08.2002 - 12/2011 {————) Nachsorge
________________________ e o —
110 | I -——_ 7
100 A - 6
90 A -5
™
<
m
X~
% 80 A L 4 %
ot o
a o
g 70 <n -3 g
©
£
Q
[9]
60 -2 &
2
50 A -1
TTTTTITTTTTTTT M 0oy r |
30 T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T T -l
N N (90} ™ < < [Te] o © © N~ N~ [ee] [e0] (o] (o] o o — i N N (90} (90} < < Lo Lo © © M~ N~ [ee] [ee] (o] (o] o o
o o o o o o o o o o o o o o o o - - - — — — — — - - — — — — — — — — — — N N
S o Y a © & 86 a © a4 6 & 8 & G A 8 AN b oA I8 AN Y A Y8 a8 8 & 6 a4 6 a6 a8 o
o i o — o — o - o i o i o — o - o — o i o i o i o - o — o i o i o i o - o -
— Kleine Spree [Mio.m?] — UL RL Scheibe-Burghammer [Mio.m?3] mmmm Ausleitung in Kleine Spree [Mio.m3]
oberer End-WS [m NHN] = = = unterer End-WS [m NHN] e \\/S |st [m NHN]
pH-Wert KB4,3 [mmol/L] KS4,3 [mmol/L]
LMBV R Scheibe-See
______
Tms3 Anlage 4.23

Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk

Flutungs- und Nachsorgemenge: 12.866

WWJB 2020
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Flutungsbeginni 02.11.1998
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m
| A

115

110 -

105 -

100 -

95 -

o Lo
[ee] (<} M~

90 -
5

puelsiasse

—— AEHS [Mio.m3]

—— Heberleitung GWRA Schw. P [Mio.m3]

e \\/S |st [m NHN]

— FB Tgb. Spreetal [Mio.m3]

- = = unterer End-WS [m NHN]

e K S4,3 [Mmol/L]

oberer End-WS [m NHN]

pH-Wert

KB4,3 [mmol/L]

VT2

Anlage 4.24

Spreetaler See

Flutungs- und Nachsorgemenge:

Tms3

54.894

LMBV R

Lausitzer und Mitteldeutsche

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbk

WWJB 2020
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112

108 -
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100 -

Wasserstand

il ||Hu T
[l H\||\H\HHHFHHH\IHHHHIH\

o

Wassermenge; pH-Wert; KS4,3

-1
Messung Ausleitung seit Sept. 2006 in Betrieb
< o (o] N~ o] ()] o - N ™ < Te] © N~ [e0] ()] o — N ™ < n (] N~ o] (o] o
0] o] (o)) o] [o)] (o2} o o o o o o o o o o — - — - — — — — — — N
0 0 9] 0 9] 0 0 9] 0 9] 0 0 9] 0 9] © 0 9] © 9] 0 0 9] 0 9] 0 ©
o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o
C— Tgh.Zwenkau [Mio.m?3] C— Tgb.Profen [Mio.m?3] — MIBRAG (Tgb.Zwenkau) [Mio.m3] === UL Zwenkauer See [Mio.m3]
mmm Ausleitung [Mio.m?3] WS End [m NHN] — = = WS Bereich [m NHN] WS Ist [m NHN]
pH-Wert KS4,3 [mmol/l]
LMBV R Cospudener See
|
]
Lausitzer und Mitteldeutsch
BergbauVerwaltungsgeselschaft moH Flutungs- und Nachsorgemenge:  134.575 Tm3 Anlage 4.25
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Flutung 12.04.1999 - 02/2010 Nachsorge
———--————--————--———-' I——--————-————————— -— e - - - - -l - e - e - e | e e e - - - - - - -
e 1 26, ) g e
125 1 ' - T 7
N
120 /"/ / \ A\ \\,/- N\ l Ve
al V'V =
115 5
/ o
N
110 ] / 4 O
/ /\\ / &
© (]
2 105 1Y 3 I
2 4 5
) o/ o
@ _,/“‘ j g
; e (O]
100 1 = I 2 E
J ‘ 2
(2]
%]
[
=
95 J"l 1
00 Jmum . /T —
i
85 | -1
80 L2
0 O O O O d 4 N N 00 M & IO 1D © O N 0 0 OO OO0 O d d N N OO O & < 10O 1D © O© NN~ 0 o oo o O O
®H ®» 8 6 9090900989099 990 99 990999 9o ddddddddddddddddddddad
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I O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O d4d O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O +d O
C— Tgb.Witznitz [Mio.m3] C— Tgb.Profen [Mio.m3] — Tgb.Schleenhain [Mio.m3] === UL Kahnsdorfer See [Mio.m3]
. Ausleitung [Mio.m3] WS End [m NHN] - = = WS Bereich [m NHN] WS Ist [m NHN]
pH-Wert KB4,3 [mmol/l] KS4,3 [mmol/l]
LMBYV R Hainer See (Teilbereich Hain)
. 1
—
B e bltue sl echaft b Flutungs- und Nachsorgemenge: 79.348 Tm3 Anlage 4.26.1

WWJB 2019



130 - 8

Flutung 12.04.1999 - 02/2010 < Nachsorge
e ee————
125 7
~ MA .

120 \J \//

115

~—

™
<t
m
X
- 5
2 =
= r—” \ s
@ — -\ >
= \ - /\ é
105 ' 3 §
©
=
100 {4/ 2
95 1
20 —nﬂllu]hﬂ‘“r : : o Al 0
W OO O O O d 4 N N OO M & < IO 1D © © I I 0 0 O O O O d 4 N N OO M <~ < 1L I © © NN~ 0 owowm oco oo O O
O O O O O O O 0O o0 ooooboboboboboboboooooooo d A dddddddd d AdA d A A A A 4 4 4 N N
N O NGO NGO NGO NG NGO NGO NGO NG NG NGO NG NG NG NG NG NG NG NG NG NG NS A
- O 1 O 14 O 4 O 4 O 1 O +d O 4 O 4 O +d O d O 4 O 4 O 1 O d O 4 O 4 O «d O +d O 4 O 4 O +d O -
C— Tgb.Witznitz [Mio.m3)] C— Tgb.Schleenhain [Mio.m3] WS End [m NHN] — — — WS Bereich [m NHN]
WS Ist [m NHN] pH-Wert KB4,3 [mmol/l] KS4,3 [mmol/l]
LMBYV R Hainer See (Teilbereich Haubitz)
. 1
—
B e bltue sl echaft b Flutungs- und Nachsorgemenge: 19.566  Tm3 Anlage 4.26.2
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153 12
Flutung 01.09.1993 - 08/2002 {_——> Nachsorge

2 -t -_ -} 11

151 {1510} v ml\‘\\ \/’I\A‘W\/“\_ — \ 10

8

149 \/f\pv\/\ //_\r\

NER
1
~
J

£
e

148 V

147 /
146

Wasserstand

145 /

Wassermenge; pH-Wert; KS4,3

144 / 3
143 / 2
142 /' /S 1
141 e |‘|| i e TS |HH||II||||||||| 0
140 — -1
™ < o (o] N~ o] [o)] o - N ™ < Te] (o] N~ [ee] ()] o i N o™ < o (] N~ o] [o)] o
o o o o o o)) o)) S o o (=] (=) (=] =] (=] o o — — — I — — — — — — I3
(o)) (@] (@] (o)) (o)) [o)] [o)] [o)] [o)] [o)] (o)) [o)] [o)] ()] (@] (@] ()] (@] (@] (@] (@] [o)] [o)] [o)] [o)] [o)] [o)] [o)]
o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o
[/ Tgb. Schleenhain [Mio.m3] mmmmm Ausleitung [Mio.m3] WS End [m NHN] - = = WS Bereich [m NHN]
- = = WS geotechn. zulassig WS Ist [m NHN] pH-Wert KS4,3 [mmol/l]
LMBYV R Haselbacher See
I
]
Lausi d Mitteldeutsch
Borgbau: Vorvaltungsgosalischatt mbH Flutungs- und Nachsorgemenge:  104.724 Tm3 Anlage 4.27

WWJB 2020
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Flutung 12.04.1999 - 03/2016 <S> Nachsorge
135 +—
130 - 5
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= 100 2 g
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7
95 g
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g0 | b I , - 0
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70 - -1
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@ 0 o O 0 Q0 00 o000 o000 o000 o000 o0o0o0 dddodddddddddododdddd-d-daaN
N O N O N O N O N O N O N O N O N O N O N O N O N O N O N ON O N O N O N O N O N O N O
- O 4 O 14 O 4 O 14 O 4 O 14 O 4 O 4 O 14 O 4 O d O 4 O d O d O 4 O 1 O d O d O 4 O d O +d O
C—Tgb.Schleenhain [Mio.m3] === Bau-WH [Mio.m3] == UL Hainer See [Mio.m?] ====\WS End [m NHN] =====WS st [m NHN] === pH-Wert KB4,3 [mmol/l]
LMBYV R Kahnsdorfer See
|
—
BorgbauVarvitungsgeselichatt moi Flutungs- und Nachsorgemenge: 12.315  Tm? Anlage 4.28

WWJB 2020



120 T
Flutung 20.07.1999 - 12/2012 <> Nachsorge
113,0 e
110 - ' - 8
100 - -7
90 - - 6
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0
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g o
a o
cts )
2 60 - -3 2
@
£
(O]
7
50 - -2 ®
=
11
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o @ QO O 9 o 0 o0 9 o9 9 o0 9o o090 9090 o099 dddddddddddddddd-dd-d-dadA
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O «+1 O «+1 O «1 O «+1 O «1 O «+1 O «1 O 1 O «1 O «1 O «1 O «1 O 1 O «1 O «1 O «1 O «1 O «1 O «1 O « O «H O «
C—1 Tgb.Profen [Mio.m3] C— Tgb.Schleenhain [Mio.m3] ——= UL Stérmthaler See [Mio.mq] Mindestabgabe [Mio.m?3]
s Ausleitung [Mio.m3] WS End [m NHN] - — — WS Bereich (113,15 m NHN) WS Ist [m NHN]
pH-Wert KS4,3 [mmol/l]
LMBYV R Markkleeberger See
|
]
Lausitzer und Mitteldeutsche . 3
Berghau-Verwaltungsgesellschaft mbH Flutungs- und Nachsorgemenge. 83.806 ™m Anlage 4.29
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Wasserstand

70
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120 A
‘] 117,0‘[ ;
<§:> Nachsorge
110 - i
Flutung
13.09.2003 - 01/2013
100 -
90 -

Flutungswasser "Tgb. Espenhain" beinhaltet zuziglich
- WH Gruna, WH Gosel
- WH Schlumperbach (2013 - 2017)
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C—1 Tgb.Espenhain [Mio.m3] 3 Tgb.Profen [Mio.m3] C— Tgb.Schleenhain [Mio.m?] = UL Markkleebg. [Mio.m3] WS End [m NHN]
- = = WS Bereich [m NHN] WS Ist [m NHN] pH-Wert KB4,3 [mmol/l] KS4,3 [mmol/l]
LMBYV R Stérmthaler See
|
]
Lausitzer und Mitteldeutsche . 3 Anl 4.30
Berghau-Verwaltungsgesellschaft mbH Flutungs- und Nachsorgemenge. 172.908 ™m nlage 4.
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KS4,3 [mmol/l] |
Anlage 4.31

pH-Wert

WS Ist [m NHN]

Tms

47.217

Werbeliner See

WS End [m NHN] = = = WS Bereich [m NHN]

Flutungs- und Nachsorgemenge:

‘ — Luppe [Mio.m3] == Ausleitung [Mio.m3]

Lausitzer und Mitteldeutsche
Berghau-Verwaltungsgesellschaft mbH
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Anlage 4.32

— = = WS Bereich [m NHN]

Tms

WS End [m NHN]
KS4,3 [mmol/l]

3.612

Werbener See

— FloRBgraben [Mio.m3]
pH-Wert

Flutungs- und Nachsorgemenge:

WS Ist [m NHN]

LMBV R

Lausitzer und Mitteldeutsche

— Tgb.Profen [Mio.m3]

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

WWJB 2020
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Flutungsbeginn: 09.03.2007 Zwischenwasserstand 112,5
1 | . I” /
110 21
> / 18
100 ’/ 15 o
e 5
M
d s
e £
§ 95 ,/ 12 2
Q 1
o Flutungswasser "Tgb.Zwenkau" beinhaltet zuziiglich 5
@ - Bau-WH (2011 - 2014) o}
= 90 - Uberleitung aus RL Absetzer 13 (2006 - 2013) 9 é
4
/ S~ ]
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1 Tgb.Zwenkau [Mio.m3] — Tgb.Profen [Mio.m3] — Weile Elster [Mio.m3] mmmm (L Cospudener See
e \\/S End [m NHN] - = = WS Bereich [m NHN] = = = HW-Schutzraum WS Ist [m NHN]
pH-Wert KB4,3 [mmol/l] KS4,3 [mmol/l]
LMBV R Zwenkauer See
|
—
Borgbau-Varwaltungsgeclchatt mbi Flutungs- und Nachsorgemenge: ~ 190.015 Tm? Anlage 4.33
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- O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O 41 O 4 O 1 O 4 O 1 O 4 O 1 O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O 4 O «+d O
— Selke [Mio.m3] === UL Konigsauer See [Mio.m3] C— Filterbrunnen [Mio.m3]
mmmm Entnahme zur Haltung Wsp. [Mio.m?3] e \\/S End [m NHN] e \\/S ISt [M NHN]
e H-Wert KB4,3 [mmol/L] e K S4,3 [mmol/L]
LMBV R Concordia See
|
—
Lausizer und Mittedeutsche Flutungs- und Nachsorgemenge: 37.056 Tm3 Anlage 4.34

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

WWJB 2020
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Flutung 30.06.20Q3 - 04/2011 {T——» Nachsorge
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— Saale [Mio.m3] —= FlieRgewasser [Mio.m3] C— Mindestabgabe [Mio.m?3] mmm Ausleitung [Mio.m3] WS End [m NHN]
= = = WS Bereich [m NHN] WS Ist [m NHN] pH-Wert KS4,3 [mmol/L]
LMBV R Geiseltalsee
|
—
B e oaeche Flutungs- und Nachsorgemenge:  413.342 Tm3 Anlage 4.35

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

WWJB 2020
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Flutungsbeginn: 11.01.2000
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r/ Beschaffenheitsmonitoring ab 2019 alle zwei Jahre

70 6

65 5

60/ 4

Wasserstand

55 3

Wassermenge; pH-Wert; KS4,3
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— Mulde [Mio.m3] — UL Gréberner See [Mio.m?3)] WS End [m NHN] = = = WS Bereich [m NHN] WS Ist [m NHN] pH-Wert KS4,3 [mmol/L]
LMBYV R Gremminer See
|
]
B VoAt aceabeclcchat mbH Flutungs- und Nachsorgemenge: 74.736  Tm3 Anlage 4.36
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Flutung 20.01.2004 -|01/2014 ¢ > Nachsorge
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/ Beschaffenheitsmonitoring ab 2018 alle zwei Jahre
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Wassermenge; pH-Wert; KS4,3
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— Mulde [Mio.m?3] — Tgb.Grébern [Mio.m3] C— Mindestabgabe [Mio.m3]
mmmm UL Gremminer See [Mio.m3] WS End [m NHN] = = = WS Bereich [m NHN] 0,2 m
WS Ist [m NHN] pH-Wert KS4,3 [mmol/L]
LMBYV R Groberner See
|
]
Lausitzer uno Mitelgeutscne Flutungs- und Nachsorgemenge: ~ 64.054  Tm3 Anlage 4.37

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

WWJB 2020
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Flutung <:::> Nachsorge
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— Tgb.Goitsche [Mio.m?3] — Mulde [Mio.m3] — Graben 5 [Mio.m?] === UL aus Seelhausener See [Mio.m?3|
— UL in Seelhausener See [Mio.m3] — WS-Regulierung [Mio.m?3] e Ausleitung [Mio.m3] WS End [m NHN]
= = = WS Bereich [m NHN] WS Ist [m NHN] pH-Wert KS4,3 [mmol/L]
LMBYV R Grof3er Goitzschesee
|
—
B VoAt aceabeclcchat mbH Flutungs- und Nachsorgemenge:  237.300 Tm3 Anlage 4.38
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KS4,3 [mmol/L] \
Anlage 4.39

pH-Wert

WS Ist [m NHN]

Tms

11.107

GrolRRkaynaer See

WS End [m NHN] = = = WS Bereich [m NHN]

Flutungs- und Nachsorgemenge:

‘ C— Brunnen Beuna [Mio.m?] ——3 Saale [Mio.m3]

Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

WWJB 2020
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Flutungsbeginn: 01.05.2006
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C—1Tgb. Schéningen MIBRAG [Mio.m?3] — "Tieflage 1" WS End [m NHN]

WS Ist (RL Helmstedt) [m NHN] WS Ist (RL Wulfersdorf) [m NHN] pH-Wert (RL Helmstedt)
o— KB4,3 (RL Helmstedt) [mmol/L] ««+9- -+ pH-Wert (RL Wulfersdorf) -« -9+ KB4,3 (RL Wulfersdorf) [mmol/L]

LMBV % Lappwaldsee

Lausitzer und Mitteldeutsche

Flutungs- und Nachsorgemenge: 36.432 Tms3 Anlage 4.40

WWJB 2020
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Flutung
) A Nachsorge
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Beginn der Uberleitung in den l
68 f Wallendorfer See: Ende 2002 -1
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— Weil3e Elster [Mio.m3] == UL Wallendorfer See [Mio.m3] WS End [m NHN] - = = WS Bereich [m NHN]
WS Ist [m NHN] pH-Wert KS4,3 [mmol/L]
LMBV R RaBnitzer See
1]
—
B oA taechaft mbH Flutungs- und Nachsorgemenge: 34.427 Tm3 Anlage 4.41
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— Saale [Mio.m?3] WS End [m NHN] WS Ist [m NHN] = = = WS Bereich [m NHN] pH-Wert KS4,3 [mmol/L]
LMBV R Runstedter See
1
—
B VoAt aceabeclcchat mbH Flutungs- und Nachsorgemenge: 58.831 Tm3 Anlage 4.42

WWJB 2019
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— Mulde [Mio.m?3] — UL aus GroRer Goitzschesee [Mio.m?] C— Lober-Leine-Kanal [Mio.m3]
mmmm (L in GroRer Goitzschesee [Mio.m?3] WS End [m NHN] - = = WS Bereich [m NHN]
WS Ist [m NHN] pH-Wert KS4,3 [mmol/L]
LMBYV R Seelhausener See
|
]
B VoAt aceabeclcchat mbH Flutungs- und Nachsorgemenge: 35.300 Tm3 Anlage 4.43

WWJB 2020




83
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—1 Weil3e Elster [Mio.m?] == UL RaRnitzer See [Mio.m?3] e Ausleitung [Mio.m3] WS End [m NHN]
= = = WS Bereich [m NHN] WS Ist [m NHN] pH-Wert KS4,3 [mmol/L]
LMBYV R Wallendorfer See
|
—
B VoAt aceabeclcchat mbH Flutungs- und Nachsorgemenge: 10.690 Tm3 Anlage 4.44
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Flutungscharakteristiken Lausitz

Anlage

5.1 Altdéberner See
5.2 Bergheider See

5.3  Bischdorfer See

5.4  Drehnaer See

5.5 Geierswalder See
5.6  Grabendorfer See
5.7  GrolRraschener See
5.8  Klinger See

5.9 Lichtenauer See
5.10 Partwitzer See

5.11 Schlabendorfer See
5.12 Schonfelder See
5.13 Sedlitzer See

5.14 Barwalder See

5.15 Bernsteinsee

5.16 Berzdorfer See
5.17 Blunoer Sudsee
5.18 Dreiweiberner See
5.19 Lugteich

5.20 Neuwieser See
5.21 Sabrodter See

5.22 SB Lohsall

5.23 Scheibe-See

5.24 Spreetaler See
5.25.1 NeiRewasseruberleitung Teil 1

5.25.2 NeilRewasserlberleitung Teil 2

LMBV R

Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgeselischaft mbH

Flutungscharakteristik Lausitz

Anlage 5

WWIJB 2020




Flutungscharakteristiken Mitteldeutschland

Anlage

5.26
5.27
5.28
5.29
5.30
5.31
5.32
5.33
5.34
5.35
5.36
5.37
5.38
5.39
5.40
5.41
5.42

Cospudener See
Hainer See mit Teilbereich Haubitz
Haselbacher See
Kahnsdorfer See
Markkleeberger See
Stormthaler See
Werbeliner See
Werbener See
Zwenkauer See
Concordia See
Geiseltalsee
Gremminer See
Groberner See
Grol3er Goitzschesee
Lappwaldsee
Seelhausener See

Wallendorfer und RafR3nitzer See

LMBV ﬁe Flutungscharakteristik

Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgeselischaft mbH

Mitteldeutschland

Anlage 5

WWIJB 2020




Flutungscharakteristik

Altdbberner See Stand:  Dezember 2020
Einlaufbauwerke: 1) -Art Heberleitung von GWRA Rainitza, Lange 8,7 km; DN 1000/900
- Fertigstellung: 04/1998
g - Kapazitat: 0,50 m3/s
2 - 2) -Art Druckleitung von GWRA Rainitza DN 800
g ) zur Bereitstellung Mindestwasser fur Landgraben/Greifh. Flie3
o % und Neues Vetsch. Mihlenfl. sowie Flutung Greifenhain
g < - Fertigstellung: 04/1998
a < - Kapazitat: 0,66 m3/s
= Auslaufbauwerk: - Art: Graben zum Buchholzer FlieR
- Fertigstellung: 12/2024
- Kapazitat: 0,25 m3/s
Flutungsbeginn: 29.05.1998 Erreichen unterer Endwasserstand: 2026
Ausleitung seit: - Erreichen oberer Endwasserstand: -
Ausgangswasserstand [MNHN]: 27,83 Fullungsgrad (%): 85
(@] .
c o Ziel / Soll Ist
22
=) o |Wasserstand [MNHNJ: 81,40 - 82,40 76,28 I
T2 ()] o
't S S Seevolumen [Mio. m3]: 284,80 - 293,60 241,94 q
8 CZG = |wasserflache [ha]: 872,00 - 898,00 808,2 o
2 o pH-Wert: 7,6
a c — -
&5 > @ [SO,[mg/L]: 999 S o
. — o
< |Eisen, ges [mg/L]: 0,06 ﬁg
ij Eisen, gelodst [mg/L]: <0,01 g N
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,22
€ bodenmechanische Randbedingungen:
@ hydrologische Randbedingungen: Keine Flutung!
- Bereitstellung und bedarfgerechte Steuerung Mindestwasser
Vetschauer MuhlenflieB: 0 - 13,0 m3min (Abschlag Altddbern)
Neues Buchholzer FlieR: 0-9,0 m3min  (Landgraben)
@ sanierungstechnische Randbedingungen:
2L o - Grenzwasserstand 78,0 m NHN fir FGV Teil 3.1/3.2 bis voraussichtl. 12/2021
E o - Sicherung und Profilierung der Restlochbdschungen mit RDV- und FGV bis 2021
2 9 - Sanierung Innenkippenbereiche bis 202€
c <
g) 2| @ behordliche Randbedingungen:
c Z WRE zur Bereitstellung landschaftlich erforderl. Mindestabfluss Vorflut am 31.12.2019
o 2 - ausgelaufen, bis auf Weiters Regelung Giber Anordnung vom 31.01.2020, WRE in
£ > Vorbereitung
2 o
% S - PFV "Altdéberner See mit Vorflutanbindung" in Vorbereitung, Antragseinreichung nach 2022
§ E PFV "Herstellung Werkstattgraben, Waldgraben, Waldsee" in Vorbereitung, Antrags-
" einreichung nach 2022
@ sonstige Randbedingungen:
@ geotechnische Ereignisse:
- Béschungsabbriiche wahrend RDV im KA 2 und auf gewachsenen Seite 2008/2009
05/2014 und 08/2014
- Bdschungsabbruch im Ubergangsbereich Siid- zur Westbéschung 12/2012, 05/201¢
& "}:5 Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
<
) .
> é’ Heberleitung ] keine Futung }
c o
< 9| Druckleitung [] keine Futung -
WWJB 2020 Anlage 5.1



Flutungscharakteristik
Bergheider See Stand: Dezember 2020

Auslaufbauwerk: - Art: Verbindungsgraben zum Heidesee
- Fertigstellung: 12/2015
- Kapazitat: 1,00 m¥/s
- Sohle: 107,40

Wasserbauliche
Anlagen

Flutungsbeginn: 07.09.2001 Erreichen unterer Endwasserstand: 19.05.2014
Ausleitung seit: Erreichen oberer Endwasserstand:
Ausgangswasserstand [MNHN]: 62,00 Flllungsgrad (%): 100

Ziel / Soll Ist
Wasserstand [m NHN]J: 107,00 - 108,00 107,55
Seevolumen [Mio. m3]: 38,60 - 41,80 40,3
Wasserflache [ha]: 317,00 - 327,00 322,5
pH-Wert: =45 2,89
SO, [mg/L]: 856
Eisen, ges [mg/L]: 34
Eisen, gelost [mg/L]: 30,8
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 2,8

Menge
18.12.2020

Stand der Flutung
und Nachsorge

Qualitat
10.12.2020/
40.402

& bodenmechanische Randbedingungen:
- Wsp. > 108,00 m NHN aus geotech. Sicht unzulassig

¢ hydrologische Randbedingungen:
- ab WSL 107,45 m NHN Auslauf in Richtung Heidesee
- Zielwasserstand 107,50 m NHN

& sanierungstechnische Randbedingungen:
- aktuell Sicherung Filterbrunnen
- Endsicherung gekippte Stidbéschungen - Realisierung nach 2023 geplant
- Sicherung Nordbdschungen - Realisierung nach 2023 geplant
- Erosionssicherung u. Rekultivierung Teilbereiche Ostbéschungen
- Ufersicherungsmafnahmen Sidostbéschung notwendig

@ behordliche Randbedingungen:
- WRE f. Sanierungstagebaubereiche Klettw./Klettw.-Nord/Kleinleip./Lauchh. v. 16.08.2019; Gz.: k 46-
8.1.1-1-6 glltig bis 31.12.2021
- Planfeststellungsbeschluss Bergh.See gemaR § 31 Abs. 2 WHG i.V.m.
UVPG -Gesch.-z. 34.1.-1-12 v.19.12.2007
- Sonderbetriebsplan "wasserwirtschaftliche MalRnahmen Sanierungsgebiet Lauchhammer 1998
bis Ende Wiedernutzbarmachung" mit 4. Verlangerung vom 15.03.2005 ; Gz.: k 46-1.3-21-106

Flutung und Nachsorge

Randbedingungen fur die

& sonstige Randbedingungen:
- Sicherung Filterbrunnen im Bereich Kleine Restlochkette

@ geotechnische Ereignisse:

- Rutschung wahrend RDV Arbeiten: am 19.07. sowie 02.08.2013 - RL 131 Sid
am 01.02.2014 - RL 131 Nord

Uneingeschréankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:

Ableiter zum Heidesee ] 1,0 m3/s

Anlagen-
bereitschaft
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Flutungscharakteristik
Bischdorfer See Stand:  Dezember 2020

Einlaufbauwerk: - Art: Zuleiter Kleptna
Q@ - Fertigstellung: nach 2030
o - Kapazitat: 0,05 m%¥/s
= c
2 9 Auslaufbauwerke: 1) -Art Wasserhaltung zum Boblitzer Dorfgraben {iber Rohrleitung
2 © - Fertigstellung: 06 /2016
% Z - Kapazitat: 0,05 m%¥/s
© 2) -Art Wasserhaltung in Kleptna Betonkanal / Dobra
= - Fertigstellung: 10/2013
- Kapazitat: 0,06 m¥/s
Flutungsbeginn: 03.11.2000 Erreichen unterer Endwasserstand: 16.02.2009
Ausleitung seit:  23.10. 2013 Erreichen oberer Endwasserstand: 15.02.2013
Ausgangswasserstand [MNHN]: 40,34 Fallungsgrad (%): 100
(@] .
S 9 Ziel / Soll Ist
5 o|| & |Wasserstand [mNHNJ: 56,60 - 57,30 57,08 8
"'; S S Seevolumen [Mio. m3]: 16,80 - 18,50 17,95 q
S S| = |wasserflache [hal: 240,00 - 255,30 2506 s
2 o pH-Wert: 6,0-8,5 7,2
c — -
g s|| ® [SO,[mgL]: 685 S«
— o o
< |Eisen, ges [mg/L]: <30 0,19 D
& |Eisen, geldst [mg/L]: <1,0 0,01 s
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: <15 < 0,05
@ bodenmechanische Randbedingungen:
- geotechnischer Grenzwasserstand 57,50 m NHN
@ hydrologische Randbedingungen: Keine Flutung!
- tiefstes Bewirtschaftungsziel: 57,00 m NHN zur Sicherung Wasserbeschaffenheit
- zur Sicherung Ausleitparameter zyklische Nachkonditionierung ca. alle 2 Jahre
9 o - temporare Wasserhaltung seit Ill. Quartal 2013 in Betrieb
'S o - seit 10/2013 bedarfsgerechte Ausleitung in Kleptna Betonkanal im Regelbetrieb von Okt. - Apr.
R - seit 06/2016 bedarfsgerechte Ausleitung in Boblitzer Dorfgraben im Regelbetrieb von Mai - Sept.
c <
% S| & sanierungstechnische Randbedingungen:
c Z - Innenkippensanierung erfolgt gemaf komplexer Bewertung in Umsetzung
% 2 - Restarbeiten mit Schwimmbaggerabtrag bindiger Substrate an der Innenkippe - Real. nach 2025
£ 5
D g’ @ behdrdliche Randbedingungen:
% 2 - Erarbeitung PFV "Bischdorfer See (RL 23) mit Vorflutanbindung" - nach 2030 geplant
= E _ WRE fiir das Einleiten von Stoffen in das RL 23 "Bischdorfer See" zur Neutralisation mit
o Kalkprodukten durch Inlake-Verfahren in Verbindung mit der Entnahme von Wasser aus dem
RL 23 und Einleiten in Kleptna-Betonkanal, Boblitzer Dorfgraben, vom 21.06.2018 befristet bis
zum 31.12.2022
@ sonstige Randbedingungen:
@ geotechnische Ereignisse:
Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
. E Zuleiter Kleptna ] keine Flutung i
CRNTY . .
o
& 2| Ableiter Boblitzer ] im Pumpbetrieb 0.05 m¥/s
c 9| Dorfgraben
< ©
€| Ableiter Kleptna
im P tri 3
Betonkanal [] im Pumpbetrieb 0,06 m3/s
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Flutungscharakteristik

Drehnaer See Stand:  Dezember 2020
Einlaufbauwerk: 1) -Art: Graben mit Wehr aus Schrake
2 - Fertigstellung: 12/1999
© - - Kapazitat: 0,50 m?¥/s
g Y| Auslaufbauwerke:  2) -Art: Vorflutanbindung
2 - Fertigstellung: nach 2030
§ 2 - Kapazitat: 0,10 m3/s
g - Art: temporare Wasserhaltung + Ableitung in die Schrake
- Fertigstellung: 2013
- Kapazitat: 0,17 m3/s
Flutungsbeginn: 15.10.1999 Erreichen unterer Endwasserstand: 25.01.2008
Ausleitung seit: 27.05.2014 Erreichen oberer Endwasserstand: 19.01.2012
Ausgangswasserstand [MNHN]: 60,70 Flllungsgrad (%): 100
(@)
5 GEJ’ Ziel / Soll Ist
E 2 % Wasserstand [MNHN]: 70,50 - 71,00 70,77 8
s ﬁ g Seevolumen [Mio. m3]: 11,80 - 12,90 12,37 g
© cZES = |Wasserfliche [hal: 219,00 - 222,00 220,9 ®
g © pH-Wert: 6,0-85 7,52
@ 2| 8 [SOslmgiLl: 696 S
. — o <
< |Eisen, ges [mg/L]: <3,0 0,47 35
& |Eisen, gelost [mg/L]: <10 0,02 s
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: <15 0,11
€ bodenmechanische Randbedingungen:
- Sanierung Innenkippe Schlabendorf-Std nach 2022 geplant
- Béschungssanierung/ Erdbau - Restarbeiten am gesamten RL
@ hydrologische Randbedingungen: Keine Flutung!
- vorlaufige Bewirtschaftungslamelle 70,50 bis 70,80 m NHN
- seit 05/2014 periodische Ableitung konditionierten Uberschusswassers mittels WH/PS in Schrake
unter Einhaltung Uberwachungswerte in der Schrake und Abfluss Pegel Boblitz < HQ2 (1,65 m?¥s)
- bedarfsgerechte Nachsorge notwendig, Realisierung mittels HDHc Reaktor i.V.m CO2
o - Zuleiter aus der Schrake betriebsbereit nur fir Hochwasserfall, Stellhandlungen in Abstimmung
S g, mit WuB Verband Oberland Calau und GUV Dahme/Berste
2 3| e sanierungstechnische Randbedingungen:
S S - Herstellung der Vorflutanbindung noch erforderlich
o CZFS - Arbeiten am RL bis zu einem Wasserstand von = 70,0 m NHN zulassig
c
g, = @ behordliche Randbedingungen:
£ S - WRE fir die "Temporare Wasserableitung aus dem RL 12 (Drehnaer See) in die Schrake
ks 2 einschlieRlich Konditionierung des Wassers vor Einleitung in die Vorflut", vom 20.12.2018 befristet
5 2 bis 31.12.2022 - G.Z.: s 57-8.1.1-1-32
c S5
g o - WRE fir die "Temporare Wasserableitung aus dem RL 12 in die Schrake einschlielich
Konditionierung des Restlochwassers", 16. Erganznung vom 04.12.2018 befristet bis 31.12.2022 -
G.Z.: s 57-1.3-7-75
- Einreichung PFV "Drehnaer See (RL 12) mit Vorflutanbindung" - nach 2030 geplant
@ sonstige Randbedingungen:
@ geotechnische Ereignisse:
- flachenhafter Gelandeeinbruch mit Masseneintrag ins RL, 11/201C
- Flutungsleitung zwischen Zinnitz u. Furstl. Drehna zerstort durch geotechn. Ereignis v. 11/201C
- lokaler Gelandeeinbruch im Hinterland Stitzkérper 04/2013, 02/2017
s E Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
) . .
> @ | zuleiter Schrake [ ] Betrieb nur im HW-Fall 0,50 m¥/s
c o
< @I Ableiter Schrake [ ] temporare Anlage 0,17 m%/s
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Flutungscharakteristik
Geierswalder See Stand: Dezember 2020

Wasserbauliche
Anlagen

Einlaufbauwerke: - Art: Zulaufstollen mit Wehranlage von Schwarzer Elster (Eigentum LfU)

- Fertigstellung: 1968
- Kapazitat: 10,00 m3¥/s

Uberleitungsbauwerke: 1) - Art: Kanal mit Wehranlage vom / zum RL Skado (UL 9)

- Fertigstellung: 10/2003
- Kapagzitat: 3,00 m3/s
- Sohle: 97,50 mNHN
2) - Art: Kanal mit Wehranlage vom / zum RL Sedlitz (UL 10)
- Fertigstellung: 12/2005
- Kapagzitat: 3,00 m3/s
- Sohle: 97,50 mNHN

Schleuse : - Art: tourist. Verbindungsbauwerk vom / zum SB Niemtsch (UL12)

- Fertigstellung: 06/2013
- Sohle Oberhaupt: 97,50 m NHN (RL Koschen)

- Sohle Unterhaupt: 95,50 m NHN (SB Niemtsch)
- Hubhoéhe: bis 2,00 m

Flutungsbeginn: 25.03.2004 Erreichen unterer Endwasserstand:  26.06.2013
Ausleitung seit:  23.12.2005 Erreichen oberer Endwasserstand: -
Ausgangswasserstand [MNHN]: 99,16 Fullungsgrad (%): 100

Ziel / Soll Ist

Menge

Wasserstand [MNHN]: 100,00 - 101,00 100,05
Seevolumen [Mio. m3]: 91,80 - 98,20 92,1
Wasserflache [hal: 631,00 - 653,00 633,3

31.12.2020

Stand der Flutung
und Nachsorge

Qualitat

pH-Wert: 6,5-8,0 * 6,85 * aus PG
SO, [mg/L]: 341 oL 12

Eisen, ges [mg/L]: <2,0mg/l * 0,18
Eisen, gel6st [mg/L]: <1,0mg/l * 0,03
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: <0,03

G3.161

25.11.2020/

Randbedingungen fir die
Flutung und Nachsorge

bodenmechanische Randbedingungen:
- Sicherung Mindestwasserstand von 100,00 m NHN fir Gewahrleistung Trittsicherheit
- touristische Nutzung bei temporarer Unterschreitung Mindestwasserstand bis 99,70 m NHN zulassig
- Freigabe fiir die landwirtschaftliche Nutzung innerhalb des Sperrbereiches Innenkippe Koschen nur
bis zu einem Wasserstand von 100,50 m NHN
- Einlaufbauwerk Schwarze Elster (1) durch SfG nur bis 10,0 m?¥s freigegeben

hydrologische Randbedingungen:
- temporare Anhebung des Wasserspiegels bis max. 100,7 m NHN zuléssig
UL 9 (Barbarakanal) Wehrtafel voll gezogen, Malinahme am 25.07.2018 im Zusammenhang mit
schiffstechnischer Ausstattung umgesetzt, Ausspiegelung mit WSL RL Skado erfolgt
- zyklische Konditionierung Wasserkorper seit 2013
- Anhebung der Uberleitungskapazitat > 1,5 m%s von Koschen erfordert entsprechend geotechnischer
Verhaltensanforderung: in den ersten 2 Tagen eine verstarkte Kontrolltatigkeit!

sanierungstechnische Randbedingungen:
- wahrend Aufthéhung Tieflagen Innenkippenbereich bis vorauss. 2023 max. WS 100,5 m NHN zulassig
- wahrend Abtrag von Uberhdhen auf +98,0 m NHN bis vorauss. 2023 max. WS 100,7 m NHN zulassig
- aufgrund Defizite im Steinverbau Stbbéschung max. WS 100,7 m NHN zulassig

behérdliche Randbedingungen:
- flutungsrelevanter Mindestabfluss Schwarze Elster: UP Kleinkoschen 0,7 m3/s
Pegel Biehlen 1,5 m¥s
- Voraussetzung fir Schleusenbetrieb im UL 12 u.a. pH-Wert 26,5
(entsp. NB 5.2.4.2 Plangenehmigung UL 12 Reg.-Nr. OWB-024/06/PG/RS1)
- Planfeststellungsbeschluss (PFB) Restlochkette am 17.12.2004 erhalten
- UL 9 Koschen-Skado im Probebetrieb, wasserrechtliche Abnahme UL 9 steht noch aus

sonstige Randbedingungen:

- entsp. FL 3 - PSK v. 02.03.2011 max. Wsp. 101,0 bzw. 101,25 m NHN im HW-Fall auf Anforderung

- flr die touristische Nutzung (Boote) ist der Barbarakanal nur bis Mindestwsp. 100,0 m NHN freigegeben
geotechnische Ereignisse:

Anlagen-
bereitschaft

Zuleiter Schw. Elster
Uberleiter 9
Uberleiter 10
Schleuse UL 12

Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:

geotech. Stabilitat Béschungen 10,0 m3¥/s

Probebetrieb 3,0 m¥/s

3,0 m¥/s

| 3
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Flutungscharakteristik
Grabendorfer See  siand:  Dezember 2020
° Einlaufbauwerke: - Art: Einlaufbauwerk Greifenhainer Fliel3
S - Fertigstellung: 1997
S 5 - Kapazitat: 1,00 m¥/s
© . . .
Q E_%’ Auslaufbauwerk: - Art: Grabenverbindung zum GWAB Wistenhain
b g mit Doppelschiitzwehr am Auslauf zum Greifenhainer Fliel3
& - Fertigstellung:  12/2005
= - Kapazitat: 1,60 m3/s
- Sohle: 66,00 m NHN
Flutungsbeginn: 15.03.1996 Erreichen unterer Endwasserstand: 21.04.2006
Ausleitung seit:  27.04.2007 Erreichen oberer Endwasserstand:  15.04.2007
Ausgangswasserstand [m NHN]: 36,50 Fillungsgrad (%): 100
(@]
5 “é, Ziel / Soll Ist
=2 9 % Wasserstand [m NHN]: 67,00 - 67,50 67,33 §
:_I: S % Seevolumen [Mio. m?]: 89,90 - 92,20 91,4 3
© 2 = |Wasserflache [ha]: 448,00 - 457,00 454,5 P
ST pH-Wert: 6,0 -8,0 6,82
& - S |SO,[mg/L]: 572 S o
. — " o N
< |Eisen, ges [mg/L]: < 3,00 0,06 A
- N
ij Eisen, geldst [mg/L]: < 2,00 < 0,01 =
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,33
€ bodenmechanische Randbedingungen:
- Sicherung Mindestwasserstand von 67,00 m NHN fur Gewahrleistung Trittsicherhei
- geotechnischer Grenzwasserstand 67,50 m NHN
- Abschlussgutachten fir Béschungssicherungen vorhander
@ hydrologische Randbedingungen:
- Bewirtschaftungslamelle 67,00 - 67,50 m NHN, Stauziel Friihjahr: 67,40 m NHN
- Nachsorge zur Stitzung Endwasserstand iber GWRA Rainitza / Flutungsanlage Greifenhain
) -
= o
_S o zur Sicherung 6kolog. Mindestabfluss fiir Greifenhainer Flie? ist eine seewasserstands-
29 abhangige Ausleitung aus dem Grabendorfer See behordlich festgelegt (GZ 34.1-1-1): bei WSP
S S 267,30 m NHN: 250 L/s 2 15 m®min; bei WSP < 67,30 m NHN: 0 - 250 L/s 2 0 - 15 m3*min
o ©
z
§) = | @ sanierungstechnische Randbedingungen:
c
£ S
= @ behordliche Randbedingungen: (Plangenehmigung § 31 WHG vom 12.12.2003)
% S - WRE zur Gewahrleistung des landschaftl. notw. Mindestabfluss sowie Einleitung
S L_:: von Wasser ins Tgb.-RL Grabendorf G 72-8.1.1-1-4
o - Entlassung aus der Bergaufsicht in 09/2018 erfolgt
- Anderungsbescheid Plangenehmigung Grabendorfer See vom 26.07.2018,LBGR, Gz.: 43.1-1-1
& sonstige Randbedingungen:
- Realisierung messtechnische Ausristung zur kontinuierlichen Erfassung der Zu- und
Ablaufmengen geplant
@ geotechnische Ereignisse:
= Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
L ®©
c | Zulauf
@ . . . 1,0 m3/s
2 § Greifenhainer Flie3 ’
T o
< g | Ablauf
. . . X 3
<1 Greifenhainer FlieR 1.6 m*/s

WWJB 2020 Anlage 5.6



Flutungscharakteristik
Grofdraschener See  stand:  Dezember 2020
Einlaufbauwerke: - Art: Flutungsleitung GFK, DN 1200; Lange 3536 m
o - Fertigstellung: 02 /2007
S - Kapazitat: 2,00 m3/s
c_:’:s S - Sohle: 62,50 m NHN (Tosbecken des Zuleiters)
28
b g Uberleitungsbauwerk: - Art: Kanal vom / zum RL Sedlitz (UL 11)
a - Fertigstellung: 10/ 2014
= - Kapazitét: 3,00 m3/s
- Sohle: 97,50 m NHN
Flutungsbeginn: 15.03.2007 Erreichen unterer Endwasserstand: 16.05.2019
Ausleitung seit: - Erreichen oberer Endwasserstand: -
Ausgangswasserstand [MNHN]: 51,55 Fillungsgrad (%): 87
o
5 %’, Ziel / Soll Ist
= 8 g Wasserstand [MNHN]: 100,0 - 101,00 98,73 §
u; % g Seevolumen [Mio. m3]: 127,00 - 135,10 117,3 3
@ -~
© CZG = |Wasserflache [ha]: 771,00 - 820,00 747,5 ~
8 'g pH-Wert: 7,39
& 3| & [SOslmylL: 886 |2 o
= - W
§ Eisen, ges [mg/L]: 0,15 :;g
© |Eisen, gelost [mg/L]: 0,03 g
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,12
€ bodenmechanische Randbedingungen:
- 8. Prazisierung der Sperrbereichsgrenze mit einer Gultigkeit bis zum Endwasserstand
@ hydrologische Randbedingungen:
- Initialkonditionierung Wasserkdrper von 08/2017 bis 12/2017, anschlieend Nachsorge
- Bereitstellung und bedarfgerechte Steuerung Mindestwasser aus GWRA Rainitza
Vetschauer MuhlenflieR3: 0- 13,0 m3/min
Neues Buchholzer Fliel3: 0- 9,0 m¥min (Landgraben)
Mindestwasserabgabe von GWRA an Rainitza: 0,10 m?¥/s (ausgesetzt wahrend Bau Ableiter RLK)
o in Abhéngigkeit des UP Kleinkoschen: 0,50 m3/s (wenn Pegel Schw. Elster < 0,7 m3/s)
= o
E | & sanierungstechnische Randbedingungen:
2 8 - geotechnischer Mindestwasserstand 98,0 m NHN
5 § - fiir Sicherung Westboschung bis 5/2021 max. 100,0 m NHN
(@]
pd
5 - | @ behordliche Randbedingungen:
g’ S - Zulassung zum Sonderbetriebsplan " Bau und Erprobung der Flutungsanlage im RL Meuro"
D 2 am 08.03.2007 erteilt; zugehdrig zum ABP Tgb. Meuro GZ: m 32- 1.4-2-6 v. 17.08.07
% = - Probebetrieb 2. Lastphase fir Flutungsanlage Meuro von 0,5 bis 1,0 m3/s ( Anzeige v. 14.11.2007)
S E - Anzeige fir Probebetrieb fur FA Meuro bis 1,5 m3/s v. 02.03.2009
o - 06/2011 erfolgte Einreichung des PFA "Herstellung eines Gewassers"
- Anzeige fur Probebetrieb fur FA Meuro fur 1,5 bis 2,0 m3/s 07/2016
_ WRE zum "Einleiten von Stoffen in das Oberflachenwasser des RL Meuro zur Neutralisation mit
Kalkprodukten durch das In-Lake-Verfahren" vom 11.07.2017 befristet bis zum 31.12.2022
- Einreichung Antrag PFV "GroRRraschener See mit llse-Weiher" in Vorbereitung
@ sonstige Randbedingungen:
@ geotechnische Ereignisse:
. %’ Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
S o
% 2| Flutungsleitung [] Probebetrieb 1,5 m3/s
c o
< pS UL 11 D Abriegelung -
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Flutungscharakteristik

Klinger See Stand:  Dezember 2020
2 Einlaufbauwerke: - Art: Graben Tranitz
© - Fertigstellung: offen
S 5 - Kapazitat: 1,00 m3/s
33
E E Auslaufbauwerk: - Art: Ablaufgraben mit Einbindung in die Tranitz
2 - Fertigstellung: offen
= - Kapagzitat: 1,00 m3/s
Flutungsbeginn: 27.11.2000 Erreichen unterer Endwasserstand: in Planfortschreibung
Ausleitung seit: - Erreichen oberer Endwasserstand: -
Ausgangswasserstand [MNHN]: 14,32 Fullungsgrad (%): 52
o
S g Ziel / Soll Ist
E 2 o |Wasserstand [NNHN]: 71,00 - 71,50 53,45 8
- S S |Seevolumen [Mio. m?: 98,10 - 99,70 52,0 §
© § = |Wasserflache [ha]: 315,00 - 320,00 223,8 S
:_% ° pH-Wert: 4,21
B> § SO, [mg/L]: 620,0 S
< |Eisen, ges [mg/L]: 0,21 3
—
8: Eisen, gelost [mg/L]: 0,15 z ®
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,43
@ bodenmechanische Randbedingungen:
@ hydrologische Randbedingungen: Keine Flutung!
- Flutung von 10/2000 bis 08/2003 aus Grubenwasserhebung
- Mindestwasserbereitstellung aus Filterbrunnen (0,8 m3/min) fur Klinger Teiche (April-Sept.)
)
© 8, @ sanierungstechnische Randbedingungen:
S O - fir FGV Kippenseite SRS Wasserstand < 64,0 m NHN
T 2
o < . .
> ‘25 @ behordliche Randbedingungen:
% e - Einreichung Antrag PFV 12/2004; Erérterung am 14.02.07 beim LBGR
< S - Planfeststellungsbeschluss liegt seit 12.10.2018 vor
D 2 - WRE fiir Zutageférdern von GW und Einleiten in das Feuchtbiotop Gosda/Klinge,
% 2 Brauchwasserleitung, vom 31.05.2012, glltig bis PF-Beschluss
c S
s =2
x L] e sonstige Randbedingungen:
€ geotechnische Ereignisse:
= Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
-1 - . .
= 3| Zuleiter aus Tranitz [] in Planung -
c 0
< 2| Ableiter zur Tranitz [] in Planung -
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Flutungscharakteristik

LiChten auer See Stand: Dezember 2020

Einlaufbauwerk: - Art: Rohrleitung DN 500 (temp. Uberleitung von RL 14/15)
- Fertigstellung: 05/2013
- Kapazitat: 0,3
Auslaufbauwerke: 1) -Art temporare Wasserhaltung Beuchower Westgraben
- Fertigstellung: 2001
- Kapazitat: 0,17 m3/s
2) -Art Beuchower Ostgraben (Sohlschwelle)
- Fertigstellung: 2001
- Kapazitat: Hochwasserabfluss
- Sohle: 55,80 m NHN
3) -Art: temporare Wasserhaltung Lichtenauer Graben
- Fertigstellung: 2/2013
- Kapazitat: 0,30 m3/s

Wasserbauliche
Anlagen

Flutungsbeginn: - Erreichen unterer Endwasserstand: 17.11.2010
Ausleitung seit: 15.04.2011 Erreichen oberer Endwasserstand: 12.12.2011
Ausgangswasserstand [MNHN]: Fullungsgrad (%): 100

Ziel / Soll Ist
Wasserstand [MNHN]J: 54,00 - 54,50 54,14
Seevolumen [Mio. m3]: 21,00 - 22,60 21,4
Wasserflache [hal: 307,00 - 326,00 312,0
pH-Wert: 6,0 -8,5 6,83
SO, [mg/L]: 1980
Eisen, ges [mg/L]: 3,15
Eisen, geldst [mg/L]: 1,64
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,22

Menge
21.12.2020

und Nachsorge

Stand der Flutung

02.12.2020 /
10.133

Qualitat

INIANTIA
alalw
(6] [e] ]

€ bodenmechanische Randbedingungen:
- RDV im Bereich der Tornower Niederung und Herstellung Schutzgraben im RDV Damm
- Béschungssanierung / Erdbau - Restarbeiten am gesamten RL

& hydrologische Randbedingungen:
- vorlaufige Bewirtschaftungslamelle 54,00 bis 54,10 m NHN

- bedarfsgerechte Nachsorgekonditionierung zur Sicherung Ausleitkriterien Vorflut
- zur Wasserspiegelbegrenzung Ableitung Uberschusswasser notwendig:
- Abschlag in Beuchower Westgraben mittels PS (max. 10 m3/min), Mindestwasserstand flr
Betrieb PS. ca. 54,20 m NHN - entp. WRE vorrangig zu Nutzen
Abschlag in Lichtenauer Graben mittels PS (bis zu 18 m3/min) unter Beachtung Pegel Boblitz max.
" 1,65 m¥/s (HQ,)
- temporare Uberleitung konditioniertes Wasser aus RL 14/15 (bis zu 18 m¥min) seit 31.05.2012

@ sanierungstechnische Randbedingungen:
- Grabenherstellung im Bereich Tornower Niederung (Restarbeiten]

¢ behordliche Randbedingungen:
- Anordnung des LBGR gem. § 71 BBergG, Gz.:31.1-6-5, vom 19.12.2007

WRE zur Neutralisation mit Kalkprodukten durch In-lake-Verfahren RL F iVm. Uberleitung von

- Wasser aus RL 14/15 sowie Ausleitung von Wasser aus dem RL F iber Beuchower Westgraben
sowie Lichtenauer Graben, vom 20.12.2017 befristet bis zum 31.12.2022

- Erarbeitung PFV "Lichtenauer See (RL F) mit Vorflutanbindung" - nach 2030 geplant

& sonstige Randbedingungen:

Flutung und Nachsorge

Randbedingungen fir die

& geotechnische Ereignisse:

Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:

Uberleitung von (]

.. .
RL 14/15 temporare Anlage 0,30 m3/s

Pumpstation Beu-

t are Anl 3
chower Westgraben emporare Anlage 0,18 m*/s

Anlagen-
bereitschaft

keine hydraulische Anbindun -
Ostgraben Y g

Pumpstation
Lichtenauer Graben

[]
Ableiter Beuchower |:|
[]

temporare Anlage 0,30 m¥/s
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Flutungscharakteristik
Partwitzer See Stand:  Dezember 2020
Einlaufbauwerke: 1) - Art: Zuleiter aus der Schwarzen Elster
- Fertigstellung: offen
- Kapazitat: 5,00 m3/s
2) - Art: vom Oberen Landgraben
- Fertigstellung: offen
® - Kapazitat: 1,50 m¥/s
S Uberleitungsbauwerke: 3) - Art: Rohrleitung DN 1600 (Lange: 115 m) (Bypass UL 6)
= 5 - Fertigstellung: 05/2011
_g ) - Kapazitat: 4,00 m3/s
5 c—CU - Sohle: 101,15 m NHN / 97,5 m NHN
o < 4) - Art: Kanal mit Wehranlage vom / zum RL Koschen (UL 9)
g - Fertigstellung: 10/2003
- Kapazitat: 3,00 m3/s
- Sohle: 97,50 mMNHN
Auslaufbauwerk: - Art: Kanal mit Wehranlage vom / zum RL Sedlitz (UL 8)
- Fertigstellung: 12/2005
- Kapazitat: 3,00 m3/s
- Sohle: 97,50 mMNHN
Flutungsbeginn: 24.11.2004 Erreichen unterer Endwasserstand:  05.02.2015
Ausleitung seit: 25.10.2010 Erreichen oberer Endwasserstand: -
o Ausgangswasserstand [MNHN]: 94,97 Fillungsgrad (%): 100
5 o Ziel / Soll Ist
=] 8 o Wasserstand [MNHN]: 100,00 - 101,00 100,05 g
L'; S S [Seevolumen [Mio. mq]: 122,80 - 133,70 123,4 §
3 g = |Wasserflache [ha]: 1081,00 - 1102,00 1082,4 =
T 5 pH-Wert: < 6,00 6,8 -
g || & [SO.mgLl: 838 S
n T |Eisen, ges [mg/L]: 0,49 pe
8» Eisen, geldst [mg/L]: 0,03 i ©
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,3
& bodenmechanische Randbedingungen:
- touristische Nutzung bei temporéarer Unterschreitung Mindestwasserstand bis 99,70 m NHN zulassig
¢ hydrologische Randbedingungen:
- temporéare Anhebung des Wasserspiegels bis max. 100,7 m NHN zulassig
i UL 9 (Barbarakanal) Wehrtafel voll gezogen, MaRnahme am 25.07.2018 im Zusammenhang mit
schiffstechnischer Ausstattung umgesetzt, Ausspiegelung mit WSL RL Skado erfolgt
o i UL 8 max. Kapazitat 0,64 m3/s - entspricht 15 cm Uberfall am Wehr - aktuelle Einschrankungen
° %’-, durch Uberfahrt Kanal fiir Sanierung Nordbdschung Skadodamm vorauss. bis 04/2021
é 2 - Bypass UL 6 seit 06 / 2014 im Probebetrieb:
c % bei Wsp. 101,5 m NHN im RL Bluno max. Uberleitung 1,33 m3/s
8, czs ab Wsp. 102,0 m NHN im RL Bluno max. Uberleitung 4,00 m3/s
c
> 2| & sanierungstechnische Randbedingungen:
-_g ; - Nachsorgekonditionierung Wasserkorper seit 2017
8 c - fur Einsatz / Betrieb Sanierungsschiff Mindestwasserstand 99,80 m NHN
° g - wahrend Revitalisierung versteckter Damm Ostbdschung Koschendamm max. WS 100,5 m NHN
g i - wahrend Sanierung gewachsene Ostbdschung / sudl. Halbinsel max. WS 100,5 m NHN
& behdrdliche Randbedingungen:
- Planfeststellungsbeschluss "Restlochkette” am 17.12.2004 erhalten.
- UL 8 Skado-Sedlitz im Probebetrieb
- UL 9 Koschen-Skado im Probebetrieb, wasserrechtliche Abnahme UL 9 steht noch aus
& sonstige Randbedingungen:
- max. Kapazitat Bypass UL 6 bei 101,5 m NHN im Neuwieser See: 1,30 m3/s
@ geotechnische Ereignisse:
. % Uneingeschrankt Eingeschréankt wegen aktuelle Kapazitat:
c .
o 5 Bypass UL 6 D Grenzwasserstand Neuwieser See 1,3 m3/s
2 a| T
= -‘§ Uberleiter 9 [] Probebetrieb 3,0 m¥/s
< 2| Uberleiter 8 [] Sanierungsarbeiten 0,64 m3/s

WWJB 2020 Anlage 5.10



Flutungscharakteristik

Schlabendorfer See Stand: Dezember 2020
Einlaufbauwerke: 1) -Art: Lorenzgraben
- Fertigstellung: nach 2030
- Kapazitat: 0,10 m3/s
3) -Art Anbindung vom RL 13
o - Fertigstellung: nach 2030
5 - Kapazitét: 0,10 m¥/s
é & | Auslaufbauwerke: 1) -Art: Lorenzgraben
Qo E - Fertigstellung: 2000
g 5: - Kapazitat: 0,30 m¥/s
@ 2) -Art: Ottergraben / Wudritz
= - Fertigstellung: 2000
- Kapazitat: 0,10 m3¥/s
3) -Art temp. Wasserhaltung + Ableitung zum RL F, Rohrleitung DN 500
- Fertigstellung: 05/2013
- Kapazitat: 0,40 m3/s
Flutungsbeginn: 26.06.2002 Erreichen unterer Endwasserstand: 17.05.2011
Ausleitung seit: 03.06.2015 Erreichen oberer Endwasserstand: 23.11.2012
o Ausgangswasserstand [m NHNJ: 45,52 Fillungsgrad (%): 100
5 o Ziel / Soll Ist
3 9 o |Wasserstand [mNHN]: 59,50 - 60,30 59,87 g
. < < [Seevolumen [Mio. m: 42,00 - 46,40 44,0 S
g g = |Wasserflache [ha]: 534,00 - 561,00 544,6 S
T 5 pH-Wert: 50-7,0 6,0-8,5 7,90 -
8 S|| B [SO.molLE: 2000 g
n T |Eisen, ges [mg/L]: <3,0 <3,0 0,90 S2
8 Eisen, geldst [mg/L]: <1,0 <1,0 0,02 g =
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: >15..<4 <15 0,30
@ bodenmechanische Randbedingungen:
- Bdschungssanierung / Erdbau - Restarbeiten am gesamten RL
& hydrologische Randbedingungen: Keine Flutung!
- vorlaufige Bewirtschaftungslamelle 59,65 bis 59,85 m NHN
- permanente Nachsorgekonditionierung zur Sicherung Ausleitkriterien Vorflut, aktuell mittels Sanierungsschiff
- zur Wasserspiegelbegrenzung Ableitung Uberschusswasser notwendig:
- Ausleitung von bis zu 18 m3*min in den Lorenzgraben,
- Ausleitung von bis zu 6 m*min in die Wudritz,
- Uberleitung von bis zu 18 m3min zum RL F durch PS,
- Vorflutausleitungen unter Beachtung der Wasserbeschaffenheit in der Spree, ggf. Einschrankungen méglich
(Abstimmung mit LfU / LBGR)
o - Ruckflhrung aus den Schweilgraben im Abstrom des RL 14/15 in das RL 14/15 seit 06/201£
s g - Filterbrunneninselbetrieb Wanninchener Mihlenbach: 0 - 3,5 m*/min, WeilRacker Moor: 0 - 2,0 m¥min
23 e sanierungstechnische Randbedingungen:
S § - Herstellung der hydraul. Verbindungen zwischen RL 15 und RL 13 nach 2030
(@]
S _i & behdrdliche Randbedingungen:
2 c - WRE Entnahme/Rickleitung von Wasser aus den Schweildgraben in RL 14/15 gultig bis 31.12.2030
S ;, WRE fur das Zutageférdern von Grundwasser und das Einleiten von Wasser in oberirdische Gewasser im
S S - Bereich des Sanierungstagebaus Schlabendorf-Siid zur Bereitstellung des landschaftlich erforderlichen
T 5 Mindestabflusses vom 13.12.2019 giiltig bis 31.12.2022,
g o WRE fur das Einleiten von Stoffen in das RL 14/15 zur weiterfiUhrenden Neutralisation mit Kalkprodukten durch
- In-lake-Verfahren iVm. Entnehmen von Wasser aus dem RL 14/15 und Einleiten in den Lorenzgraben und
Ottergraben / Wudritz vom 20.12.2017 guiltig bis 31.12.2022
WRE zur Neutralisation mit Kalkprodukten durch In-lake-Verfahren RL F iVm. Uberleitung von Wasser aus RL
- 14/15 sowie Ausleitung von Wasser aus dem RL F Uber Beuchower Westgraben sowie Lichtenauer Graben, vom
20.12.2017 befristet bis zum 31.12.2022
- Erarbeitung PFV "Schlabendorfer See (RL 14/15) mit Vorflutanbindung (inkl. Lorenzgraben)" - nach 2030 geplant
& sonstige Randbedingungen:
& geotechnische Ereignisse:
- flachenhafter Gelandeeinbruch mit Masseneintrag ins RL 14/15 in 4/2012
- Gelandeeinbruch auf Innenkippe 2/2013, 09/2014, 2/2015, 12/2017
. Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
é ‘S| Auslauf Lorenzgraben L] entspr. Genehmigung max 0,3 m¥/s 0,30 m¥/s
[%2]
g = | Auslauf Ottergraben [] Pumpenkapazitét 0,03 m¥/s
< g Uberleitung RL F [] temporéar 0,40 m¥s
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Flutungscharakteristik

Schonfelder See Stand: Dezember 2020
2 Einlaufbauwerk: - Art: Einleitung Kleptna
2 - Fertigstellung:  Wiederherstellung nach Grundbruch erforderlich
g Y - Kapazitat: noch offen
- o
o & | Auslaufbauwerk: - Art: Graben zur Dobra
2 - Fertigstellung:  Graben vorhanden, regelbares Bauwerk nach 2025
= - Kapazitat: 0,30 m3/s
Flutungsbeginn: 03.12.1997 Erreichen unterer Endwasserstand:  26.02.2006
Ausleitung seit: - Erreichen oberer Endwasserstand:  30.01.2008
Ausgangswasserstand [MNHN]: 44,28 Fullungsgrad (%): 100
o -
c o Ziel / Soll Ist
22
= % Wasserstand [mMNHN]: 52,50 - 53,00 52,89 §
H <|| § |Seevolumen [Mio. m3: 750- 8,20 8,0 N
% ‘ZU = |Wasserflache [ha]: 135,00 - 140,00 139,1 I
2 o pH-Wert: 7,95
© c +— ~
& =] @ |SO,[mg/L]: 904 S e
— o N
< |Eisen, ges [mg/L]: 0,02 § §
8 Eisen, geldst [mg/L]: 0,02 ~
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,38
@ bodenmechanische Randbedingungen:
- geotechnischer Grenzwasserstand 53,50 m NHN
- Erarbeitung einer neuen Sanierungskonzeption fiir Bereich Innenkippe Seese-West geplant
- auf Basis der komplexen Innenkippenbewertung Erweiterung des Stitzkérper notwendig
@ hydrologische Randbedingungen: Keine Flutung !
- Bereitstellung von Mindestwasser fur Dobra Uber vorh. Flutungsanlage nicht mehr méglich
2 o - Ausbau Dobra erforderlich
'S o - derzeit freier, ungesteuerter Auslauf in Dobra, Héhe Ortslage Kittlitz, @ 100 L/s
=5 O
— 0
S 5|  sanierungstechnische Randbedingungen:
> ‘25 - Entwasserungskonzept fir Kleptnaableiter als Voraussetzung Sanierung der Innenkippe
S 5 Seese-West notwendig, hydrologische Modellierung als Grundlage notwendig, Ergebnisse
? S vorauss. 3. Quartal 2021
D o ¢ behordliche Randbedingungen:
% 3 - Plangenehmigung Gewasserausbau Kleptna u. Schonfelder See am 20.12.2000 erteilt
S =) - Erarbeitungung Antrag PFV "Bischdorfer See (RL 23) mit Vorflutanbindung" nach 2025
T =
& sonstige Randbedingungen:
@ geotechnische Ereignisse:
- Grundbruch in Kleptnaniederung Flache 1- 8, 01/2009
- Gelandebruch Kleptna/Seese-West bei RDV-Arbeiten, 02.05.2011
- Ereignis vom 9.2.2016
. %’ Uneingeschréankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
& 5
g 2
= ‘o | Ablauf zur Dobra |:| nicht regelbar 0,3 md/s
< o
Q
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Flutungscharakteristik
Sedlitzer See Stand: Dezember 2020

Einlaufbauwerk: - Art: vom Oberen Landgraben
- Fertigstellung: 7/2010
- Kapazitat: 2,50 m?¥s

Uberleitungsbauwerke: 1) - Art: Kanal mit Wehranlage vom / zum RL Koschen (UL 10)
- Fertigstellung: 12/2005
- Kapazitat: 3,00 m3/s
- Sohle: 97,50 mNHN

2) - Art: Kanal mit Wehranlage vom / zum RL Skado (UL 8)
- Fertigstellung: 12/2005
- Kapazitat: 3,00 m3/s
- Sohle: 97,50 mNHN

3) - Art: Kanal vom / zum RL Meuro (UL 11)
- Fertigstellung: 09/2014
- Kapazitat: 3,00 m3¥/s
- Sohle: 97,50 mNHN

Auslaufbauwerke: - Art: Ausleitung Rainitza / Schwarze Elster
- Fertigstellung: nach 2023
- Kapazitat: 3,00 m?¥/s (bei WSL - RL Sedlitz 100,5 m NHN)
- Sohle: 99,40 mNHN

- Art: temp. Wasserhaltung + Ableitung zur GWRA Rainitza (PS Bahnsdorf)
- Fertigstellung: 1993 - Erweiterung 2011
- Kapazitat: 2,0 m¥/s

Wasserbauliche
Anlagen

Flutungsbeginn: 23.12.2005 Erreichen unterer Endwasserstand:  nach 2022
Ausleitung seit: Erreichen oberer Endwasserstand: -
Ausgangswasserstand [MNHN]: 89,19 Fallungsgrad (%): 66
Ziel / Soll Ist
Wasserstand [MNHN]: 100,00 - 101,00 94,82
Seevolumen [Mio. m3]: 197,70 - 211,70 131,5
Wasserflache [hal: 1386,00 - 1418,00 1186,5
pH-Wert: 6,5-8,5 4,12
SO, [mg/L]: < 800 mg/l anzustreben 689
Eisen, ges [mg/L]: < 3,0 mg/l 0,4
Eisen, geldst [mg/L]: <1 mg/l 0,2
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 1,5 mgl/l 2,5

Menge
31.12.2020

und Nachsorge

Stand der Flutung

Qualitat
04.11.2020 /
30.835

¢ bodenmechanische Randbedingungen:
- die Anhebung der Uberleitungskapazitat > 1,5 m3*s von Koschen erfordert entsprechend geotechnischer
Verhaltensanforderung in den ersten 2 Tagen eine verstarkte Kontrolltatigkeit!

& hydrologische Randbedingungen:
UL 8 max. Kapazitat 0,64 m3/s - entspricht 15 cm Uberfall am Wehr - aktuelle Einschréankungen durch
" Uberfahrt Kanal fiir Sanierung Nordbéschung Skadodamm vorauss. bis 04/2021

- max. Forderleistung PS Bahnsdorf 1 ca. 1,3 m%s, PS Bahnsdorf 2 ca. 0,60 m3/s
- PS Spreewitz / Oberer Landgraben mit nachgewisener Kapazitat von 2,4 m%/s freigegeben

& sanierungstechnische Randbedingungen:
- max. Wasserstand 96,5 m NHN fur Herstellung Schwimmstege (Sanierungsstitzpunkt) bis 03/2021
- min. 97,0 m NHN fir Uberdeckung Geotubes
- max. 98,0 m NHN flr Bau Ableiter BA3 bis 02/2022
- min. 98,0 m NHN fir Einsatz GWBS "Klara" 2. Phase Initialneutralisation ab 3/2022 geplant
- max. 99,0 m NHN fur Holzung Brickenfeld FNF bis 02/2022
& behdrdliche Randbedingungen:
- Planfeststellungsbeschluss (PFB) "Restlochkette" 12/2004 erhalten
- 3. Erganzung zum PFB Gewasserausbau Restlochkette/ UL 11 vom 30.10.2008, Gz.: 34.1-1-6
- Beantragung wasserrechtl. Abnahme PS Spreewitz / OLG (sachs. Teil) ist erfolgt
- Genehmigung zur Inbetriebnahme PS Spreewitz / OLG (sachs. Teil) durch LD Sachsen liegt vor
¢ sonstige Randbedingungen:
- saisonale Freigabe des Sedlitzer Sees fir die touristische Zwischennutzung

Flutung und Nachsorge

Randbedingungen fir die

& geotechnische Ereignisse:

Uneingeschrankt Eingeschréankt wegen aktuelle Kapazitat:
2,4 m3s
Beachtung Grenzwasserstand 3,0 m3/s

Oberer Landgraben
Uberleiter 10

Uberleiter 8

Uberleiter 11
Pumpstation Bahnsdorf

Sanierungarbeiten 0,64 m3/s

Anlagen-
bereitschaft

abgesperrt fur Flutung Meuro -
2,0 m¥/s

3| [y =
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Flutungscharakteristik

Barwalder See Stand: Dezember 2020
Einlaufbauwerke: 1) -Art Wehranlage von Spree mit ca. 1000 m Graben
- Fertigstellung: 10/2002
- Kapazitat: 5,00 m?¥/s
2 2) -Art Einlaufbauwerk Schulenburgkanal
L - - Fertigstellung: 10/1999
= o - Kapazitat: 5,00 m?¥/s
2o 3) -Art Einlaufbauwerk Diirrbacher Flie3
o g - Fertigstellung: 10/2002
@ - Kapazitét: 5,00 m%/s
= Auslaufbauwerk: - Art: Doppelschitzwehr mit ca. 1300 m Graben zum Schwarzen Schoéps
- Fertigstellung: 07/2007
- Kapazitat: 3,00 m?/s
- Sohle: 122,40 m NHN
Flutungsbeginn:  13.11.1997 Erreichen unterer Endwasserstand:  09.04.2008
Ausleitung seit: 26.03.2010 Erreichen oberer Endwasserstand:  01.04.2009
o Ausgangswasserstand: 97,20 m NHN Flllungsgrad: 100 %
2 9 Ziel / Soll Ist
I_EI_ 2 ©  |Wasserstand [m NHN]: 123,00 - 125,00 123,85 8
S ﬁ S [Seevolumen [Mio. m?: 147,60- 173,10 158,34 g
° g = |Wasserflache [hal: 1245,00 - 1299,00 1269,20 b
2o pH-Wert: 6,0 - 8,5 7,71 -
S S|| & [SO4mgl: 123,00 Sz
n T |Eisen, ges [mg/L]: <3,0 0,05 =
& |Eisen, gelbst [mg/L]: <1,0 0,02 5
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: <15 <0,03
& bodenmechanische Randbedingungen:
- Flutung bis 125,00 m NHN freigegeben, Stellungnahme des SfB liegt vor
& hydrologische Randbedingungen:
- min. 123,00 m NHN entsp. Vertrag zur touristischen Nutzung
- max. 124,00 m NHN fir Entnahme aus der Spree zur Sicherung HW-Aufnahme aus Eigeneinzugsgebiet
(Vorflut Klitten) entsp. Anweisung LDS
@ sanierungstechnische Randbedingungen:
- Zulaufanlage Spree: Freigabe entsp. Funktionstest bis 4 m3/s
- Grundbruchsichere Geldandeaufhdhung Fischschwanz bis Spreezuleiter bei max. 123,2 m NHN
(IV/2021 und IV/2022 geplant)
2 o - Ruckbau Dichtung im Spreezuleiter erforderlich
© o Grenzwsp. GWM 849: 128,8 m NHN und GWM 368 : 129,3 m NHN!
S O bei Uberschreitung der Grenzwsp. ist der Zuleiter Spree mit 0,3 - 0,5 m®/s zu beaufschlagen
‘E 2 (Gewahrleistung Auftriebssicherheit)
A & | e behordliche Randbedingungen: (PFB v. 17.11.2005)
< z - ab 122,40 m NHN im Probestau;
) E zu 1) - Steuerung der Flutungsentnahme unter Verwendung des GRMSTEU und nach
£ S Abstimmung mit den zustandigen Behdrden
8 g - Entnahme aus der Spree auf 0,10 m?®s reduzieren, wenn ein Mindestabfluss von 1,00 m3/s
% 3 uh. Entnahme erreicht bzw. unterschritten wird
% LEL - Ausleiten: bei Abfliissen im Schéps < 2,5 m3/s nur im Verhaltnis Ausleitmenge : Fluss von 1 : 2 (NB5.1.9.9.1)
@ & sonstige Randbedingungen:
- bei Unterschreiten eines Wsp. von 123,80 m NHN Nutzungseinschrankung im Hafen Kilitten
-> Info an Gemeinde Boxberg
- bei Erreichen des Mindestwasserstandes von 123,00 m NHN ist die Gemeinde Boxberg zu informieren
- monatl. Mindestinhalte: Mai: 90%; Jun: 70%; Jul: 45%; Aug: 20%; Sep: 10%
- Eingeschrankte Ausleitung bei Wsp. < 123,55 m NHN
123,05 m NHN = 1,0 m%¥/s 123,26 m NHN = 2,0 m%¥s
123,20 m NHN = 1,5 m%¥/s ab 123,55 m NHN = 3,0 m%/s
@ geotechnische Ereignisse:
. Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
g | Zuleiter Spree [] Freigabe nach Funktionstest 4,0 m¥/s
2 é Schulenburgkanal 5,0 m¥/s
% | Dirrbacher FlieR x] 5,0 m¥/s
< | Ableiter Spree M 3,0 m¥s
Anlage 5.14
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Flutungscharakteristik
Bernsteinsee Stand: Dezember 2020
Einlaufbauwerke: 1)  -Art: Stauanlage mit ca. 1400 m Tunnel DN3000 von Lohsa
o - Fertigstellung: 03/1998
% - Kapazitat: 10,00 m3/s
= S 2) - Art: temporare Anlage von Kleiner Spree
S - Fertigstellung: 05/2014
E = - Kapazitat: 2,00 m¥/s
o <| Auslaufbauwerk: - Art: Wehranlage mit Graben zur Kleinen Spree
= - Fertigstellung: 03/2007
- Kapazitat: 7,00 m3/s
- Sohle: 106,50 m NHN
Flutungsbeginn:  01.07.1997 Erreichen unterer Endwasserstand: 07.03.2007
Ausleitung seit: 21.09.2009 Erreichen oberer Endwasserstand: -
Ausgangswasserstand: 101,60 m NHN Fallungsgrad: 100 %
o)
@ -
5 > Ziel / Soll Ist
L_3L 8 g) Wasserstand [m NHN]: 107,50 - 109,00 108,54 §
o g g Seevolumen [Mio. m3]: 28,00 - 35,00 32,83 S
o ~
o chs = |Wasserfliche [ha]: 452,00 - 482,00 469,20 ™
e pH-Wert: 6,0-85 7,11
& > E SO, [mg/L]: 457,00 S -
< |Eisen, ges [mg/L]: <3,0 0,56 g2
-
& |Eisen, geldst [mgiLl: <10 0,18 <
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: <15 0,09
@ bodenmechanische Randbedingungen:
- max. Anstiegs- und Absenkgeschwindigkeit: 0,08 m/d
@ hydrologische Randbedingungen:
- Sanierung Wasserkorper seit 04/08
@ sanierungstechnische Randbedingungen:
- Probebetrieb GSD-Anlage seit 02/2018
- Abtrag Uberhéhen und Holzung/Rodung Innenkippe (Bereich Rutschung) bei Wsp. 107,5 m NHN
-> Einordnung ab 2022
% o | @ behordliche Randbedingungen: PFB/Teil 1 vom 23.12.2010
= g - Entnehmen von bis zu 2,0 m?¥s aus der Kl. Spree
= - Steuerung der Flutungsentnahme Uber die FZL in Abstimmung mit den zustandigen Behorden
% 5 - Gewahrleistung der Mindestabflisse uh. Zuleiter Burghammer 0,25 m%/s
o CZU Pegel Burgneudorf 0,25 m¥/s
S 5 Pegel Spreewitz 4,00 m¥/s
g’ c - Ausleiten von bis zu 4,0 m?¥s in die Kl. Spree
5 ; - bei Einhaltung der o.g. Parametergrenzen (Sollwerte)
8 c - Steuerung unter Einhaltung eines Sulfatwertes von max. 450 mg/l am Pegel Wilhelmsthal
© g - Wasserstand vom 15. April darf bis 31. Juli nicht aktiv Gberstaut werden
% T (Ausnahme: Hochwasser)
e - gutewirtschaftliches Absenkziel: 108,2 m NHN (FL Probestaukommission)
- Funktionstest UL SB Lohsa Il - SB Burghammer mit APFB vom 08.12.2015 bestétigt
(planmanig bis zu 7,0 m®/s und kurzzeitig bis 10,0 m%/s)
@ sonstige Randbedingungen:
- Genehmigung Probebetrieb UL SB Lohsa Il - SB Burghammer vom 07.05.2019
- Ausleitung max. 1,5 m3/s wahrend Ausbaumalinahme Kleine Spree (bis 12/2022 geplant)
@ geotechnische Ereignisse:
- wegen Sedimentversatz Einlauf Tunnel Uberleitung aus SB Lohsa llmax. 2,0 m3s
Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
-1 Sedimentversatz Einlauf
c &| UL von SB Lohsall L] 2,0 m¥/s
[TRrs] Tunnel
g 2
E ‘@ | Zuleiter KI. Spree [] temporare Anlage 2,0 m¥/s
[
o
Ableiter KI. Spree [] Ausbau Kleine Spree 1,5 m3/s
WWJB 2020
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Flutungscharakteristik

Berzdorfer See Stand: Dezember 2020
) Einlaufbauwerke: - Art: Wehranlage von Plief3nitz mit Graben u. Rohrleitung
S - Fertigstellung: ~ 10/2002
S5 - Kapazitat: 2,50 m3/s
T o
2 ©
o & | Auslaufbauwerk: - Art:  Wehranlage mit Graben und Hochwasserschutzanlage
R4 - Fertigstellung: 07/2012
= - Kapazitat: 2,00 m¥/s
Flutungsbeginn:  01.11.2002 Erreichen unterer Endwasserstand:  06.02.2013
Ausleitung seit: 22.04.2013 Erreichen oberer Endwasserstand:  17.04.2013
Ausgangswasserstand: 115,00 m NN Flllungsgrad: 100 %
o
5 0937 Ziel / Soll Ist
= 8 % Wasserstand [m NNJ: 186,00 - 186,50 186,16 §
I?,._t S S Seevolumen [Mio. m®]: 328,40 - 333,20 329,92 3
© ths = |Wasserflache [ha]: 960,00 - 969,00 962,70 Q
R pH-Wert: 2 6,0 8,85
& > S [SO, [mg/Ll: <800,0 120,00 S
T |Eisen, ges [mg/L]: <3,0 0,03 g §
& |Eisen, gelést [mg/L: <1,0 0,01 s
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: <15 <0,017
€ bodenmechanische Randbedingungen:
@ hydrologische Randbedingungen:
- Schlieen Schitz im Arbeitsdamm des Ableiters ab Hochwasseralarmstufe 1 in der Neil3e
zur Verhinderung Hochwassertbertritt Giber Ableiter (Uber Bewirtschafter organisiert)
)
° g, @ sanierungstechnische Randbedingungen:
S o
— 0
$ G
o>
S _i @ behordliche Randbedingungen: (PFB vom 15.02.02)
g’ g - Entnahme von bis zu 2,50 m3/s aus der PlieRnitz bei Einhaltung des Mindestabflusses von 0,60 m?/s
S in der PlieRnitz unterhalb der Entnahme
o 2
% 3 - Ableitung in den Nordrandumfluter neu ab einem Seewasserspiegel von 186,0 m NN bei pH-Wert = 6
c >
5 =2
T L
& sonstige Randbedingungen:
- entsp. Bewirtschaftungskonzept Zielwasserstand 186,20 m NHN
- Ableiter seit 22.04.2013 betriebsbereit, wasserrechtlichen Abnahme in Bearbeitung
- Rickbau Neilezuleiter noch erforderlich
@ geotechnische Ereignisse:
= Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
c £
o> S| Zuleiter aus PlieRnitz [x] 2,5m3s
T =
c o
< 2| Ableiter zur NeiRe ] 2,0 m¥/s
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Flutungscharakteristik
Blunoer Sudsee Stand: Dezember 2020

Uberleitungsbauwerke:1) - Art: offener Graben am Blunodamm (UL 3)
- Fertigstellung: 06/2020
- Kapazitat: 3,00 m3/s
2) - Art temporare Bauwasserhaltung am UL 3a
- Kapazitat: 0,01 m3/s

3) -Art Stemmtor zum RL Bluno (UL 3a)
- Fertigstellung: 2020
- Kapazitat: 3,00 m3¥/s

Wasserbauliche
Anlagen

Flutungsbeginn:  16.03.2005 Erreichen unterer Endwasserstand: -
Ausleitung seit: - Erreichen oberer Endwasserstand: -

Ausgangswasserstand: 92,30 m NHN Fullungsgrad: 81 %

Ziel / Soll Ist
Wasserstand [MNHN]: 103,00 - 104,00 99,78
Seevolumen [Mio. m3]: 59,40 - 63,20 48,20
Wasserflache [ha]: 376,00 - 381,00 319,90
pH-Wert: 2,68
SO, [mg/L]: 1610,00
Eisen, ges [mg/L]: 170,00
Eisen, gelost [mg/L]: 168,00
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 5,00

Menge
17.12.2020

Stand der Flutung
und Nachsorge

03.12.2020/
G2.221

Qualitat

€ bodenmechanische Randbedingungen:

@ hydrologische Randbedingungen:
- Bauwasserhaltung UL 3a mit Kapazitat 0,01 m3/s (Abschlag in RL Nordschlauch)
- offener Graben am UL 3, ungeregeltes Uberstrémen ab 100,50 m NHN im Sabrodter See

& sanierungstechnische Randbedingungen:

- max. 100,80 m NHN fiir Bau UL 3a bis 09/2021 und nach Ausspiegelung mit Sabrodter See
fiir Béschungssicherung Bereich Auslauf UL 1 bis 08/2022;

@ behordliche Randbedingungen: (PFB vom 02.12.02)
- Fullungen ab einem Wsp. von 102,2 m NHN sind als Probestau durchzufiihren (NB 7.5.5.4.2)

Flutung und Nachsorge

Randbedingungen fur die

& sonstige Randbedingungen:

@ geotechnische Ereignisse:

Rutschung vom 12.10.2010 im Bereich Sidostschlauch

Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:

Wsp. Sabrodter See unter
] p

offener Graben UL 3 103 m NHN

< 3,00 m3/s

Anlagen-
bereitschaft

Bauwasserhaltung UL 3a [] temporar 0,01 m3/s
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Flutungscharakteristik

Dreiweiberner See

Stand:  Dezember 2020
Q Einlaufbauwerke: - Art:  Doppelschitzwehr mit Rohrleitung DN1200 von Kleiner Spree
© - Fertigstellung:  06/1996
E G - Kapazitét: 3,00 m3/s
o
g ‘—g Auslaufbauwerk: - Art:  Doppelschiitzwehr mit Graben nach Lohsa |l
9 < - Fertigstellung:  04/1997
g - Kapazitat: 3,00 m¥/s
- Sohle: 115,00 m NHN
Flutungsbeginn:  08.07.1996 Erreichen unterer Endwasserstand: 02.03.2000
Ausleitung seit: 28.02.2002 Erreichen oberer Endwasserstand: 18.04.2002
Ausgangswasserstand: 103,43 m NHN Fullungsgrad: 100 %
o
5 “e’., Ziel / Soll Ist
2 9 % Wasserstand [m NHN]J: 116,00 - 118,00 116,91 §
. S S |Seevolumen [Mio. m3: 29,40 - 35,10 31,93 ;,
[} i
© 2 = |Wasserflache [ha]: 277,00 - 294,00 283,30 =
_(% 2 pH-Wert: 7,05 _
5 > _:E SO, [mg/L]: 166,00 S o
T |Eisen, ges [mg/L]: 0,27 N3
—
8 Eisen, geldst [mg/L]: 0,08 s ©
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,04
€ bodenmechanische Randbedingungen:
- fur Gewahrleistung "Trittsicherheit" Unterschreitung bis 0,20 m unter Mindestwasserstand tolerierbar ->
Einstellung Badebetrieb bei Unterschreitung 115,80 m NHN! -> Info an Gemeinde Lohsa
@ hydrologische Randbedingungen:
- Zur Gewahrung o6ffentlicher Sicherheit Min.-Wasserspiegel 116,00 m NHN
% o | @ sanierungstechnische Randbedingungen:
— g’ - Umbau Auslaufanlage SB Dreiweibern (2024 geplant)
3
- 0
<
59
(@]
c Z
cjn = @ behordliche Randbedingungen: (Plangenehmigung von 12.09.94)
e - zur 6ffentlichen Nutzung freigegeben
k5 2 - Vorflutanbindung im PFB Lohsa Il vom 23.12.2010 genehmigt
% = - wasserrechtliche Abnahme 2004 beantragt
=
& sonstige Randbedingungen:
@ geotechnische Ereignisse:
.= Uneingeschréankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
c £
% S| Zuleiter KI. Spree [x] 3,0 m3/s
€ 0
< @\ Ableiter nach Lohsa ll [x] 3,0 m3¥s
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Flutungscharakteristik

and: ezember
Lugteich Stand:  Dezember 2020
Einlaufbauwerke: 1) - Art: Doppelschiitzwehr vom Altarm der Schwarzen Elster
© - Fertigstellung: 06/2005
S - Kapazitéat: 5,00 m3/s
c_::s g)_’ 2) -Art temporare Rohrleitung vom Westrandgraben
2 - Fertigstellung: 06/2005
§ Z - Kapazitat: 0,50 m3/s
g Auslaufbauwerk: - Art: Wehr mit Graben zur Kortitzmuihle
- Fertigstellung: 2014
- Kapazitat: 2,20 m3/s
Flutungsbeginn:  01.12.2010 Erreichen unterer Endwasserstand: -
Ausleitung seit: - Erreichen oberer Endwasserstand: -
Ausgangswasserstand: 106,35 m NHN Fullungsgrad: 29 %
2 Ziel / Soll Ist
=) =
5 S|l o |wasserstand [nNHN]: 109,00 - 110,00 (Klart) 105,66 S
L 2 gw (Lugt.) 107,67 8
3 g % Seevolumen [Mio. m3]: 2,30- 3,20 0,66 g
E _ﬁ Wasserflache [hal: 83,00 - 96,00 30,60 °
g < pH-Wert: 2,56
2 :§ SO, [mg/L]: 1590,00 8¢
T |Eisen, ges [mg/L]: 236,00 N2
N (=N}
8‘ Eisen, gelést [mg/L]: 235,00 o
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 7,00
€ bodenmechanische Randbedingungen:
@ hydrologische Randbedingungen:
- Einleitung in den Klarteich
- einheitliche Wasserflache ab 107,7 m NHN im Klarteich
)
© g, & sanierungstechnische Randbedingungen:
fé 8 - Grenzwasserstand 108,5 m NHN bis Abschluss der Sanierung Tieflagen
c g -> nur Einleitung zur Entlastung Westrandgraben bei Verndssungsgefahr
&
c 2
S o
2 S @ behordliche Randbedingungen:
é g - Planfeststellungsbeschluss "Vorflutanbindung Lugteich/Kortitzmiihle" vom 17.05.2005
5 2
c S
E'g [
& sonstige Randbedingungen:
- Zulassung des Probebetriebes Lugteichzuleiter/Probestau Lugteich vom 24.11.2010
@ geotechnische Ereignisse:
. % Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
S c
> 9| Westrandgraben [] bis max. 108,5 m NHN 0,50 md/s
T
c
< S| UL zur Kortitzmiihle ] Wasserstand zu tief -
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Flutungscharakteristik
Neuwieser See Stand: Dezember 2020

Einlaufbauwerke: - Art: Wehranlage von der Schwarzen Elster
- Fertigstellung: 03/2002
- Kapazitat: 5,00 m3/s
Uberleitungsbauwerk: 1) - Art: Stemmtor vom Blunoer Siidsee (UL 3a)
- Fertigstellung: 2020
- Kapazitat: 3,00 m3¥/s
- Sohle: 100,50 m NHN
2) - Art: Verbindungsgraben vom Bergener See (UL 5)
- Fertigstellung: 2020
- Kapazitat: 3,00 m3¥/s
- Sohle: 101,50 m NHN
3) - Art: temporare Heberleitung am UL 5 (2 x DN300)
- Fertigstellung: 02/2014
- Kapazitat: 0,20 m3/s
Auslaufbauwerk: - Art: Rohrleitung DN 1600 (Lange: 115 m) (Bypass UL 6)
- Fertigstellung: 05/2011
- Kapazitat: 4,00 m3/s
- Sohle: 101,15 m NHN

Wasserbauliche
Anlagen

Flutungsbeginn:  22.03.2002 Erreichen unterer Endwasserstand: 2023
Ausleitung seit: Erreichen oberer Endwasserstand: -

Ausgangswasserstand: 98,00 m NHN Fillungsgrad: 80 %

Ziel / Soll Ist
Wasserstand [m NHN]J: 103,00 - 104,00 101,33
Seevolumen [Mio. m3]: 48,40 - 54,70 38,64
Wasserflache [ha]: 619,00 - 641,00 540,80
pH-Wert: 2,81
SO, [mg/L]: 750,00
Eisen, ges [mg/L]: 51,90
Eisen, gelost [mg/L]: 51,90
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 3,00

Menge
31.12.2020

Stand der Flutung
und Nachsorge

30.11.2020/
G2.231

Qualitat

@ bodenmechanische Randbedingungen:
- temporare Anhebung des Wasserspiegels im Neuwieser See auf max. 102,0 m NHN vom SfG zugelassen
unter Beachtung einer anschlieRenden Absenkgeschwindigkeit von 2 cm/d

@ hydrologische Randbedingungen:
- ab Wasserspiegel 101,15 m NHN Uberlauf (Bypass) zum Partwitzer See méglich
- Betrieb temp. Heber UL 5 zur Sicherung max. Wsp. im Bergener See
(Inbetriebnahme bei Wsp. Bergener See West > 103,6 m NHN; Abschaltung bei Wsp. < 103,2 m NHN)

& sanierungstechnische Randbedingungen:
- max. 101,5 m NHN fiir Bau UL 3a (bis 09/2021 geplant)
- min. 101,3 m NHN zur Gewéhrleistung Freibord der auf Pontons eingesetzten Geratetechnik fir Bau UL 3a
- max. 101,5 m NHN fir Endsicherung Restpfeiler Bluno (11/2021 - 09/2022 geplant)
- max. 101,5 m NHN fiur Gefrierprobenahme Leichterungsplatz und Senke A (01/2022 - 03/2022 geplant)

@ behordliche Randbedingungen: (PFB vom 02.12.02)
- Steuerung der Flutungsentnahme unter Verwendung des GRMSTEU und nach Abstimmung
mit den zustandigen Behérden
- Fillungen ab einem Wsp. von 102,2 m NHN sind als Probestau durchzufiihren (NB 7.5.5.4.2)
- Genehmigung fur Zuleiter Schwarze Elster durch wasserbauliche Abnahme in Bearbeitung

Flutung und Nachsorge

Randbedingungen fir die

@ sonstige Randbedingungen:
- max. Kapazitat Bypass UL 6 bei 101,5 m NHN im Neuwieser See: 1,30 m3/s

@ geotechnische Ereignisse:

Uneingeschrankt Eingeschrénkt wegen aktuelle Kapazitat:

L]

Zuleiter Schw. Elster keine Genehmigung -

Heber UL 5 [x] 0,2 m¥/s

Anlagen-
bereitschaft

I:I Grenzwasserstand

Bypass UL 6 101,5 m NHN 1,3 m3s
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Flutungscharakteristik

Sabrodter See

Stand:

Dezember 2020

Wasserbauliche
Anlagen

Einlaufbauwerke: 1)

2)

Uberleitungsbauwerke: 3)

4)

5)

6)

- Art:
- Fertigstellung:
- Kapazitat:
- Art:

- Fertigstellung:
- Kapazitat:
- Art:

- Fertigstellung:
- Kapazitat:
- Art:

- Fertigstellung:
- Kapazitat:
- Art:

- Fertigstellung:
- Kapazitat:
- Art:

- Fertigstellung:
- Kapazitat:

03/2005
1,50 m3/s

07/2014
2,00 m3/s

09/2013
0,08 m3/s

08/2019
0,16 m3/s

06/2020
3,00 m3/s

2022
3,00 m3/s

Wehranlage mit Graben vom Oberen Landgraben

Rohrleitung DN700 (in Schleuse UL 1 von Spt/NO integriert)

temporére Heberleitung vom Bergener See

temporére Wasserhaltung am Blunodamm

offener Graben am Blunodamm (UL 3)

Verbindungsgraben zum Bergener See (UL 2)

Flutungsbeginn:
Ausleitung seit: -

Ausgangswasserstand:

03.04.2006

94,26 m NHN

Erreichen unterer Endwasserstand:
Erreichen oberer Endwasserstand:

Fillungsgrad:

90 %

Ziel / Soll

Ist

Menge

Wasserstand [MNHNIJ:

103,00 - 104,00

100,53

Seevolumen [Mio. m3]:

26,10 - 28,00

23,43

Wasserflache [hal:

189,00 - 208,00

162,90

17.12.2020

Stand der Flutung
und Nachsorge

Qualitat

pH-Wert:

2,78

SO, [mg/L]:

1560,00

Eisen, ges [mg/L]:

171,00

Eisen, geldst [mg/L]:

171,00

03.12.2020/
G2.211

Ammonium-Stickstoff [mg/L]:

3,90

Randbedingungen fiir die
Flutung und Nachsorge

& behordliche Randbedingungen:
- Steuerung der Flutungsentnahme unter Verwendung des GRMSTEU und nach Abstimmung mit den zustandigen

Behorden

& bodenmechanische Randbedingungen:

& hydrologische Randbedingungen:
- Betrieb temp. Heber UL 2 zur Sicherung max. 104,0 m NHN im Bergener See Ost
(Zuschaltung Heber bei Wsp. > 103,9 m NHN und Abschaltung Heber bei Wsp. < 103,8 m NHN)

- offener Graben UL 3 fertiggestellt, freier Uberlauf zum Blunoer Siidesee mdglich

& sanierungstechnische Randbedingungen:
- max. 100,80 m NHN fiir Béschungssicherung Bereich Auslauf UL 1 bis 08/2022 — Keine Flutung!

& sonstige Randbedingungen:

& geotechnische Ereignisse:

Rutschung vom 12.10.10 Bereich Stdostschlauch

(PFB vom 02.12.02)

- Fullungen ab einem Wsp. von 102,2 m NHN sind als Probestau durchzufiihren (NB 7.5.5.4.2)

Anlagen-
bereitschaft

Oberer Landgraben
Uberleiter Spreetal/NO
Heber am UL 2

offener Graben UL 3

Uneingeschrénkt

Eingeschrénkt wegen

aktuelle Kapazitat:

[]

keine Flutung

keine Flutung

temporar

0,08 m3/s

[
[]
[]

Grenzwasserstand
Sabrodter See

< 3,00 md¥/s
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Flutungscharakteristik
Lohsa ll Stand: Dezember 2020
Einlaufbauwerke: 1) -Art Doppelschiitzwehr von Spree mit 2800 m Graben und Schussrinne
- Fertigstellung: 06/1990
- Kapazitat: 15,00 m3/s
- Sohle: 119,8 m NHN
2) -Art Doppelschiitzwehr mit Graben von Dreiweibern
o - Fertigstellung: 04/1997
5 - Kapazitat: 3,00 m3/s
5 ¢ - Sohle: 115,0 m NHN
I S 3) -Art Einbindung Lippener Teichfliel
5 —g - Fertigstellung: 2002
g < - Kapazitat: 2,20 m3/s
£ 4) -Art Einbindung Fischteichableiter
- Fertigstellung: 1998
- Kapazitat: 3,00 m3/s
Auslaufbauwerk: - Art: Stauanlage mit 1400 m Tunnel DN3000 nach Burghammer
- Fertigstellung: 03/1998
- Kapazitat: 10,00 m3/s
- Sohle: 106,00 m NHN
Flutungsbeginn: 14.08.1997 Erreichen unterer Endwasserstand:  08.03.2002
Ausleitung seit: 12.02.2016 Erreichen oberer Endwasserstand: -
> ® Ausgangswasserstand: 101,50 m NHN Flllungsgrad: 100 %
29D Ziel / Soll Ist
uE_ 2 o |Wasserstand [mNHN]: 109,50 - 116,40 112,52 g
s 5 S |Seevolumen [Mio. m3]: 36,80 - 97,40 59,69 J
3 S|_=_ |wasserfléche [ha]: 625,00 - 1081,00 864,40 @
2T pH-Wert: 6,0-8,5 7,31 _
8 S5|| & [SO.ImolLT: 325,00 Sz
@ @ [Eisen, ges [mg/L]: 0,55 S E
é Eisen, gelést [mg/L]: 0,07 0
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,08
& bodenmechanische Randbedingungen:
- Flutungsfreigabe durch SfG bis 116,40 m NHN
- max. Absenkgeschwindigkeit: 1...2 Tage 10 cm/d
3..10 Tage 5cm/d
> 10 Tage 2 cm/d
- max. Anstiegsgeschwindigkeit: 10 cm/d, ab 5 cm/d begleitende geotechnische Kontrolle (Info an VT2 erforderlich
& hydrologische Randbedingungen:
- Zufluss aus angebundener Vorflut Lippen
- Zufluss durch Fischteichablass jeweils im Oktober mit ca. 3,0 Mio. m3 (It. Gen. Fischereibetrieb)
- Zufluss aus Grenzteichgraben tiber Fischteichableiter
& sanierungstechnische Randbedingungen:
- LRV im Uferbereich AK Barwalde
° - min. 111,0 m NHN aufgrund gesetzter Dammbalken im Einlaufbereich Tunnel infolge Rutschung AK Scheibe
o “2’1 & behérdliche Randbedingungen: (PFB/Teil 1 vom 23.12.10)
é o - Entnehmen von bis zu 15,0 m3/s aus der Spree
c 2 - Steuerung der Flutungsentnahme tber die FZL in Abstimmung mit den zustandigen Behorden
% 3 - Einhaltung 6kologisch begriindeter Mindestabfliisse - uh. Zuleiter SB Lohsa Il 1,00 m3/s
c Z - Pegel Spreewitz 4,00 m3¥/s
g, 'g - Entnahme darf Kraftwerksentnahme Boxbera aus der Spree nicht einschranker
c
S ; - Ausleitung von Wasser mit pH-Wert > 6 aus dem SB Lohsa Il und Einleitung in das SB Burghammer im Rahmen
g g des Funktionstests zulédssig (planmégig bis zu 7,0 m3/s und kurzzeitig bis 10,0 m3/s)
'g 5 - Wasserstand vom 15. April im SB Lohsa Il und im SB Burghammer
S darf bis 31. Juli nicht Gberstaut werden (Ausnahme: Hochwasser) (PFB-NB 3.4.18)
© - gutewirtschaftliches Absenkziel: 113,2 m NHN (FL Probestaukommission)
- Sicherung Hochwasserentlastung durch Freihalten der Lamelle tiber115,5 m NHN (entsp. Probestauprogramm)
- Flutung bei Hochwasser bis max. 116,0 m NHN (Gewahrleistung Aufnahme Zufluss aus Eigeneinzugsgebiet)
(FL Probestaukommission)
& sonstige Randbedingungen:
- zu 1) in der Regel Uiberstromte Fahrweise, dann bis zu 6,0 m3/s Einleitun¢
Abstimmung mit LEAG zur moglichst hohen Wehrstellung bei Entnahme SB Lohsa Il (Info an LEAG erforderlich
- seit 05/2019 Probebetrieb UL SB Lohsa Il - SB Burghammer bis Ende Probestauphase 11
& geotechnische Ereignisse:
Rutschung AK Scheibe (04/2019) bis in den Einlaufbereich Tunnel -> Bigbags zum Sedimentriickhalt (OK 109 m NHN)
zusatzlich Dammbalken (OK 111,0 m NHN) gesetzt
auf Empfehlung SfG zur Verhinderung Sedimenttransport Menge UL Burghammer Q< 2 m¥/s
Uneingeschrinkt Eingeschrinkt wegen aktuelle Kapazitat:
. | Zuleiter Spree 15,0 m3¥/s
c - . . .
g, ‘5 | Uberleiter Dreiweibern 3,0 md/s
7]
© - A . .
t® LippenerTeichflieR x] 2,2 m3/s
< 2| Fischteichableiter x| 3,0 m3/s
Uberleiter Burghammer ] Sedimentversatz Einlauf Tunnel 2,0 m3/s
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Flutungscharakteristik
Scheibe Stand:  Dezember 2020
Einlaufbauwerke 1) - Art: Doppelschitzwehr von Kleiner Spree
- Fertigstellung: 12/1999
- Kapazitat: 2,00 m¥/s
ps 2) - Art: Zuleiter vom Schwarzen Graben
2 - Fertigstellung: 2024
3 g - Kapazitat: 1,00 m3¥/s
=g
g é Auslaufbauwerk: 1) - Art: Doppelschutzwehr zur Kleinen Spree
@ - Fertigstellung: 2022
= - Kapazitat: 2,00 m¥/s
2) - Art: temporare Wasserhaltung mit Ausleitung in die Kleine Spree
- Fertigstellung: 07/2012
- Kapazitat: 0,30 m3/s
Flutungsbeginn: 14.08.2002 Erreichen unterer Endwasserstand: 23.02.2011
Ausleitung seit:  18.09.2012 Erreichen oberer Endwasserstand: 07.12.2011
@ Ausgangswasserstand: 101,21 m NHN Fullungsgrad: 100 %
22 Ziel | Soll Ist
L—f 8 g Wasserstand [MNHN]I: 111,00 - 111,50 111,08 8
=S S |[Seevolumen [Mio. m?: 105,20 - 108,60 105,75 N
S CZB = [Wasserflache [ha]: 679,00 - 685,00 680,20 =
T o pH-Wert: 6,0-85* 6,44 - * fiir Ein-
g 5 ©  [SO,[mg/Ll: 436,00 S < leitung
- -i: * IS . .
n T |Eisen, ges [mg/L]: <3,0 0,12 82| inKleine
3 |[Eisen, geldst [mg/L]: <10~ 0,03 s | spree
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: <15* 0,05
& bodenmechanische Randbedingungen:
& hydrologische Randbedingungen:
@ sanierungstechnische Randbedingungen: Keine Flutung!
) - Wasserhaltung seit 09/12
° ‘é’, - Sicherung Kiliffbildung neue Planung erforderlich, Halten Wasserstand mdglichst bei 111,30 m NHN
$ G
qg’) CZG & behdrdliche Randbedingungen:
S © - Wasserabschlag von bis zu 0,30 m3's (max. 6,3 Mio. m®a) zur Einhaltung des max. Wasserstandes von
ccn g 111,5 m NHN und Einleitung in den Freigaben bzw. von bis zu 0,17 m?s in das SB Burghammer
T o bei Wasserbeschaffenheit im RL Scheibe:
S S - pH-Wert 6.0-8,5
'g 5 - Feges < 3mg/l
S T - Feqel < 1mgll
@x - Ammonium-Stickstoff < 1,5mg/l
& sonstige Randbedingungen:
- seit 12/2017 Ausleitung in den Freigraben gepumpt, Weiterleitung direkt in Kleine Spree
(Genehmigung abgelaufen)
- Antrag auf Planfeststellung Dez 2018 eingereicht
¢ geotechnische Ereignisse:
= Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
c &
= & | Zuleiter Kleine Spree [] keine Flutung .
£
< @\ Ableiter Kleine Spree ] keine Genehmigung ;
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Flutungscharakteristik
Sp reetaler See Stand: Dezember 2020

Einlaufbauwerke 1) - Art: Heberanlage von GWBA Schwarze Pumpe
- Fertigstellung: 1998
- Kapazitat: 1,00 m3/s
2) -Art offener Graben mit Einlaufbauwerk v. Kl. Spree/ RL Scheibe
- Fertigstellung: 2024
- Kapazitat: 2,00 m3/s
Auslaufbauwerk: - Art: Rohrleitung DN 700 (in Schleuse UL 1 zum NRS integriert)
- Fertigstellung: 06/2014
- Kapazitat: 2,00 m3/s

Wasserbauliche
Anlagen

Flutungsbeginn:  02.11.1998 Erreichen unterer Endwasserstand: -
Ausleitung seit: - Erreichen oberer Endwasserstand: -

Ausgangswasserstand: 67,25 m NHN Flllungsgrad: 96 %

Ziel / Soll Ist
Wasserstand [m NHNJ: 107,00 - 108,00 105,90
Seevolumen [Mio. m3]: 86,70 - 90,30 82,97
Wasserflache [ha]: 348,00 - 361,00 329,90
pH-Wert: 3,33
SO, [mg/L]: 1270,00
Eisen, ges [mg/L]: 5,83
Eisen, geldst [mg/L]: 4,81
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 2,40

Menge
17.12.2020

und Nachsorge

Stand der Flutung

30.11.2020 /
G2.141

Qualitat

€ bodenmechanische Randbedingungen:
- wegen Grundwassersituation Bereich B97 keine kiinstliche Anhebung des Wasserspiegels
im Spreetaler See freigegeben

@ hydrologische Randbedingungen:
- bis 08/2022 keine Uberleitung zum Sabrodter See méglich wegen
Grenzwsp. fiir Bschungssicherung Bereich Auslauf UL 1 im RL NRS

@ sanierungstechnische Randbedingungen:

@ behordliche Randbedingungen: (PFB vom 02.12.02)
- Steuerung der Flutungsentnahme unter Verwendung des GRMSTEU und nach
Abstimmung mit den zustandigen Behorder
- Fallungen ab einem Wsp. von 106,0 m NHN sind als Probestau durchzufiihren (NB 7.5.5.4.2)
- Flutung u. Wasserstandserh6hung auf 107,2 m NHN in Abhangigkeit der Umsetzung der NB 7.5.1.4.1
bzw. 7.5.1.4.2 v. PFB Spreetal NO (FL Probestaukommission)

Flutung und Nachsorge

Randbedingungen fur die

@ sonstige Randbedingungen:
- AEW-Einleitung durch LEAG bis zu einem Sedimentniveau von 70,00 m NHN

€ geotechnische Ereignisse:

Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:

Heber von GWBA [] Keine Flutung freigegeben -

Anlagen-
bereitschaft

Uberleiter 1 |:| keine UL bis Slcherung i
Auslaufbereich
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Flutungscharakteristik

Neil3ewasseriberleitung Teil 1 / Neil3e - Schops
Stand: Dezember 2020

Entnahmebauwerk: - Art:  Pumpstation Steinbach mit Rohrleitung DN1000 u. DN1400
bis Quellteich bei Quolsdorf (10,7 km lang)
- Kapazitat: 0,50 - 2,00 m3/s
- Fertigstellung: 09/2005

Auslaufbauwerk: - Art:  Quellteich Neugraben
- Kapazitat: 2,00 m3¥/s
- Fertigstellung: 09/2005

Verteilerbauwerke: 1) - Art:  Wehr Neuhammer (Entlastung Neugraben in Weien Schops)

Wehr 1:  Neugrabendurchstich
Wehr 2:  Steinbachgraben mit Sohigleite

- Kapazitat: Wehr 1: 5,5 m3/s

)
S Wehr 2: 4,5 m3/s
% 5 - Fertigstellung: 08/2005
° z_%) 2) - Art:  Wehr Hinterdorf 1 (Entlastung Neugraben in Hochwasserumfluter)
b g Wehr 1:  Hochwasserumfluter
a Wehr 2:  Neugraben mit Fischpass
= - Kapazitat: Wehr 1: 4,0 m3/s
Wehr 2: 14,0 m3/s
- Fertigstellung: 05/2008
3) - Art:  Wehr Hinterdorf 2 (Entlastung Hochwasserumfluter in WeiRen Schéps)
Wehr 1:  Hochwasserumfluter
Wehr 2:  Verbindungsgraben zum Weien Schops
- Kapazitat: Wehr 1: 4,0 m3/s
Wehr 2: 1,0 m3/s
- Fertigstellung: 05/2008
@ Inbetriebnahme: 03.04.2006 (Testbetrieb)
@ Betriebsdauer: 20 Jahre

& anlagentechnische Randbedingungen:

- Forderleistung einer Pumpe bis 1,40 m3/s
- Betrieb nur bei gleichzeitiger Betriebsbereitschaft PS Spreewi
- erst ab 13 m¥/s in der Neil3e ausreichend Nachlauf in Pumpenkammer fir kontinuierlichen Betrit

& sanierungstechnische Randbedingungen

& behdrdliche Randbedingungen: (PFB vom 02.12.02)
- Entnahme von bis zu2,0 m3/s aus der Lausitzer Neil3e bei Einhaltung des Mindestabflusses
unterhalb der Entnahme von 10,0 m3/s

- Entnahmebeginn ab10,5 m3/s Abfluss der Lausitzer Neil3e

- Einleitung in den Neugraben von bis zu 2,0 m3¥/s bei Abfluss Pegel Sarichen < 4,0 m3/s
bis zu 1,0 m3/s bei Abfluss Pegel Sarichen< 5,0 m3/s
bis zu 0,5 m3¥/s bei Abfluss Pegel Sarichen< 5,5 m3/s

Bedingungen fir den
Betrieb

& sonstige Randbedingungen:
- Genehmigung Probebetrieb (DD42-0522/54/137767) vom 17.12.2020 gultig bis 31.12.2023

- bei langeren In- bzw. AuRerbetriebnahmephasen der NUL ist das IMGW Breslau per E-Mail zu informieren
(dabei Cc: an Dolmetscher)

& geotechnische Ereignisse:

Uneingeschrankt Eingeschréankt wegen aktuelle Kapazitét:

Pumpstation |:|

Probebetrieb 3
Steinbach robepetrie 2,00 m3/s

Anlagen-
bereitschaft
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Flutungscharakteristik
NeilRewasseriberleitung Teil 2/Spree - Oberer Landgraben

Stand: Dezember 2020
Entnahmebauwerk: - Art:  Pumpstation Spreewitz mit Doppelrohrl. DN1000 (7,9 km)
und offenen Graben (Oberer Landgraben)
- Fertigstellung: 03/2005
- Kapazitat: 0,60 bis 2,40 m3/s
Verteilerbauwerk: 1) - Art:  Wehr Bluno
Wehr 1.  Richtung Nordrandschlauch
Wehr 2:  Richtung Sedlitz
- Kapazitat: Wehr 1: 1,5 md/s
Wehr 2: 2,5 m3/s
- Fertigstellung: 08/2005
2 2) -Art:  Wehr Skado
% = - Fertigs:t§llung: offen
T o - Kapazitat: 1,50 m3/s
2«
& 2 Auslaufbauwerke: 1) - Art: Einlauf Sabrodter See (Nordrandschlauch)
@ - Fertigstellung: 11/1999
= - Kapazitat: 1,50 m3/s
2) - Art: Einlauf Sedlitz
- Fertigstellung: 12/2009
- Kapazitat: 2,50 m3/s
3) -Art: Einlauf Skado
- Fertigstellung: offen
- Kapazitat: 1,50 m3/s
@ Inbetriebnahme: 03.04.2006  (Testbetrieb)
@ Betriebsdauer: 20 Jahre
& anlagentechnische Randbedingungen:
- bei Wasserrechtl. Abnahme nur max. 2,4 m3/s erreicht -> Freigabe bis 2,4 m3/s
- Verpflichtung zur bilanzneutralen Entnahme bei NeiRewasseriiberleitung
@ hydrologische Randbedingungen:
o
© & sanierungstechnische Randbedingungen:
135
c
O o
= 21 & behordliche Randbedingungen: (PFB vom 02.12.02)
% 5] - Steuerung der Flutungsentnahme unter Verwendung des GRMSTEU und nach
-_g @ Abstimmung mit den zustandigen Behdrden
2
©
§ & sonstige Randbedingungen:
& geotechnische Ereignisse:
& E Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
% [3)
‘_CG % Pumpstation 2 4 mils
< g| Spreewitz ,
o]
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Flutungscharakteristik

Cospudener See Stand: Dezember 2020
Einlaufbauwerke: 1) -Art Binnenvorfluter Sidwest
Raubettrinne mit Findlingen, 1.425 m Graben
- Fertigstellung: 1997
- Kapazitat: 0,40 m3/s
2) - Art Gewasserverbindung Zwenkau - Cospuden
- Fertigstellung: 2036
g - Kapazitat: 1,0 m3¥/s (in Planung bei +113,5 m NHN Wasserstand
2 3) -Art Binnenvorfluter Stidost im Zwenkauer See)
3 N - Fertigstellung: 2030
L2 © - Kapazitat: 0,50 m3/s (in Planung)
s g 4) - Art: temporéare Heberleitung
& - Fertigstellung: 2015
= - Kapazitat (aktuell): 0,65 m3/s  bei WSP +112,5 m NHN im Zwenkauer See
Auslaufbauwerk: - Art: kombiniertes Auslauf-/Schleusenbauwerk
Abfluss Uber Schleusen-Bypass und Dammbalkenwehr
Wehrbreite 1,2 m
- Fertigstellung: 2006
- Kapazitat: 2,5 md/s
- Sohle: 108,2 m NHN
Flutungsbeginn:  05.08.1993 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 02.08.2000
Ausgangswasserstand [m NHN]J: 67,60 Fullungsgrad [%]: 100
£ o Ziel / Soll Ist
5 5 g Wasserstand [m NHN]: 110,0 109,95 g
(T S |Seevolumen [Mio. m3: 111,30 111,05 S
s 8 = |Wasserflache [ha]: 434,84 434,28 3
oz pH-Wert: neutral 7,60 _
?E o|| & [SO.ImglL: 832 S .
& > 'c—g Eisen, ges [mg/L]: n.b. S &
& |Eisen, gelést [mg/L]: 0,24 ©
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,05
¢ bodenmechanische Randbedingungen:
- Flutung bis zum Endwasserspiegel ist abgeschlossen, Schwankungen des Wasserspiegels zwischen
+109,5 und +110,5 m NHN mdglich (zum Schutz von Bauwerken im GW-Abstrom < +110,2 m NHN)
- bei Starkniederschlagen zeitlich begrenzter Anstieg tiber +110,2 m NHN mdglich
& hydrologische Randbedingungen:
Q o - keine
T 2| e sanierungstechnische Randbedingungen:
= 8 - Bodenmechan. Abschlussgutachten "Randbéschungen Tagebaurestloch Cospuden” vom 05.07.2000
% % - Sanierung ist abgeschlossen, geplante Nutzungen sind bereits etabliert
= g ¢ behdrdliche Randbedingungen: (PFB liegt seit 20.12.2007 vor)
e - Wasserrechtliche Erlaubnis fur Gewasserbenutzung vom 08.12.1994
g’ g - Wasserrechtliche Genehmigung fiir Gewasserbenutzung durch Aufstau zwischen +110,0 und
S o +110,5 m NHN auf Basis nach § 9ai. V. m. 8§ 3 und 7 WHG vom 07.06.2000
8 g - Wasserrechtl. Genehmigungen gemaR 9a WHG fiir Errichtung Verbindungsgraben Cospudener See-
g 5 Wa_ldbad Lauer und Waldbad Lauer - F_IoBgrabe_n, Errichtu_ng und Benutzung des Auslaufbauwerkes,
T T Errichtung Diker Grenzgraben und Errichtung eines kombinierten Schleusen-Wehr-Bauwerkes
@ & sonstige Randbedingungen:
- 11. Erganzung ABP zur Neuordnung der Vorflutgestaltung (vom 24.08.2011)
- Einlaufbauwerke 1) und 3) meist trocken, nicht steuerbar, keine planbaren Elemente der Nachsorge
¢ geotechnische Ereignisse:
- keine fur die Nutzung relevanten geotechnischen Konflikte
i = Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
o § Binnenvorfluter SW (freier Zulauf, nicht steuerbar) 0,4 m3/s
= @ | Heberleitung 0,65 m3/s
< 2| Auslaufbauwerk 2,5 m?¥/s
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Flutungscharakteristik
Hainer See mit Teilbereich Haubitz
Stand: Dezember 2020

Auslaufbauwerk: - Art: Graben, Vorflutanbindung an die PleiRe, Uberlaufschwelle
- Fertigstellung: 2010
- Kapazitat: 2,20 m3/s (Bemessungsdurchfluss)
- Sohle Graben: 124,85 m NHN (Einlauf)
- Sohlschwelle: 125,87 m NHN (Auslauf)

Wasserbauliche
Anlagen

Flutungsbeginn:  12.04.1999 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 23.02.2010
Ausgangswasserstand [m NHN]: Fillungsgrad [%]: 100
Hain-West: 80,00 Hain-Ost: 100,18 Haubitz: 99,70

Ziel / Soll Ist
Wasserstand [m NHN]I: 125,60 - 126,50 125,98
Seevolumen [Mio. m3]: 96,55 - 99,53 97,5
Wasserflache [hal: 561,24 - 573,00 560,81
pH-Wert: 6,0 - 8,0 6,34
SO, [mg/L]: 1.180
Eisen, ges [mg/L]: < 3,0 mg/l n.b.
Eisen, gelost [mg/L]: <1,0 mg/l 0,04

Ammonium-Stickstoff [mg/L]: <0,03

Menge

09.12.2020

und Nachsorge

Stand der Flutung

10.12.2020 /
RWS3

Qualitat

& bodenmechanische Randbedingungen:
- Komplexgutachten 052/001/11, Teil 1 (Teilrestloch Hain) vom 09.04.1999
- Komplexgutachten 052/001/12, Teil 2 (Teilrestloch Haubitz) vom 30.05.2000

& hydrologische Randbedingungen:
- maximale Potentialdifferenz Hain Ost / West vor Ausspiegelung

(Ausspiegelung im November 2000 erfolgt)

& sanierungstechnische Randbedingungen:
- vorubergehende Einstellung der Fremdwasserzufuhr Mitte 1999

& behordliche Randbedingungen:
Wasserrechtliches PFV "Wasserwirtschaftliche MalRnahmen im Tgb.-Terr. Witznitz"

- PFB liegt vor (vom 22.09.2008)

- Flutung bis Endwasserstand 126,0 m NHN nach erfolgter Neutralisierung

- Monitoring Flutungswasser, Oberflachen- und Grundwasser (Dynamik und Beschaffenheit)

- 1. Erg. ABP "Rohrverbungdsystem Flutung Stidraum Leipzig"
zum Teilrickbau des Rohrleitungssystems (Sachs. OBA, 10.12.18)
PFV Tgb. Witznitz - Erlaubnis zum Einbringen von Stoffen (KSM) (LDS, 18.06.2018)
- PFV Tgb. Witznitz - Anordnung zur Befahrung des Sees mit Bekalkungsschiff (LDS, 23.10.2019)
- PFV Tgb. Witznitz - Plananderung Ufersicherung Nordbdschung (23.09.2020)

Flutung und Nachsorge

Randbedingungen fir die

& sonstige Randbedingungen:
- Neutralisierung 2008 - 2010 ub. 28. Ergdnzung ABP (abgeschlossen)
- seit 2011 temporare Einleitung von Flutungswasser zur Stabilisierung der Wasserqualitat
- 2019 In-Lake-Behandlung mit Kalksteinmehl zur Stabilisierung der Wasserqualitat

& geotechnische Ereignisse:
- Rutschung Marz 1999 Innenkippe beschadigte Flutungsleitung

Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:

|:| Seewasserstand,

3
Grabenbewuchs 0,7 m¥s

(bei ca. +126,3 m NHN)

Auslaufgraben

Anlagen-
bereitschaft
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Flutungscharakteristik
Haselbacher See Stand: Dezember 2020

Einlaufbauwerke: - Art: Binnenvorfluter (Graben, nur abschnittsweise befestigt,
Bespannung durch MIBRAG-Simpfungswasser)
- Fertigstellung: 1993
- Kapazitat: 15 m3*/min

Auslaufbauwerk: - Art: Auslaufbauwerk (DN 400) mit Venturirinne (Durchflussmessung),

Messschacht (pH-Wert) und nachfolgend offenem Gerinne
- Fertigstellung: 10/2005
- Kapazitat: 11,0 m3¥/min
- Sohle: 150,95 m NHN

Wasserbauliche
Anlagen

Flutungsbeginn:  01.09.1993 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 26.08.2002
Ausgangswasserstand [m NHN]: 138,00 Fillungsgrad [%]: 94

Ziel / Soll Ist
Wasserstand [m NHN]: 151,00 150,56
Seevolumen [Mio. m3]: 26,02 24,56
Wasserflache [ha]: 335,73 327,40
pH-Wert: 6,0 - 8,5 6,98
SO, [mg/L]: 826
Eisen, ges [mg/L]: 0,12
Eisen, geldst [mg/L]: <1,0 mg/l 0,12

Ammonium-Stickstoff [mg/L]: <0,03

Menge

16.12.2020

und Nachsorge

[
Q
n

Stand der Flutung

Qualitat
09.12.2020 /

& bodenmechanische Randbedingungen:
- Eignung fiir einen Einstau bis 151,86 m NHN wurde bestatigt
(bodenmechan. Abschlussgutachten 12/2008)
- Mindestwasserstand +149,50 m NHN

& hydrologische Randbedingungen:
- Notwendigkeit der Stlitzung Endwasserspiegel bis ca. 2053 (Stabilisierung Endwasserspiegel)
- Notwendigkeit einer Stiitzung nach 2053 aus Griinden der Gewasserglte (Vermeidung Rick-
versauerung) wird im Rahmen eines limnologischen Prognosegutachtens geprift

# sanierungstechnische Randbedingungen:
- keine

& behdrdliche Randbedingungen:
- Einstellung der Wasseruberleitung von Schleenhainer Wasser (aus HWH) in 03/2010
- Stltzwasserlberleitung aus der Pleif3e nicht genehmigungsfahig
- gem. 9. Erg. ABP ist aktuell der See-Wsp. von +151,0 m NHN +0,5 m zu halten
- Stlutzwasserzufuhr aktuell durch MIBRAG-Simpfungswasser (Vorfeld Stidfeld Schleenhain)
- Unterlagen zum wr PFV werden in vorauss. 2022 erneut eingereicht

- Stiitzung nach 2053: fir die Unterlagen zum wr PFA wird die Uberleitung aus der Schnauder als
Vorzugsvariante (jedoch ergebnisoffen) gepruft
- Zielwasserstand und Schwankungslamelle werden mit wr PFA ggf. neu definiert

Flutung und Nachsorge

Randbedingungen fir die

& sonstige Randbedingungen:
- in 2012 erfolgte ein positiver Probebetrieb fiir die Stitzung mit Filterbrunnenwasser (Menge und Qualitat)
- Auslaufbauwerk dient der Sicherung des See-Wsp., wird aktuell nur bei HW-Ereignissen genutzt

- aktuelle Kapazitat des Zulaufgraben abhangig vom Grad der Auflandung
im Zusammenhang mit StraRendurchlass S50

& geotechnische Ereignisse:
- keine relevanten geotechnischen Ereignisse im Flutungsverlauf

Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:

Binnenvorfluter 0,25 m3/s

Anlagen-
bereitschaft

Auslaufbauwerk [] Messtechnik ausgebaut 0,18 m3/s
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Flutungscharakteristik

Kahnsdorfer See Stand: Dezember 2020
©
S
5 S Auslaufbauwerk: - Art: Verbindungsgraben zum Hainer See mit Uberlaufschwelle
S - Fertigstellung: 2014
§ c - Kapazitat: 0,48 m3/s (Bemessungsdurchfluss)
o < - Sohle: Uberlaufschwelle 126,48 m NHN
=
Flutungsbeginn:  12.04.1999 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 29.03.2016
Ausgangswasserstand [m NHN]: 88,68 Fullungsgrad [%]: 96
o -
S 9 Ziel / Soll Ist
5 5 g Wasserstand [m NHN]: 126,50 125,79 g
(T S |Seevolumen [Mio. m3: 22,14 21,28 S
s 9 = [Wasserflache [hal: 124,79 118,27 3
g z pH-Wert: 2,37 _
c T S |SO,[mg/L]: 1.580 8 o
& > T |Eisen, ges [mg/L]: n.b. NE:
8» Eisen, geldst [mg/L]: 43 =
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 2,3
¢ bodenmechanische Randbedingungen:
- Bodenmechanische Deklaration Flutungsbereitschaft RL-Komplex Witznitz 1l vom 12.03.1999
- Komplexgutachten 052/001/13, Teil 3 (Teilrestloch Kahnsdorf) vom 17.02.2001
- Sludwestbéschung: Anstiitzung mit Erdmassen
+ hydrologische Randbedingungen:
- weitere Flutung bis Endwasserstand durch Eigenaufgang
o & sanierungstechnische Randbedingungen:
'S o - Westbtschung zur Selbstabflachung vorgesehen
=5 O
“— . .
c S| & behdrdliche Randbedingungen:
g) CZG - Wasserrechtliches PFV "Wasserwirtschaftliche Ma3nahmen im Tgb.-Terr. Witznitz"
S 5 - PFB liegt vor (vom 22.09.2008)
2 5 - weitere Flutung bis Endwasserstand 126,5 m NHN zugelassen
g o - Monitoring Oberflachen- und Grundwasser (Dynamik und Beschaffenheit)
o 5 - 1. Erg. ABP "Rohrverbungdsystem Flutung Stdraum Leipzig"
_c% E zum Teilriickbau des Rohrleitungssystems (Sachs. OBA, 10.12.18)
[T
nd
& sonstige Randbedingungen:
- Vorranggebiet Natur und Landschaft gem. BKP
- keine Neutralisierung geplant
- wasserrechtlicher Bescheid zur zeitl. befr. Einleitung von Grundwasser (BWH) (vom 25.03.2008)
@ geotechnische Ereignisse:
= Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
c £
[T
D 0
T = .
:% @ | Verbindungsgraben 0,48 md/s
O
o
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Flutungscharakteristik
Markkleeberger See stand:  Dezember 2020

Einlaufbauwerke: 1) - Art: Silbergraben (befestigter Einlauf; Steinschittung)

mit ca. 700 m Graben
- Fertigstellung: 2014

- Kapazitat: 1,32 m¥/s
2) -Art: Crostewitzer Graben (befestigter Einlauf; Steinschiittung)
mit ca. 4.300 m Graben
- Fertigstellung: 2014
- Kapazitat: 2,97 m3/s
3) -Art: Auenhainer Graben (befestigter Einlauf; Steinschiittung)

mit ca. 650 m Graben
- Fertigstellung: 2018
- Kapazitat: ca. 0,94 m?¥s (gepl.)
4) -Art: Stormthaler Kanal mit Kompaktbauwerk (Schleuse & Seeentlastung)
- Fertigstellung: 2012
- Kapazitat: 2,4 m¥s (Maximalabfluss der Entlastungsanlage)
Auslaufbauwerk: 5) - Art: Auslauf Kleine Pleile
Stahlbetontrog mit 2 Durchflusséffnungen, Mittelpfeiler und Tosbecken;

Regulierung durch Schiitzenzug und Dammbalkenverschluss
- Fertigstellung: 2012

- Kapazitat: ca. 0,2 m?¥s - Mittelwert
- Sohle: 112,50 m NHN
6) -Art: Pumpstation
- Fertigstellung: 2017
- Kapazitat: 0,50 m?¥s (Regelbetrieb); 0,635 m/s (max. Leistung)

Wasserbauliche
Anlagen

Flutungsbeginn: 20.07.1999 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 18.12.2012
Ausgangswasserstand [m NHN]: 55,10 Fuallungsgrad [%]: 100

Ziel / Soll Ist
Wasserstand [m NHN]J: 113,00 113,03
Seevolumen [Mio. m?]: 62,76 62,84
Wasserflache [hal: 257,34 257,71
pH-Wert: 6,0-8,0 7,72
SO, [mg/L]: 953
Eisen, ges [mg/L]: < 3,0 mg/l n.b.
Eisen, gelést [mg/L]: 0,01

Ammonium-Stickstoff [mg/L]: <0,03

Menge
09.12.2020

Stand der Flutung
und Nachsorge

REsS1

08.12.2020 /

Qualitat

4 bodenmechanische Randbedingungen:
- See-Wst. bis +114,0 m NHN bodenmechan. gepruft bzgl. Standsicherheit des Gesamtbdschungssystems

¢ hydrologische Randbedingungen:
- Einstau von +21 cm bei Starkregenereignis mdglich
- derzeit nicht genligend Kapazitat des Auslauf-Vorfluters
(Herstellung des endgiiltigen Ableiters in Planung)
¢ sanierungstechnische Randbedingungen:
- Sanierung ist abgeschlossen, geplante Nutzungen Gberwiegend bereits etabliert
¢ behordliche Randbedingungen:
- PFB vom 30.04.2008 liegt vor
- Flutung bis Zielwasserstand +113,00 m NHN
- Monitoring See, Einleiterkontrolle, GW- Monitoring (Beschaffenheit, Dynamik)
- Zulassung vom 29.07.2016 zu einem temporaren Wasserstand von +113,15 m NHN,
mit Herstellung einer Pumpstation als Interimsldsung

¢ sonstige Randbedingungen:

@ geotechnische Ereignisse:
- Deformationen an den Seitenbéschungen des Unteren Vorhafens von Bauwerk 4)

Flutung und Nachsorge

Randbedingungen fur die

Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:

Silbergraben (freier Zulauf, nicht steuerbar) 1,32 m?/s

Crostewitzer Graben (freier Zulauf, nicht steuerbar) 2,97 m3/s

Reduzierung der hydraulischen

. 0,6 m3/s
Belastung im Unterbecken

Stormthaler Kanal

Anlagen-
bereitschaft

Auslauf Gestalt des Vorfluters ca. 0,2 m3/s

X L (<]

Pumpstation 0,50 m3/s

Anlage 5.30
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Flutungscharakteristik
Stormthaler See Stand: Dezember 2020

Wasserbauliche
Anlagen

Einlaufbauwerke: 1) - Art:  Crébernbach (befestigter Einlauf mit Steinschiittung)
mit ca. 200 m Graben (zzt. teilweise noch tUber Rohrleitungen/-durchlasse’
- Fertigstellung: nachhaltige Umgestaltung in Planung, nach 2022
- Kapazitat: ca. 1,80 m3/s (gepl.)
2) - Art:  Schlumperbach (Einlauf mit Steinschiittung)
mit ca. 325 m Graben
- Fertigstellung: 2018
- Kapazitat: ca. 2,50 m3/s (zur Entlastung des EZG bei Starkregenereignis)

3) -Art:  Goselbach
(gepl. nach Hochwasserschadensbeseitigung: befestigter Einlauf)
- Fertigstellung: nach 2022
- Kapazitat: offen
4) -Art:  Rodgener Bach
(zzt. Gber Grabensysteme, Rohrdurchlasse und Rohrleitung PE DA425
- Fertigstellung: nachhaltige Umgestaltung in Planung
- Kapazitat: ca. 1,88 m3/s (Planungswert)

Auslaufbauwerk: - Art:  Stérmthaler Kanal mit Kompaktbauwerk (Schleuse & Seeentlastung)
- Fertigstellung: 2012
- Kapazitat: 2,40 m3/s (Maximalabfluss der Entlastungsanlage)
- Sohle: 111,00 m NHN (Mindestwassertiefe 2 m)

Stand der Flutung
und Nachsorge

Flutungsbeginn:  13.09.2003 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 30.01.2013
Ausgangswasserstand [m NHN]: 72,30 Fullungsgrad [%]: 100

Ziel / Soll Ist

Wasserstand [m NHN]: 117,0-117,3 117,13
Seevolumen [Mio. m3]: 156,70 - 158,90 157,61
Wasserflache [hal]: 721,13 - 734,66 727,23

Menge
09.12.2020

pH-Wert: 6,0-8,0 6,43
SO, [mg/L]: 940
Eisen, ges [mg/L]: n.b.
Eisen, gelost [mg/L]: 0,04
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,06

Qualitat
08.12.2020/
ee

Flutung und Nachsorge

Randbedingungen fur die

¢ bodenmechanische Randbedingungen:
- Flutung bis zum Endwasserspiegel ist abgeschlossen, Schwankungen des Wasserspiegels zwischen
+116,85 und +117,8 m NHN mdéglich

¢ hydrologische Randbedingungen:

& sanierungstechnische Randbedingungen:
- Wasserwechselzonen sind vollstandig eingearbeitet
- UfersicherunsmafRnahmen wurden 2020 abgeschlossen (Wellenbrecher und Buhnen)
¢ behordliche Randbedingungen:
- PFB vom 30.04.2008 liegt vor
- Monitoring See, Einleiterkontrolle, GW- Monitoring (Beschaffenheit, Dynamik)
- PRV Tgb. Espenhain - Erlaubnis zum Einbringen von Stoffen (KSM) (LDS, 14.06.2018)
- PRV Tgb. Espenhain - Anordnung zur Befahrung des Sees mit einem Bekalkungsschiff (LDS, 02.09.2019)
¢ sonstige Randbedingungen:
- 2019 In-Lake-Behandlung mit Kalksteinmehl zur Stabilisierung der Wasserqualitét
zu 1) - Oberlauf wurde bereits durch BAB 38 hergestellt
- Kappung Hochwasser durch Crdberteich
Zu 2) - als Retentionsraum des Schlumperbaches dient der Rddgener Teich
mit einem Speicherraum von ca. 935 m?
zZu 3) - nach Hochwasserereignis von 05/2013 ist eine Uberplanung einschl. Trassenanderung und
Neudimensionierung notig

& geotechnische Ereignisse:
- Deformationen an den Seitenbéschungen des Unteren Vorhafens des Auslaufbauwerkes

Anlagen-
bereitschaft

Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:

Crobernbach freier Zulauf, nicht steuerbar unbekannt

Schlumperbach (freier Zulauf, nicht steuerbar) 2,5 m3/s

Rédgener Bach freier Zulauf, nicht steuerbar unbekannt

Reduzierung der hydraulischen

Stormthaler Kanal )
Belastung im Unterbecken

I (I [

0,6 m3/s
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Flutungscharakteristik

Werbeliner See Stand: Dezember 2020
2
o Auslaufbauwerk: - Art: Dammbalkenwehr am Einlauf zum Brodauer Ableiter
= c
= g) (Nordostufer des Sees)
o2 - Fertigstellung: 2006
§ b= - Kapazitét: ca. 0,33 m¥/s
© - Sohle: Ableiter Brodau +97,70 m NHN
=
Flutungsbeginn:  08.12.1998 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 27.04.2010
Ausgangswasserstand [m NHN]J: 65,70 Fallungsgrad [%]: 100
g o Ziel / Soll Ist
g g’ o Wasserstand [m NHN]J: 98,0 97,91 g
T 2 S |Seevolumen [Mio. m*]: 45 81 45,40 g
5 3 = |Wasserflache [hal: 450,26 448,32 S
T =z pH-Wert: 6,0 -8,0 7,46 -
2 T T [SO,[mg/Ll: 590 8.
g > < |Eisen, ges [mg/L]: < 3,0 mg/l n.b. 38
& |Eisen, geldst [mg/L]: 0,1 S
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: <0,03
& bodenmechanische Randbedingungen:
- bodenmechanische Deklaration vom 18.06.1999/Hauptgutachten
- keine zwischenzeitliche Nutzung unterhalb +98 m NHN
- Schwankungen des Wasserspiegels zwischen +97,5 und +98,5 m NHN mdglich
¢ hydrologische Randbedingungen:
- Grundwassereigenaufgang ab 09/1998
& sanierungstechnische Randbedingungen:
2 o - keine
T o
o :__cé & behordliche Randbedingungen:
g’ =z - Flutungsbeginn nach Zulassung 13. Erg. ABP Delitzsch-Stdwest v. 11.09.1997
g) © auf Grundlage wasserrechtlichen Erlaubnis vom 15.09.1995 (Bergamt Borna)
c g - Wasserrechtliches PFV Tagebauterritorium Delitzsch-Slidwest / Breitenfeld
8 o - PF-Beschluss v. 11.05.2007 fir den Abschnitt "Tagebauterritorium DSW"
o g Einleitungskriterien in Vorfluter (Brodauer Ableiter): pH-Wert 6,0 bis 8,0;
8 5 Gesamteisengehalt von max. 3 mgl/l.
g [ - Monitoring GW-Dynamik, GW-Beschaffenheit und Seewasserbeschaffenheit
& sonstige Randbedingungen:
- Uberschusswasserableitung iiber Brodaer Ableiter in den Lober
& geotechnische Ereignisse:
- keine
= Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
c £
(CANT)
2o
= ‘s | Dammbalkenwehr 0,33 m3/s
< 3
o

WWJB 2020 Anlage 5.32




Flutungscharakteristik

Werbener See Stand: Dezember 2020
g
3 ¢ keine
= c . . .
2 ol *® ehemalige Flutungsleitung zurlickgebaut
o
L ©
0 c
o<
@©
=
Flutungsbeginn:  24.11.1998 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 2090
Ausgangswasserstand [m NHN]: 118,00 Fullungsgrad [%]: 58
c) -
s 9 Ziel / Soll Ist
5 B o |Wasserstand [m NHN]J: 127,80 122,40 g
o2 S [Seevolumen [Mio. m3: 9,04 5,29 S
o = |Wasserflache [hal: 79,99 55,77 g
E < pH-Wert: neutral 7,41 _
c Z|| B [SO.lmglLl: 812 S &
B " ® |Eisen, ges [mg/L]: n.b. N
& |Eisen, gelost [mg/L]: 0,02 “
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,04
€ bodenmechanische Randbedingungen:
- Bodenmechanisches Hauptgutachten vom 30.11.2006
- zwischenzeitliche Nutzung bei Wasserspiegel ab +123 m NHN
® hydrologische Randbedingungen:
- Grundwassereigenaufgang vor 1990
- temporéare Zufuhr von Fremdwasser zur Erreichung Zwischenwasserstand +123,0 m NHN
(Oberflachenwasser FloRgaben, Siimpfungswasser Tgb. Profen; 1998 - 2000)
- weitere Fillung durch Grundwassereigenaufgang
2L o - in Abhangigkeit von Feucht- und Trockenperioden Wasserspiegelschwankungen zwischen
-S = +126,9 m NHN und +128,6 m NHN mdglich
& o| ¢ sanierungstechnische Randbedingungen:
o S
c Z
S T
g’ c
5 ; ¢ behordliche Randbedingungen:
8 c - Flutungsbeginn nach Erteilung der Wasserrechtlichen Erlaubnis fiir die Gewasserbenutzung
© g im Bereich des Restloches Werben vom 05.03.1998 (Bergamt Borna)
% T - Wasserrechtliches Plangenehmigungsverfahren Werbener See
14 - Plangenehmigungsbeschluss vom 09.11.2012 mit 1. Anderung vom 17.12.2012
- Monitoring See, GW-Dynamik, GW-Beschaffenheit
¢ sonstige Randbedingungen:
® geotechnische Ereignisse:
& ‘S Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
TS
82
c @
< o L]
o
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Flutungscharakteristik
Zwenkauer See Stand: Dezember 2020

Einlaufbauwerke: 1) - Art: HW-Entlastung der WeiRen Elster inkl. Bypass DN 1000
- Fertigstellung: 2012
- Kapazitat: Bypass (Planwert): 3,00 m3/s (bei MQ in der W. Elster)
HW-Entlastung: 130,00 m3/s
2) - Art: Uberleitung aus RL Absetzer 13 (Pumpleitung)
- Fertigstellung: 2020
- Kapazitat: 0,008 m3/s (Planwert)

Auslaufbauwerke: 3) - Art: Betriebsauslass Weile Elster als zweizligiger
Rahmendurchlass mit Schiitzen
- Fertigstellung: 2014
- Kapazitat: max. 40,00 m3/s
4) - Art: Gewasserverbindung Zwenkau - Cospuden

- Fertigstellung: 2036

- Kapazitat (Betriebsauslass): 1,0 m3®/s  (in Planung bei +113,5 m NHN Wasserstand
- Sohle (Schleuse): 111,0 m NHN im Zwenkauer See)

5) - Art: temporare Heberleitung
- Fertigstellung: 2015
- Kapazitat: 0,70 m3¥/s bei +112,5 m NHN im Zwenkauer See

Wasserbauliche
Anlagen

Flutungsbeginn:  09.03.2007 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 2038
Ausgangswasserstand [m NHN]: 71,00 Fillungsgrad [%]: 94

Ziel / Soll Ist
Wasserstand [m NHN]: 113,10 - 113,80 112,39
Seevolumen [Mio. m3]: 171,50 - 178,3 164,91
Wasserflache [ha]: 951,65 - 981,18 923,38
pH-Wert: 6,0-8,0 6,40
SO, [mg/L]: 990
Eisen, ges [mg/L]: < 3,0 mgl/l n.b.
Eisen, geldst [mg/L]: 0,08
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,04

Menge
14.12.2020

und Nachsorge

Stand der Flutung

Qualitat
01.12.2020 /
See

¢ bodenmechanische Randbedingungen:

- Bodenmechanische Bewertung der Flutungsbereitschaft vom 27.05.2005

- Bodenmechanisches Hauptgutachten Tagebau Zwenkau vom 09.07.2007

- temporare Verharrung bei ca. +112,5 m NHN, geotechn. Kontrollen, Setzungspegel, Inklinometer etc.
& hydrologische Randbedingungen:

- Eigenaufgang ab 01.04.2006

- Hochwasserschutzraum: 113,80 - 115,60 m NHN (18,5 Mio. m?)

- Auslaufbauwerk 1) zur HW-Entlastung des Zwenkauer Sees in die Weille Elster

& sanierungstechnische Randbedingungen:
- keine
¢ behordliche Randbedingungen:
- Planfeststellungsverfahren "Wasserwirtschaftliche MaRnahmen im Tgb.-Terr. Zwenkau"
15. Dez. 2008 PFB erteilt - Flutung bis EWS
- PFV Tgb. Zwenkau - Abltg. von Wasser aus der W. Elster u. Einltg. in den Zwenkauer See (v. 28.05.2010)
Anpassung der Enthahmemenge (v. 27.11.2012)
- Entnahme aus der WeilRen Elster ab Q g > 7 m%s; verbleibender Durchfluss Qg > 6 m®/s
- Monitoring Flutungswasser, See, Grundwasserdynamik und -beschaffenheit
- PFV Tgb. Zwenkau - Malnahmen zur In-Lake-Neutralisation (vom 22.02.2011)
- PFV Tgb. Zwenkau - Erlaubnis zum Einbringen von Stoffen (KSM) (vom 13.06.2018)
- PFV Tgb. Zwenkau - Anordnung zum Befahren des Zwenkauer See mit einem Bekalkungsschiff (vom 04.02.2020)
- 64. Ergéanzung ABP zur Neuordnung der Vorflutgestaltung (vom 24.08.2011)
- HWSK Weile Elster
¢ sonstige Randbedingungen:
- 53. Ergénzung ABP zur AuRerbetriebnahme der Liegendwasserhaltung
- 64. Erganzung ABP zur Neuordnung der Vorflutgestaltung (vom 24.08.2011)
- Querschnittseinengung am Zulauf _1) wegen Schwemmgut, Red. auf 0,7 m®s bei MQ; Gewahrleistung der Rohrvollfiillung
- Sperrung des Rundweges wegen Uberstau bei einer Entnahme aus der WeilRen Elster > 1,7 m%/s
@ geotechnische Ereignisse:
- keine relevanten geotechnischen Ereignisse im Flutungsverlauf

Flutung und Nachsorge

Randbedingungen fur die

Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:

HW-Entlastung 130,00 m3/s

Bypass HWE Leistungsriickgang 0,70 m3/s

Betriebsauslass 40,0 m3/s

Anlagen-

bereitschaft

Heberleitung Leistungsriickgang 0,6 m3¥/s

Uberleitung v. RL 13 ab Wst. >120 m NHN 0 m¥s

(3
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Flutungscharakteristik

Concordia See Stand:  Dezember 2020
Einlaufbauwerke: 1) -Art Rohrleitung DN 400/500 fir Filterbunnen-Wasser
- Fertigstellung: 1998
- Kapazitat: 12,0 m3/min
Qe 2) -Art Rohrleitung DN 600 (von RL Konigsaue)
o - - Fertigstellung: 2007
9 - Kapazitat: 10 m3/min (aktuell als Heberleitung)
(@]
g o spaterer Regelbetrieb als Freispiegelleitung
c
¥ | Auslaufbauwerk: 3) -Art Pumpstation zur Wasserhaltung Zwischenwasserstand
g - Fertigstellung: 2010
- Kapazitat: 20,0 m3/min
4) - Art: Pumpstation mit Rohrleitung DN 400
- Fertigstellung: 2035
- Kapazitat: 12,0 m3/min
Flutungsbeginn: 28.10.1998 Flutungsende: 2036
Ausgangswasserstand [m NHN]: 53,50 Fullungsgrad (%): 47
()} -
S g Ziel / Soll Ist
5 5 o Wasserstand [m NHNJ: 103,00 84,48 §
(TR 2 S Seevolumen [Mio. m3]: 171,93 80,08 o
s g = |Wasserflache [hal: 578,22 424,87 ~
g z pH-Wert: neutral 7.8 _
c © ©  |SO,[mgiL]: 1.265 S
[ c = - o o
B " ‘© |Eisen, ges [mg/L]: n.b. qe
8 Eisen, gelost [mg/L]: 0,05 §
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,1
& bodenmechanische Randbedingungen:
- veranderte Bedingungen nach Bdschungsrutschung
¢ hydrologische Randbedingungen: Keine Flutung!
- Zwangswasserspiegelhaltung bis max. +85 m NHN; Pumpbetrieb nach Erfordernis;
- temporare Pumpstation mit Abschlag zum nordlichen Hauptseegraben
2 o | ¢ sanierungstechnische Randbedingungen:
° o - keine
2 3
5 5
> thS & behordliche Randbedingungen:
S35 - PFB liegt noch nicht vor
g’ c - Zulassung +70,0 m NHN vom 28.10.1998
5 ; - Zulassung +85,0 m NHN vom 30.4.2004
8 c - Stationierung Wasserstand aufgrund Rutschung 18.07.2009 (gutachterl. Empfehlung)
oS g - Monitoring GW-Dynamik, GW-Beschaffenheit und limnologische Begleitung
S T . .
o ¢ sonstige Randbedingungen:
- Phenolaltlast in angrenzenden Kippenflachen festgestellt, 2. Schiffsanlegestelle
- Antrag auf Planfeststellung 2003 eingereicht, prazisiert 2006
Uberarbeitung des wasserrechtlichen Planfeststellungsantrages erforderlich
¢ geotechnische Ereignisse:
- Rutschung Siidbéschung am 18.07.2009
- Rutschung Siidbéschung am 28.06.2016
= Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
LB
é) S| Rohrleitung D Leistung der einzelnen Fibru unbekannt
0
T =
E ‘T | Heberleitung 0,17 m¥/s
)
O .
Pumpstation 0,33 m3¥/s
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Flutungscharakteristik
Geiseltalsee Stand: Dezember 2020

Einlaufbauwerke: 1) - Art:  Rohrleitung DN 1400 ca. 10 km mit Einlaufbauwerk Braunsbedra K 6
- Fertigstellung: 2/2003
- Kapazitat: 2,50 m3/s
2) - Art:  Einlaufbauwerk Petzschbach
- Fertigstellung: 2007
- Kapazitat: 1,00 m3/s
2 3) -Art:  Einlaufbauwerk Stobnitz
2 - Fertigstellung: 2008
3 % - Kapazitat: 7,00 m3/s
2 ® 4) - Art:  Einlaufbauwerk Leiha
b 2 - Fertigstellung: 2008
2 - Kapazitat: 18,00 m3/s
= 5) -Art:  Einlaufbauwerk Geisel
- Fertigstellung: 2009
- Kapazitat: 6,50 m3/s
Auslaufbauwerk: - Art:  Restlochableiter zur Geisel mit Wehranlage, Fischaufstieg, Pumpstation
- Fertigstellung: 2008
- Kapazitat: Wehr + FA: 4,3 m3/s, Pumpstation: 0,25 m3/s
- Sohle: 97,5 m NHN
Flutungsbeginn:  30.06.2003 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 07.04.2011
Ausgangswasserstand [m NHN]: 23,62 Fullungsgrad [%]: 99
(o) -
S o Ziel / Soll Ist
5 5 o Wasserstand [m NHN]J: 97,50 - 99,00 97,69 g
o 2 $ |Seevolumen [Mio. m]: 414,48 - 446,00 417,54 §
s 2 = |wasserflache [hal]: 1.836,50 - 1.940,00 1.841,28 5
g z pH-Wert: neutral 7,55 _
= 2 fE SQ4 [mg/L]: 404 g,
A S < |Eisen, ges [mg/L]: <0,01 a
8» Eisen, geldst [mg/L]: <0,01 ©
Ammonium-Stickstoff [mg/L]. 0,04
¢ bodenmechanische Randbedingungen:
- Einhaltung Zielwasserstand
¢ hydrologische Randbedingungen:
- Ableitung Uberschusswasser in Geisel tiber Auslaufbauwerk bei Frankleben
% o | & sanierungstechnische Randbedingungen:
e 2 - keine
= o . .
= 21 & behordliche Randbedingungen:
0 3 - PFB vom 20.05.2003
c Z - Fahrweise laut Planfeststellungsbeschluss und 123. Betriebsplanergénzung
g, 'g - mittlerer Zielwasserstand entspr. Bewirtschaftungskonzept: +98,0 m NHN
£ S - nach Abschluss der Flutung: Begrenzung des Stltzungswassers aus der Saale auf 250 L/s
8 g’ - Monitoring GW-Dynamik, GW-Beschaffenheit und limnologische Begleitung
% = - Sicherstellung des 6kologischen Mindestabflusses am Pegel Frankleben (200 bzw. 250 L/s)
c 5 - jahrlicher Auswertebericht tUber die Flutung an LVwWA Halle und LAGB Halle
S o : .
o # sonstige Randbedingungen:
- Bewirtschaftbare Speicherlamelle von +97,85 m NHN bis +99,00 m NHN (mit freiem Auslauf)
- auBergewdhnlicher HW-Schutzraum: bis +99,5 m NHN
@ geotechnische Ereignisse:
- keine
Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
. Querschnittseinengung 3
.:é Rohrleitung D fur erlaubte Zuspeisung 1,0 m3s
g,) < | EBW Petzschbach 1,0 m3/s
ke % EBW St6bnitz 7,0 m¥/s
c
< g EBW Leiha 18,0 m3/s
EBW Geisel 6,5 m3/s
Wehranlage zum Auslauf 4,3 m3/s
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Flutungscharakteristik

Gremminer See Stand: Dezember 2020
Einlaufbauwerke: 1) -Art Rohrleitung mit Pumpstation am Groberner See
- Fertigstellung: 2014
- Kapazitat: 0,4 m3/s
2 2) - Art Anbindung Radis-Gremminer-Graben an Bachaue
© - Fertigstellung: 1998
c_:é G - Kapazitat: 0,1 m3/s
o 8 3) -Art: Graben Bachaue
b 2 - Fertigstellung: 2007
@ - Kapazitat: 0,1 md3/s
= Auslaufbauwerk: - Art: Ableiter zum Mihlbach
- Fertigstellung: 2011
- Kapazitat: 0,13 m3¥/s
- Sohle: +78,50 m NHN
Flutungsbeginn: ~ 11.01.2000 Flutungsende: in Planfortschreibung
Ausgangswasserstand [m NHN]: 50,48 Fullungsgrad [%]: 83
g o Ziel / Soll Ist
g g’ o Wasserstand [m NHN]: 78,60 76,36 g
T 2 $ |Seevolumen [Mio. m]: 66,65 55,32 §
g S = |wasserflache [hal]: 540,97 464,05 5
° =z pH-Wert: neutral 7,64 _
2 o|| & [SOimgL]: 308 EN
g =] < |Eisen, ges [mg/L]: n.b. a8
8» Eisen, geldst [mg/L]: 0,03 N
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,02
& bodenmechanische Randbedingungen:
- Fremdflutung bis +76,6 m NHN, dartuber Eigenaufgang méglich
- Schwankungen des Wasserspiegels zwischen +77,0 und +78,6 m NHN mdoglich
¢ hydrologische Randbedingungen:
2 o . . .
T | @ sanierungstechnische Randbedingungen:
5 5
“— 0
$ G
S &| e behordliche Randbedingungen:
S _i - PFB wurde am 21.12.2007 erteilt.
g’ c - Monitoring GW-Dynamik, GW-Beschaffenheit und limnologische Begleitung
= S - U. a. jahrlicher Auswertebericht Uber die Flutung an das LVwWA Halle
8 8’ - Ausbau der Anbindung (2) als naturnahes Gewasser (6kol. durchgangig) ab 2020
5
T +
T L—f & sonstige Randbedingungen:
e - Pumpstation (1) zur Wasserstandshaltung im Groéberner See
- temporare Wassereinleitung aus Groberner See
¢ geotechnische Ereignisse:
- Rutschungen an &stlicher steil steihender Kippenbdschung wahrend Flutung
Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
- 5 Pumpstation 0,4 m3/s
S G
2 9| Anbindung an Bachaue 0,1 m3/s
T o
< g Graben Bachaue 0,1 m3¥/s
Ableiter zum Muhlbach 0,13 m3/s
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Flutungscharakteristik

Groberner See Stand: Dezember 2020
Einlaufbauwerke: - Art: Zuleiter Josigk-Breitewitzer Bach
- Fertigstellung: 2014
- Kapazitat: 0,72 m3/s
2 Auslaufbauwerk: 1) -Art Restlochablauf zum Furthmihlenbach
© - Fertigstellung: Planung noch nicht abgeschlossen
c_% o - Kapazitét:
2 g - Sohle:
b é 2) -Art Pumpstation zur Vorflutspeisung
2 - Fertigstellung: 2006
= - Kapazitat: 3 m3/min
3) -Art: Pumpstation zur Uberleitung in den Gremminer See
- Fertigstellung: 2014
- Kapazitat: 24 m3/min
Flutungsbeginn:  20.01.2004 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 06.01.2014
Ausgangswasserstand [m NHN]: 55,00 Fullungsgrad [%]: 100
) -
S o Ziel / Soll Ist
5 5 o Wasserstand [m NHN]J: 87,80 87,73 g
T 2 S [Seevolumen [Mio. m3: 69,47 69,21 S
s 8 = |wasserflache [hal]: 373,97 373,19 5
g z pH-Wert: neutral 7.7 _
c = E SO, [mg/L]: 284 8.
& S < |Eisen, ges [mg/L]: n.b. a8
8» Eisen, geldst [mg/L]: 0,01 s
Ammonium-Stickstoff [mg/L]. <0,02
& bodenmechanische Randbedingungen:
- Flutung bis zum Endwasserspiegel ist abgeschlossen, Schwankungen des Wasserspiegels zwischen
+87,6 und +88,0 m NHN mdoglich
+ hydrologische Randbedingungen:
- keine
2L o
S o| e sanierungstechnische Randbedingungen:
) - keine
T 2
59
= Z| & behordliche Randbedingungen:
> 2 - PFB v.17.5.2010 liegt vor
-_g > - Monitoring GW-Dynamik, GW-Beschaffenheit und limnologische Begleitung
g 8’ - U. a. jahrlicher Auswertebericht Uber die Flutung an das LVwWA Halle
>
T +
S L—f & sonstige Randbedingungen:
o - Entnahme von OFW aus See zur Sicherung 6kologischer Mindestabfliisse in Vorflutern (Pumpstation)
- Einhaltung Zielwasserstand durch Uberleitung Uberschusswasser in den Gremminer See (Pumpstation)
@ geotechnische Ereignisse:
- Rutschung im Ubergangsbereich Westboschung zur Innenkippe wahrend Flutung
- Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
L ® .
§ < | Zuleiter J.-B. Bach 0,72 m3¥/s
D 0
T =
= o | PS zur Vorflut 0,05 m3/s
< 3
<1 PS zum Gremminer S. 0,4 m3/s
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Flutungscharakteristik
GrofRRer Goitzschesee  stand: Dezember 2020

Einlaufbauwerke: 1) -Art: freier, flachiger Zulauf aus HolzweiBiger Restlochern ber Heidrun-See
- Fertigstellung: 2006
- Kapazitat: 0,3 md/s
2) -Art Rohrleitung DN90O (spater Verbindungsgraben vom RL Rdsa)
- Fertigstellung: 2006
o - Kapazitat: 0,9 md/s
5 - Sohle: +77,7 m NHN (Rohreinlauf RL Rosa)
5 S 3) -Art: Rohrleitung DN90O0 (spéter Verbindungsgraben vom RL Rosa)
_g (o) - Fertigstellung: 2006
5 ‘—g - Kapazitat: 0,9 md/s
9© g - Sohle: +75,7 m NHN (Rohreinlauf RL Rdsa)
g 4) - Art: Flutungsbauwerk Muhlbeck
- Fertigstellung: 1999
- Kapazitat: 5,0 m3/s
Auslaufbauwerk: - Art: Auslaufgraben mit Regelbauwerk zur Leine
- Fertigstellung: 2006
- Kapazitat: 3 md/s
- Sohle: +74,0 m NHN; Ablaufschwelle: +74,5 m NHN
Flutungsbeginn: 07.05.1999 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 19.08.2002
Ausgangswasserstand [m NHN]: Fullungsgrad [%]: 98
o Niemegk 39,98; Mihlbeck 53,50; Dobern 35,86
[ -
S o Ziel / Soll Ist
=2 3 o [Wasserstand [m NHN]J: 75,0- 75,75 74,66 g
"'_‘ g S Seevolumen [Mio. m3]: 207,15- 217,51 202,61 §
% g = |Wasserflache [hal: 1.352,75 - 1.410,40 1.314,95 g
T 5 pH-Wert: neutral 7.3 -
8 S|| B [SOumglLy: 578 g
n T |Eisen, ges [mg/L]: n.b. 88
8‘ Eisen, geldst [mg/L]: 0,10 §
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: <0,02
& bodenmechanische Randbedingungen:
- Fremdflutung bis Endwasserstand
- bodenmechanisches Abschlussgutachten liegt vor
- Schwankungen des Wasserspiegels zwischen +74,5 und +75,75 m NHN mdglich
& hydrologische Randbedingungen:
o
s 3
S é & sanierungstechnische Randbedingungen:
<
3 9
S Z| & behérdliche Randbedingungen:
o 'S - Die Bergaufsicht wurde 2004 teilweise beendet.
-_g S - PFB des LVWA Halle fur den Abschnitt "Hauptrestloch Goitsche" vom 31.08.2004 liegt vor.
(0] 8 - Monitoring GW-Dynamik, GW-Beschaffenheit und limnologische Begleitung
% 2 - u. a. jahrlicher Bericht Uber die Flutung enstpr. Auflagen im PFB an das LVwA Halle
c 5
T i . .
[l [P sonstige Randbedingungen:
4 geotechnische Ereignisse:
- Hochwasserwelle Mulde im August 2002
- Rutschungen wahrend Flutung unterhalb Bitterfelder Stadion
- Uberstau durch Hochwasseriiberlauf aus Seelhausener See Anfang Juni 2013
Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
- E Verbindungsgraben 0,3 m?¥/s
CAD)
g 2] Rohrleitungen 2x 0,9 m3/s
T o
< g Flutungsbauwerk 5,0 m3/s
Auslaufgraben 3,0 m3/s
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Flutungscharakteristik

Lap pwaldsee Stand: Dezember 2020
© Einlaufbauwerke: - Art: Rohrleitung (Fi-Br vom Tgb. Schéningen) ins RL Helmstedt
S - Fertigstellung: 2006
= S - Kapazitat: ca. 6 m3/min
g2
o :% Auslaufbauwerk: - Art: Pumpstation Ableitung zum Harbker Mihlenbach DN__200
9 - Fertigstellung: 2031 (Auslauf im Rahmen PFV in Uberprifung)
= - Kapazitat: ca. 2 m3min

Flutungsbeginn:  01.05.2006 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 2032
Ausgangswasserstand [m NHN]: 51,1 Fullungsgrad [%]: 47*
2 o Ziel / Soll Ist
22 o |Wasserstand [m NHN]: 103,00 83,94** 8
L—f b S [Seevolumen [Mio. m3: 125,12* 57,11* S
5 c%é = [wasserflache [hal: 418,97* 251,00* S
T =z pH-Wert: neutral 3.3 N
2 o S |SO,[mg/L]: 1.270 E
S 5 T |Eisen, ges [mg/L]: n.b. 3
o & |Eisen, gelost [mg/L]: 7,5 s
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,4 e
* Summe beider Hohlformen ** RL Helmstedt
¢ bodenmechanische Randbedingungen:
¢ hydrologische Randbedingungen:
- Eigenaufgang seit 2004
- Fremdflutung des Restloches Helmstedt in Verantwortung der MIBRAG, Helmstedter Revier
2 o | @ sanierungstechnische Randbedingungen:
_S © - Bdschungssanierung fiir Eigenaufgang
B 8 - Fallplattenverd. Grenzkohlepfeiler bis 2009
$ G
S ®
c Z
§> 2| e behérdliche Randbedingungen:
5 ;) - Antrag Planfeststellungsverfahren (PFV) in Bearbeitung
g c - LMBYV fuhrt Monitoring GW-Dynamik und GW-Beschaffenheit durch
5 2 - gemeinsames PFV durch MIBRAG und LMBV zur Herstellung Lappwaldsee
5 T
@ & sonstige Randbedingungen:
- Sperrbereich in einem Teilbereich (Stdwestbdschung Hochkippe Wulfersdorf)
@ geotechnische Ereignisse:
& E Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
(LS|
g 2
E 2| Rohrleitung 0,10 m¥/s
Q
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Flutungscharakteristik
Seelhausener See Stand: Dezember 2020

Einlaufbauwerke: 1) -Art Hochwasserabschlagbauwerk vom Lober-Leine-Kanal
- Fertigstellung: 2005
) - Kapazitat: 12,5 m3/s (Bemessungsdurchfluss bei HQ ;o)
=
2 — | Auslaufbauwerk: 2) - Art: Rohrleitung DN90O (spater Verbindungsgraben vom RL Rosa)
g 2 - Fertigstellung: 2006
c) .
2 © - Kapazitét: 0,9 m3¥s
s g - Sohle: +77,7 m NHN (Rohreinlauf RL Résa)
()]
®© 3) -Art: Rohrleitung DN90O (spater Verbindungsgraben vom RL Rdsa)
= - Fertigstellung: 2006
- Kapazitat: 0,9 m3/s
- Sohle: +75,7 m NHN (Rohreinlauf RL Résa)
Flutungsbeginn:  28.07.2000 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 14.02.2005
Ausgangswasserstand [m NHN]: 52,60 Fullungsgrad [%]: 100
) -
S 9 Ziel / Soll Ist
5 5 g Wasserstand [m NHN]J: 77,25 - 78,75 78,03 g
(TR S |Seevolumen [Mio. m3: 69,02 - 78,37 73,83 S
o 8 = |Wasserflache [ha]: 606,99 - 634,94 623,16 S
g z pH-Wert: neutral 7.8 _
c o S |SO,[mg/L]: 268 S
& > T |Eisen, ges [mg/L]: n.b. Vg
8» Eisen, geldst [mg/L]: 0,1 N
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: < 0,02
¢ bodenmechanische Randbedingungen:
- Fremdflutung bis Endwasserstand
- bodenmechanisches Abschlussgutachten 12/2007
¢ hydrologische Randbedingungen:
- Ableitung Uberschusswasser in Richtung Hauptrestloch Goitsche
- Wasserstandshaltung +78,00 m NHN durch Rohrleitung
2L o
S o| e sanierungstechnische Randbedingungen:
T ©
> 2
5 S| ¢ behdrdliche Randbedingungen:
g’ g - Planfeststellungsbescheide von RP Leipzig und LVwA Halle liegen vor
S o - Monitoring GW-Dynamik, GW-Beschaffenheit und limnologische Begleitung
g g - u. a. jahrlicher Auswertebericht tiber die Flutung an das LVwA Halle und die LD Sachsen
2 5
§ o
& sonstige Randbedingungen:
- Inbetriebnahme des Hochwasserabschlaghauwerkes ab HQ ;4o im Lober-Leine-Kanal durch LTV
- Kapazitat HW-Abschlag bis Fertigstellung Auslauf auf 0,9 m3/s eingeschrankt
@ geotechnische Ereignisse:
- Hochwasserwelle Mulde August 2002
- Uberflutung durch Hochwasser der Mulde Juni 2013 mit Hochsstand von +84,29 m NHN
g o Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
(&)
& 2| Abschlag-BW [] Fertigstellung Auslauf 0.9 m¥/s
c O
< g Rohrleitungen 2x 0,9 m3/s
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Flutungscharakteristik
Wallendorfer und RalRnitzer See

Dezember 2020

Einlaufbauwerke: 1) -Art Rohrleitung DN 600 (Wallendorfer See)
- Fertigstellung: 1997
2 - Kapazitat: 0,6 m3/s
% s 2) - Art Seenverbindung mit Graben (RaRnitzer See => Wallendorfer See)
o > - Fertigstellung: 2000
o © - Kapazitat: 2,62 md/s
g < Auslaufbauwerk: - Art: Ablaufgraben mit Wehranlage zur Luppe (in Planung)
= - Fertigstellung: 2021
- Kapazitat: 0,12 md/s
- Sohle: 81,65 m NHN
Wallendorfer See
Flutungsbeginn:  14.08.1998 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 26.03.2004
Ausgangswasserstand [m NHN]: 74,00 Fullungsgrad [%]: 97
Ziel / Soll Ist
o |Wasserstand [m NHN]: 82,00 81,61 g
S [Seevolumen [Mio. m3: 38,85 37,54 S
= |Wasserflache [ha]: 339,82 334,02 5
pH-Wert: neutral 7,8 -
o E SO, [mg/L]: 1.065 g
= % Tg Eisen, ges [mg/L]: n.b. ; g
5 5 O |Eisen, gelost [mg/L]: 0,11 ©
(TR Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,02
S 3
T Z | RaRnitzer See
_c% 2| Flutungsbeginn:  13.03.1998 Erreichen mittlerer Endwasserstand: 19.12.2002
& > | Ausgangswasserstand [m NHN]: 67,00 Fullungsgrad [%]: 99
Ziel / Soll Ist
o Wasserstand [m NHN]J: 85,00 84,81 g
S [Seevolumen [Mio. m3: 68,28 67,70 S
= |wasserflache [hal]: 309,14 306,48 5
pH-Wert: 8,0 -
S |SO,[mg/L]: 761 S
T |Eisen, ges [mg/L]: n.b. v8
8» Eisen, geldst [mg/L]: 0,11 5
Ammonium-Stickstoff [mg/L]: 0,02
¢ bodenmechanische Randbedingungen:
- zulassiger Wasserschwankungsbereich gem. bodenmechanisches Abschlussgutachten 2009:
Merseburg-Ost 1a:  +81,5 ... +82,5m NHN
o Merseburg-Ost 1b:  +84,8 ... +85,2 m NHN
5 S| e hydrologische Randbedingungen:
5 P - zu 1): seit 2005 zur Wasserspiegelbegrenzung im RL la als Auslauf zur Weifl3en Elster genutzt
= 2| e sanierungstechnische Randbedingungen:
g) % - Rohrleitung zum 1a (Einlaufbauwerk 1) fiir Ableitung genutzt (Pumpleistung bis 10 m3/min)
= Z | & behordliche Randbedingungen:
o)) 8 - Behordliche Anordnung zur Restlochflutung von 03/1999
._g S - PFB (bestandskréftig seit 16.01.2018)
4] g’ - wasserrechtl. Erlaubnis zur Einleitung von Uberschusswasser aus RL M.-Ost 1a in die WeiRe Elster:
% = zulassiger Wasserschwankungsbereich: +81,8 m NHN bis +82,4 m NHN
% L_f - Monitoring GW-Dynamik, GW-Beschaffenheit und limnologische Begleitung
ad & sonstige Randbedingungen:
- keine
¢ geotechnische Ereignisse:
- keine
g f__(j Uneingeschrankt Eingeschrankt wegen aktuelle Kapazitat:
g 2| Rohrleitung [] Pumpstation zur Ausleitung 0,17 m¥/s
c 2
< 2| Graben 2,62 m/s
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Seename pH-Wert Sulfat [mg/l] Alkalinitat bis pH 4,3 Eisen-gesamt [mg/l]
Messwert Prognose*  Zielwert Messwert Prognose*  Zielwert Messwert Prognose* | Messwert  Zielwert
Altddberner See 7,6 7,8 neutral 999 500 1,9 1,2 0,1
Bergheider See 2,9 3,2 245° 856 550 k.A. -3,3 -1,0 34,0 k.A.
Bischdorfer See 7,2 7,0 neutral 685 350 0,2 1,4 0,2
Drehnaer See 7,5 3,0 neutral 696 600 0,9 -1,4 0,5
Geierswalder See 6,9 3,5 >6° 341 350 k.A. 0,3 -0,5 0,2 K.A.
Grabendorfer See 6,8 7,6 6,0-8,0° 572 400 k.A. 0,3 1,5 0,1 <3°
Groldraschener See 7,4 3,3 neutral 886 800 0,4 -1,0 0,2
Klinger See 4,2 7,0 neutral 620 420 0,0 0,4 0,2
Lichtenauer See 6,8 3,0 neutral 1980 2500 0,5 0,4 3,2
Partwitzer See 6,8 2,9 >6° 838 950 k.A. 0,2 -4,0 0,5 k.A.
Schlabendorfer See 7,6 3,0 neutral 1860 1700 0,4 -5,5 0,6
Sedlitzer See 4,1 3,0 6,5-8,5" 689 750 =800 " 0,0 2,3 0,4 <3°
Barwalder See 7,5 7,8 6,0-85° 125 300 k.A. 0,8 0,5 0,1 <3°
Bernsteinsee 6,7 3,1 neutral 464 500 0,2 0,9 0,3
Berzdorfer See 8,9 7,5 neutral 120 200 1,5 1,5 0,0
Blunoer Siidsee 2,7 3,5 neutral 1610 600 -10,0 -0,5 170,0
Dreiweiberner See 7,4 6,5 neutral 152 240 1,1 0,2 0,2
Lugteich 2,6 2,8 sauer 1590 1000 -12,7 -5,0 236,0
Neuwieser See 2,8 3,0 neutral 750 650 -4,2 -1,8 51,9
Sabrodter See 2,8 6,5 neutral 1560 500 -9,2 0,2 171,0
SB Lohsa Il 8,3 3,7 neutral 326 500 0,3 -0,6 0,3
Scheibe-See 6,4 3,5 neutral 436 400 0,2 -0,9 0,1
Spreetaler See 3,3 4,0 neutral 1270 1000 -1,0 -0,2 5,8
LMBV ” Kennwerte der Wasserbeschaffenheit - Bergbaufolgeseen im Lausitzer Revier
Lausitzer und Mitteldeutsche [Messwert (Stand Ende 2020), Prognose und Zielwert ausgewahlter Glteparameter] Anlage 6L
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

k.A. = keine Angaben blau = LMBV-Zielwert grin = behoérdliche Vorgabe a = Ausleitparameter e = Einleitparameter s = Seewasserparameter

* Prognose ohne Wasserbehandlungsmafinahmen
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pH-Wert Sulfat Alkalinitat bis pH 4,3 Eisen-geldst
Bergbaufolgesee [mg/l] [mmol/l] [mg/l]
Messwert Prognose*  Zielwert | Messwert Prognose Zielwert | Messwert Prognose * | Messwert Zielwert

Cospudener See 7,6 7,5 neutral 832 960 k.A. 0,87 1,00 0,2 K.A.
Hainer See (RL Hain) 6,3 35 6,0-80° 1180 900 K.A. 0,23 -0,70 0,04 <1°®
Hainer See (RL Haubitz) 6,0 7,2 6,0-8,0 1130 600 k.A. 0,19 0,90 0,0 K.A.
Haselbacher See 7,0 3,9 6,0-8,5° 826 1400 K.A. 0,79 -2,50 0,12 <1°?
Kahnsdorfer See 2,4 4,0 K.A. 1580 1200 k.A. -3,36 -1,00 43 K.A.
Markkleeberger See 7,7 7.8 6,0-8,0°2 953 600 k.A. 1,02 1,40 0,01 <1?
Stormthaler See ** 6,4 7,5 6,0-8,0 940 600 k.A. 0,28 1,20 0,04 K.A.
Werbeliner See 7,5 7,8 6,0-8,0° 590 750 k.A. 1,34 1,60 0,1 Feges < 3°
Werbener See 7,4 7,5 neutral 812 800 k.A. 1,56 1,00 0,02 K.A.
Zwenkauer See 6,4 4-5 6,0-8,0° 990 750 k.A. 0,23 -1,00 0,1 Feges <3 °
Concordia See 7.8 7 neutral 1265 1100 k.A. 3,40 2,50 0,1 K.A.
Geiseltalsee 7,6 neutral neutral 404 330 k.A. 2,30 3,00 <0,01 K.A.
Gremminer See *** 7,6 neutral neutral 308 500 K.A. 1,70 1,60 0,03 K.A.
Groberner See 7,7 neutral neutral 284 300 K.A. 1,39 1,65 0,01 k.A.
GroRRer Goitzschesee 7,3 neutral neutral 578 600 K.A. 0,80 0,90 0,1 k.A.
Lappwaldsee **** 3,3 hxx neutral 1270 kkx K.A. -1,00 Hkkk 7,5 k.A.
Ralnitzer See 8,0 neutral neutral 761 800 K.A. 1,20 0,04 0,1 k.A.
Rundstedter See 7.8 7.8 neutral 423 1200 K.A. 1,80 3,00 <0,02 k.A.
Seelhausener See 7.8 8,1 neutral 268 260 K.A. 1,30 3,00 0,2 k.A.
Wallendorfer See 7.8 neutral neutral 1065 1500 K.A. 1,31 0,02 0,03 K.A.

M Kennwerte der Wasserbeschaffenheit - Bergpauseen im mitteldeutschen Revier Anlage 6 M

Lausitzer und Mitteldeutsche [Messwert (Stand Ende 2020), Prognose und Zielwert ausgewahlter Glteparameter]

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

k.A. = keine Angaben blau = LMBV-Zielwert grin = behérdliche Vorgabe a = Ausleitparameter

* Prognose ohne NachsorgemalRhahmen
** | angzeitprognose. See hat aktuell Riickversauerungstendenz.

WWJB 2020

*** Messwerte aus 2019, da Monitoring alle 2 Jahre
****x Prognose und Zielwert sind mit Gutachten-Aktualisierung neu zu bestimmen

Anlage 6 M



Herrnhut

& EA & Gorlitz Libben
= ) &
5 ® 5 Tgb. Berzdorf
N} - < Berzdorfer See

LUCKaU " 1. Schiabendorf-Nord
Hindenberger See g

Stobritzer See ,
StoRdorfer See

o

[&)]

£ Landinanspruchnahme LE-B
4 O
'Lichtena
g

e / ="\ Rediitzer
2‘ I'e

Ysee Tgb. Seese-Ost

/\/@ /Be

Legende:
. Sanierungsflachen der LMBV
\N\)d‘\\l
Bergbaufolgeseen der LMBV
o R ceroai
LUbbenau Ay
® e :

Flutungs- und Uberleitungsanlage der LMBV
Tgb. Schlabendorf-Sud

') Schonfelder
Schlabendorfer See g

2.
() | See}\\ %%6
Bischdorfer See &

Flutungs- und Uberleitungsanlage LE-B
) Jagebau O Pumpstation
Tgb. Seese-West i L
1 ob-seg wBAEichow  Cottbus € Tagebau Janschwalde ® stationare Behandlungsanlage
Oderwitz . L ¢ WBA Vetschau Kolkwitz (GWRA, WBA, GSD)
Stiebsdorfer See ~
Dresher:aaer Calau Tgb. Greifenhain  Bezeichnung LMBV Tagebau
u E Klinger See
) QL " .
&Qd = Forst Altdsberner See  Bezeichnung LMBV Bergbaufolgesee
Zittau =
GroRschénau G;J Tgb. Grabendorf
& Grébendorfer See
[$}
Tgb. Olbersdorf 2 &
Olbersdorfer See > - ,§\
N
Drebkau
Finsterwalde Tgb. Greifenhain Talsperre
Abbaugebiet Trébitz-Domsdorf Altdéberner See Tagebau Welzow-Sid Spremberg
RL125 RL 126 Doberlug-Kirchhain \
Trobitz ' RL 127-N Grofraschen , Abbaugebiet Débern
RL120 1+ #_ - 1 . 1
bl » RL127-S b WBA
RL122 58 Tgb. Klettwitz-Nord Rainitza TS Spremberg
<X . Bergheider See 4 )
«© Tgb. Kleinleipisch Ao Tgb. Sedlitz S b
e ) &y ‘_,p/. Sedlitzer See premoerg
Heidesee e ~Fgb. Meuro ’
Grunhauser See West/Ost__{K|einleipischer See GrofRraschener
,(\ g Tgb. Klettwitz i’ \\Tgb. Trebendorfer Felder
. 7% \Grunewalder
Bad Liebenwerda O(@ Lauch_  pe _ % ®  \Weikwasser
) Schipkau (Do
/ SE{(Ij_tgs;h Tgb. Spreetal-NO Tagebau Nochten
Elsterwerda \ - S G SV\éR'?\Z @ WBA Burgneudorf
3 ' ol3ni Bergener See Spreetaler See
Hammergr_ At O RL 287" Kortitzmuhler See
- A Binad Salzteich Ferdinandsteich Tgb. Niemtsch B2 (P N e Tgb. Burghammer
: S Senftenberger See TH busch S \ GSD Burah Bernéteinsee
Schwarze Ejstg;  Lauchhammer Schwarzheide Ene L S P 16 urghammer
Jf“ » Lauta
Tgb. Heide :
2 i Hoyerswerda Tgb. Scheibe
Uls . Y/
/S/?//e RL Heide VI Scheibe See
Tgb. Werminghoff | B
% Graureihersee oxberg %f/.? Q=
6:‘@ Knappensee P s,s% . >
/p - 1 Bernsdorf - Wittichenau '; O'OS (FD)
O;y ‘ Tgb. Zeilholz Tgb. Barwalde  Tagebau Reichwalde
S RL ZeiRholz ‘ Barwalder See
< @ Tgb. Werminghoff Il
@cj\e 2 Silbersee
Y
Q0 [S)
0 5 10 20 km N o
X &
| 1 1 1 1 I 1 1 1 1 | |
©VT4 Geoinformatik; 40094
Ubersichtskarte Lausitz
Lausitzer und Mitteldeutsch . . .
Bergbat Verwaltungsgesslischaft mbH Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2020

Anlage 7L




Helmstedt

Tgb. Helmstedt
Lappwaldsee

[

Tgb. Wulfersdorf
L) Lappwaldsee

Dessau

Tgb. Golpa-Nord Legende:
Gremminer See

ep\ﬂ\N

Kothen Sanierungsflachen der LMBV

Grafenhainichen - Bergbaufolgeseen der LMBV
Tgb. Grobern
Groberner See Landinanspruchnahme MIBRAG, ROMONTA

Bitterfald-Wolfen Flutungs- und Uberleitungsanlage der LMBV

O Pumpstation

Muldestausee @ Heberanlage

Tgb. Nachterstedt/Schadeleben

6:9 Concordia See

O'Ofseegmben Nordwest

Tgb. Kénigsaue
Kénigsauer See

Sandersdorf .
Tgb. Zwenkau  Bezeichnung Tagebau

zwenkauer See  Bezeichnung LMBV Bergbaufolgesee

Neuhause\igﬁf‘ae_\_ober_
Kana\

Quedlinburg Delitzsch
Aschersleben * Grabschiitzer See
- 52 gbwDelitzsch-Stidwest
Tagebau Amsdorf \\ i Werbellr\nfer See
. \ S
\ \ @
"1 Tgb. Bruckdorf\ ~
‘ g - Tgb. Breitenfeld—"
Schladitzer See
Tgb. Lochau
Wallendorfer See Tgb. Merseburg-Ost - L.
Ralnitzer See LelpZ|g
Tgb. Micheln Luppe
Geiseltalsee
Merseburg
Tgb. Kayna-Sud
GroRkaynaer See Tgb. Cospuden
Cospudener See ) S GronO’sna
Tgb. Espenhain
Tgb. Robach A .
== Stérmthaler See Grimma
Weillenfels 5 P
Tgb. Profen-Nord wenigu RL
Tab. D Werbener See b BAl;]sl 13
gb. Domsen P~ \e" gb. Bohlen
@6
Tgb. Peres 4 Halne\r{b&;ee
() o
%
Naumburg 2 A NBorna
T gb. Vereinigtes R% Tgb. Bockwitz
Tgb. Profen (& ) % g
2 O&;, Schieenhain 2 ;906 Bockwitzer See
Tgb. X b
Groitzscher Dreiec o
Tgb. Haselbach Tgb. Borna-Ost
5 10 20 km i

©VT4 Geoinformatik; 40094

W

N4 Haskelbacher See Harthsee
Tgb. Phénix-Nord
Zeitz -é;/‘
®

Saa/e

/

LMBV R

Lausitzer und Mitteldeutsche
Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH

Ubersichtskarte Mitteldeutschland Anlage 7M

Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2020




o Legende:
WY Mansfeld _
Sanierungsstandorte der LMBV
- Kalirlickstandshalden
Helm Nordhausen
Eisghoﬁero e/ e Rottieberode - Laugenstapelbecken
ode i
Bischoﬁg'%'g: : Bischofferode Haldenwasserkanal der LMBV
\
Bo% Bleicherode @) Messstelle Salzlaststeuerung
">, Bleicherode/ i V Sangerhausen _ ) s
Bode Wipperdorf -_— Hachelbich ~ Bezeichnung Messstelle Salzlaststeuerung
) Ore=a) Becken Wipperdorf
Halde Bleicherode t“ 4 w Helme
< . -
4 S —
Halde Sollstedt _ BIeicherode/Wipper /’?o@r —
W _\/\}_-—_ O tgtollstedt Halde Sondershausen 4 NiederrSblingen
Lo N ippes Wmﬁngerogese GroRfurraQg
Sondershausen
%
3, ~Hachelbich
>
&
Halde Menteroda Volkenroda >
Menteroda
o RolRleben
Wi RofRleben
ipper
Volkenroda /
Muihlhausen Helbe WeilRenfels
2 Sémmerda
\
¢ %, /
% Unstrut Naumburg /
| ||
')
Q. /
0 (
\AG%‘”’G E rfu rt Weimar /
(%]
>
B =
Gotha
3 ——=
S, N Jena
= & Y
0 5 10 20 km i NG
||||||||||| | \ {
©VT4 Geoinformatik; 40094 \m
— Ubersichtskarte KSE Anlage 7K
Lausitzer und Mitteldeutsche Wasserwirtschaftlicher Jahresbericht 2020

Bergbau-Verwaltungsgesellschaft mbH




	20210415 Wawi_JB_2020_Endfassung
	Deckblatt
	Unterschriftenblatt
	20210415 Wawi_JB_2020_Endfassung1

	Anlagen gesamt
	Anlagenverzeichnis
	Anl1 Bezeichnung RL-See
	Anl2_Bergbauliche Wasserhebung
	Anlage 3 gesamt
	Anl3L JB2020
	Anl3M JB2020

	Anlage 4 gesamt
	Anl4_Übersicht-JB2020
	4.1 Altdöberner See
	4.2 Bergheider See
	4.3 Bischdorfer See
	4.4 Drehnaer See
	4.5 Geierswalder See
	4.6 Gräbendorfer See
	4.7 Großräschener See
	4.8 Klinger See
	4.9 Lichtenauer See
	4.10 Partwitzer See
	4.11 Schlabendorfer See
	4.12 Schönfelder See
	4.13 Sedlitzer See
	4.14 Bärwalder See
	4.15 Bernsteinsee
	4.16 Berzdorfer See
	4.17 Blunoer Südsee
	4.18 Dreiweiberner See
	4.19 Lugteich
	4.20 Neuwieser See
	4.21 Sabroter See
	4.22 SB Lohsa II
	4.23 Scheibe-See
	4.24 Spreetaler See
	4.25 Cospudener See
	4.26.1 Hainer See Teilbereich Hain
	4.26.2 Hainer See mit Teilbereich Haubitz
	4.27 Haselbacher See
	4.28 Kahnsdorfer See
	4.29 Markkleeberger See
	4.30 Störmthaler See
	4.31 Werbeliner See
	4.32 Werbener See
	4.33 Zwenkauer See
	4.34 Concordia See
	4.35 Geiseltalsee
	4.36 Gremminer See
	4.37 Gröberner See
	4.38 Großer Goitzschesee
	4.39 Großkayner See
	4.40 Lappwaldsee
	4.41 Raßnitzer See
	4.42 Runstedter See
	4.43 Seelhausener See
	4.44 Wallendorfer See

	Anlage 5 gesamt
	Anl5.0_Übersicht
	5.1 Altdöberner See
	5.2 Bergheider See
	5.3 Bischdorfer See
	5.4 Drehnaer See
	5.5 Geierswalder See
	5.6 Gräbendorfer See
	5.7 Großräschener See
	5.8 Klinger See
	5.9 Lichtenauer See
	5.10 Partwitzer See
	5.11 Schlabendorfer See
	5.12 Schönfelder See
	5.13 Sedlitzer See
	5.14 Bärwalder See
	5.15 Bernsteinsee
	5.16 Berzdorfer See
	5.17 Blunoer Südsee
	5.18 Dreiweiberner See
	5.19 Lugteich
	5.20 Neuwieser See
	5.21 Sabrodter See
	5.22 SB LohsaII
	5.23 Scheibe-See
	5.24 Spreetaler See
	5.25.1 NÜL-Teil1_Steinbach-Schöps
	5.25.2 NÜL-Teil2_PS Spreewitz-Oberer Landgraben
	5.26 Cospudener See
	5.27 Hainer See mit Teilbereich Haubitz
	5.28 Haselbacher See
	5.29 Kahnsdorfer See
	5.30 Markkleeberger See
	5.31 Störmthaler See
	5.32 Werbeliner See
	5.33 Werbener See
	5.34 Zwenkauer See
	5.35 Concordia See
	5.36 Geiseltalsee
	5.37 Gremminer See
	5.38 Gröberner See
	5.39 Großer Goitzschesee
	5.40 Lappwaldsee
	5.41 Seelhausener See
	5.42 Wallendorfer und Raßnitzer See

	Anlage 6 gesamt
	Anl6 Lausitz
	Anl6 MD

	Anlage 7 gesamt
	7L _Anlage 7L 40094_Lausitz_300T_wawiJB2019-A3
	7M_Anlage7M_MD_350T_wawiJB2020-A3
	7K_Anlage 7K 40094_KSE_350T_wawiJB2020-A3





